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LAGERVERKAUF 
.  202  von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021  

500g-Ring Fleischwurst je  € 3,00

30. Juli 2022 von 9 Uhr bis 13 Uhr

Bad Homburger
Baumschulen

Von Graham Tappenden

Oberursel. Brunnenkönigin 
Verena I. wäre die erste 
Brunnenkönigin gewesen, die 
zwei Jahre hintereinander das 
Maislabyrinth der Familie Bickert 
in Weißkirchen eröffnet. Wäre sie 
nicht krank geworden. Sie musste 
absagen. Was aber nicht heißen 
soll, dass keine Brunnenkönigin 
anwesend war, Verena I. wurde von 
Ex-Brunnenkönigin Christine II. 
vertreten, die auch Grüße vom 
Vereinsring Oberursel übermittelte.

„Hurra, hurra, der Pumuckl ist da!“ rief 
Richard Bickert zur feierlichen Eröffnung. 
Vor 60 Jahren wurde zum ersten Mal „Meister 
Eder und sein Pumuckl“ als Hörspielserie im 
Bayerischen Rundfunk ausgestrahlt. Nun ist 

der freche Kobold das Motiv seines diesjähri-
gen Maislabyrinths. Vor allem, nachdem er  
vor einigen Wochen einen Unfall hatte, freute 
Bickert sich umso mehr, bei der Eröffnung 
dabei sein zu können. Seine Schwiegertochter 
Marie hatte in den vergangenen Wochen die 
Vorbereitungsarbeiten übernommen, vor al-
lem die Ausarbeitung der Quizzettel.
Christine II. war vom Maislabyrinth – etwas,  
das es zu ihrer Amtszeit noch nicht gab – be-
geistert. „Wer im Sommer in Oberursel keine 
Freizeitaktivitäten findet, ist selbst schuld”, 
sagte sie und betonte mit Blick auf Frankfurt, 
sie hoffe besonders für das Maislabyrinth, 
dass der Beton davon lange und weit entfernt 
bleibt.
Danach machten sich auch schon die ersten 
Familien auf den Weg ins Labyrinth und such-
ten nach Hinweisen auf das Lösungswort auf 
den Quizzetteln. Für Erwachsene heißt das, 
Fragen zu beantworten: etwa darüber, was 
Kobolde gerne essen oder wer Pumuckl seine 
Stimme geliehen hat. Für die Kinder gibt es 
Bilder von Pumuckl, die sie sich mit verschie-
denen Aktivitäten erarbeiten und auf Tafeln 
mit den Buchstaben suchen müssen. Als 
Hauptgewinn winkt ein Wochenende am 
Edersee. Die weiteren Preise sind Gutscheine 
von örtlichen Gaststätten, Präsentkörbe und 
Sachpreise für Kinder.
Waren die Rätsel gelöst, ging es weiter mit 
Würstchen vom Grill, Maiskolben, Eis und 
Kuchen. Und während die Erwachsenen sich 

in Liegestühlen ausruhten, boten die Sand-
burg und die Strohballen genug Platz für Kin-
der zum Austoben. Oder sie fuhren eine Run-
de Tret-Traktor und besuchten die Ziegen, die 
auch ihren Nachwuchs zeigten.

! Das Maislabyrinth hat bis Ende Septem-
ber samstags zwischen 14 und 19 Uhr 
sowie sonntags zwischen 11 und 19 Uhr 

geöffnet. Der Eintritt zum Labyrinth kostet 
drei Euro für Kinder zwischen vier und neun 
Jahren, vier Euro für Jugendliche ab zehn 
Jahren und fünf Euro für Erwachsene. Wie im 
vorigen Jahr findet eine reduzierte Anzahl von 
Thementagen statt: Oldtimer-Treffen am 4. 
September, Kräutertag mit Grüner Soße am 
11. September, Kartoffelfest mit Kartoffelsup-
pe am 18. September und das Kürbisfest mit 
Kürbissuppe und dem beliebten Kürbisschnit-
zen am 25. September. Weitere Informationen 
stehen im Internet unter www.maisgeister.de.

Pumuckl hat den besten Skyline-Blick
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Engel & Völkers Immobilien 

Deutschland GmbH
Marktplatz 2 · 61440 Oberursel
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Immobilienmakler
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Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
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61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr 

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.

www.praxis-drhillebrand.de

Zerti�ziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994
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Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

HeartMath®-Therapeutin 

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
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Richard Bickert, Liam (13) vom Maisgeister-Team und Ex-Brunnenkönigin Christine II. (v. l.) eröffnen das Maislabyrinth.  Foto: gt

06101 986880
klima@frio.de
frio.de
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FÜR DEN NOTFALL

 Notrufe
Polizei     110
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Ausstellungen
Vortaunusmuseum, Schwerpunkt historische Stadt-
geschichte und Vordertaunus, Dauerausstellungen 
wie Seifenkisten, Industriegeschichte und Druckerei-
en in Oberursel, Marktplatz 1, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr oder nach 
Vereinbarung
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, mitt-
wochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 
10-13 Uhr
„Die Welt, wie sie mir gefällt“, Fotografi en von 
Rena Steinruck, Alte Wache, Pfarrsraße 1, (bis 29. 
Juli)
„Traumlandschaften rund um den Großen Feld-
berg“, Fotografi en von Marvin Völker, Kreuzkirche, 
Goldackerweg 17, immer mittwochs 14.30-17.30 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage 

Regelmäßige Veranstaltungen
Yoga im Rushmoor-Park: im Juli und August jeden 
Mittwoch ab 19 Uhr sowie bis 11. September immer 
sonntags von 10-11 Uhr
Oberurseler Weinsommer, Rathausplatz, bis 3. 
September immer donnerstags bis samstags 16-22 Uhr

Veranstaltungen

bis Freitag, 29. Juli
Café Zugvogel, offenes Präventions- und Ver-
anstaltungsangebot für Jugendliche, Zentrum für 
Jugendberatung und Suchthilfe für den Hochtau-
nuskreis und Mobile Jugendarbeit Oberursel, Rush-
moor-Park, täglich 16-19 Uhr

Konzert, „So What“, Soul-Pop und Funk Klassiker, 
Verein „Windrose“, Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 14, 20 Uhr

Freitag, 29. Juli
Theater im Park, „Unkraut“, KSfO, Park der Klinik 
Hohe Mark, Friedländerstraße 2, 20 Uhr

Samstag, 30. Juli
Theater im Park, „Unkraut“, KSfO, Park der Klinik 
Hohe Mark, Friedländerstraße 2, 20 Uhr

Sonntag, 31. Juli
Sommerführung, „Bommersheim – das größte Pfer-
dedorf Hessens“ mit Stadtführerin Marion Unger, 
Treffpunkt: Burgruine Im Himmrich, Anmeldung per 
E-Mail an marionoberursel@icloud.com oder unter 
0178-1895599, 11 Uhr
Sommerfest des Kleintierzuchtvereins Stierstadt, 
Züchterheim, Gartenstraße 7, ab 11 Uhr

Freitag, 5. August
Theater im Park, „Unkraut“, KSfO, Park der Klinik 
Hohe Mark, Friedländerstraße 2, 20 Uhr

Samstag, 6. August
Theater im Park, „Unkraut“, KSfO, Park der Klinik 
Hohe Mark, Friedländerstraße 2, 20 Uhr

Sonntag, 7. August
Sommerführung, „Brunnenführung“ mit Stadtfüh-
rerin Marion Unger, Treffpunkt: St. Ursula-Brunnen 
am Marktplatz, Anmeldung per E-Mail an marion-
oberursel@icloud.com oder unter 0178-1895599, 11 
Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 28. Juli
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Freitag, 29. Juli
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Samstag, 30. Juli
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Sonntag, 31. Juli
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Montag, 1. August
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Dienstag, 2. August
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Mittwoch, 3. August
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Donnerstag, 4. August
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Freitag, 5. August
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Samstag, 6. August
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Sonntag, 7. August
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Donnerstag, 28. Juli
Freiluftmalen, Freier Platz, 15-18 Uhr
Boule à la France, Thüringer Park, 17-19 Uhr

Samstag, 30. Juli
„Mit allen Sinnen durch Wald und Wiese“, 
Altkönighalle, 9.30-11.30 Uhr

Mittwoch, 3. August
Schnupperwandern, Treffpunkt Rathaus, 14.30 Uhr
Spaziergang mit Cafébesuch, Treffpunkt 
Hessenring 24, 15 Uhr

Sonntag, 7. August
Schnupperwandern, Treffpunkt Rathaus, 9.30 Uhr

So., 31. Juli, 
Mountainbike-Touren: Fahrtechniktraining,
Rathausplatz, 10-12.30 Uhr

Frühschoppen: „Mainhätten Rämblers“,
Rushmoor-Park, 11-13 Uhr

Mo., 1. bis Do, 4. August, 
Werkstatt: „Kinder bauen Brücken“,
Rushmoor-Park, 14-18 Uhr

So., 7. August, 
Health Spiritual Yoga Day, 
Rushmoor-Park, 10 Uhr

Sonntagsführungen 
mit Marion Unger
Oberursel (ow). Für die Daheim-Gebliebe-
nen bietet die Stadtführerin Marion Unger 
wie schon im vorigen Jahr die Sonntagsfüh-
rungen an. Mehrere Touren stehen zur Aus-
wahl. Der Stadtteil „Bommersheim – das 
größte Pferdedorf Hessens“ stellt sich am 31. 
Juli vor. Was es damit auf sich hat und wie 
viel mehr der heutige Stadtteil Oberursels zu 
bieten hat, verrät diese noch junge Tour. Es 
geht rund um den alten Dorfkern zu einigen 
typischen Sehenswürdigkeiten, vor allem in 
die Kirche St. Aureus und Justina, ein baro-
ckes Kleinod. Treffpunkt ist an der Burgruine 
„Im Himmrich“. Die Brunnenführung am 7. 
August beginnt am St.-Ursula-Brunnen und 
endet am Felsenkeller-Brunnen. Am 14. Au-
gust lernen die Teilnehmer „Starke Frauen in 
Oberursel“ kennen, die Oberurselerinnen wa-
ren oder Spuren hinterlassen haben. Start und 
Ende vor dem Rathaus. Die Teilnehmerge-
bühren gehen komplett an „Frauen helfen 
Frauen“. Am 21. August geht es etwa drei 
Stunden auf dem Mühlenwanderweg entlang 
„Von der Spinnerei Hohemark bis zur Herren-
mühle“. Treffpunkt am Taunus-Informations-
zentrum, festes Schuhwerk ist ratsam. Die 
Fortsetzung „Von der Schuhmaschinenfabrik 
Spang bis zur Obermühle Niederursel“ gibt es 
am 28. August, startet am St.-Ursula-Brunnen 
und dauert etwa viereinhalb Stunden. Am 
Ende ist eine Stärkung im Café Mutz in Nie-
derursel möglich. Am 4. September geht es in 
den Maasgrund „Vom Rushmoor-Weiher bis 
zum Roten Born“. Start ist an der Christuskir-
che, geplant sind zweieinhalb bis drei Stun-
den. Die Führungen beginnen um 11 Uhr und 
dauern, wenn nicht anders erwähnt, zwei 
Stunden. Die Teilnehmergebühr beträgt fünf 
Euro, weitere Informationen und Anmeldung 
unter Telefon 0178-1895599 oder per E-Mail 
an marionoberursel@icloud.com. 

Auf dem Drahtesel durch die Stadt
Oberursel (ow). Auf zwei Radtouren des All-
gemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs Hochtau-
nus (ADFC) in Kooperation mit der Stadt 
Oberursel haben rund 50 Neu- und alteingeses-
sene Bürger gemeinsam mit Bürger meisterin 
Antje Runge ihre Heimatstadt erkundet. So 
konnten die Teilnehmer sichere Routen sowie 
interessante Einrichtungen und Treffpunkte 
kennenlernen. „Wir hatten auch die Möglich-
keit, über die Planungen der Stadt verwaltung 
zur Verbesserung des Radwegenetzes zu disku-
tieren. Wichtig war uns aber vor allem, Anre-
gungen der Radfahrer aufzu nehmen. Und na-
türlich kam auch der Spaß nicht zu kurz“, so 
Runge. Nach der Tour wurden im Feuerwehr-
gerätehaus Oberursel-Mitte alle mit Obst und 
kalten Getränken versorgt und bekamen eine 
Führung über das Gelände und interessante 
Einblicke in die Arbeit der Feuerwehr Oberur-
sel. „Vielleicht ist es ja sogar gelungen, neue 
Ehrenamtliche für die Freiwillige Feuerwehr zu 
gewinnen“, hofft Runge. Radroutenvorschläge 
in und um Oberursel sind im Internet unter 
www.oberursel.de, Suchschlagwort „routen-
vorschlaege“ zu fi nden.  Foto: Stadt Oberursel
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Onno Winter
Gitarre

Alisa Pou Moutz
Bass

Leon Binder
Saxophon Dimitri Frenkel

Schlagzeug

Gruppe „On Q“ 30.07.2022 – 15:00 Uhr
06.08.2022 – 15:00 Uhr

In der Adenauerallee Oberursel

Gegenüber der Eisdiele Tesoro
der Eintritt ist frei

Vielseitig und eingespielt – das Quartett „on Q“ besteht aus vier 
jungen Frankfurter Musiker -innen welche sich durch das Studi-
um am Dr. Hoch̀ s  Konservatorium kennengelernt und zusam-
men getan haben. Stilistisch sind sie im Jazz und Latin zuhause.

Politik liebäugelt mit 
dem Label „Tourismusort“
Oberursel (js). Das „Tor zum Taunus“ im 
Städtenamen als Lockmittel für mehr zahlen-
de Übernachtungsgäste und Besucher der 
Oberurseler Sehenswürdigkeiten reicht einer 
Mehrheit im Stadtparlament nicht mehr aus. 
Die Stadt habe mehr zu bieten, als nur das Tor 
zum Umfeld mit anderen Reizen zu sein. Sie 
habe selbst jede Menge Reiz zu verströmen, 
mal abgesehen von der historischen Altstadt 
mit ihren historischen Kirchen und Fachwerk-
Ensembles, Vortaunusmuseum und schiefem 
Marktplatz. 
Die SPD, die den touristischen Vorstoß insze-
niert hat, erwähnt als kulturelle und touristi-
sche Ziele auch den Keltenrundweg und das 
geschichtsträchtige Camp-King-Quartier, den 
Mühlenwanderweg und die knapp zwei Dut-
zend Brunnen, die der Stadt ein weit über die 
Grenzen hinaus bekanntes Brunnenfest be-
schert haben. Und natürlich kulturelle Ereig-
nisse wie die Chopin-Intermusicale und das 
Theater im Park.
Die Stadtpolitik liebäugelt nun mit der offizi-
ellen Anerkennung der Stadt Oberursel als 
„Tourismusort“ und hat beschlossen, einen 
Antrag auf der Ministerialebene zu stellen. 
Das Prädikat vergibt das Wirtschaftsministe-
rium, Grundlage dafür ist eine hessische 
Rechtsverordnung von 2017, die Möglichkeit 
und Voraussetzungen zur Anerkennung der 
Städte und Gemeinden als Tourismusort re-
gelt. Die Prädikatsbezeichnung darf im amtli-
chen und geschäftlichen Verkehr etwa zu 
Marketingzwecken verwendet werden. Sie 
wird als Auszeichnung gesehen und soll den 
Stellenwert des Tourismus in der Stadt nach 
innen und vor allem nach außen bekräftigen. 

Sollte das Wirtschaftsministerium den Antrag 
positiv bescheiden, wird über die Einführung 
eines Tourismusbeitrags im Rahmen einer 
kommunalen Ausgabensatzung zu diskutieren 
sein.“ Dieser Satz im „Ausblick“ der SPD am 
Ende ihres Antrags, der zunächst im Haupt- 
und Finanzausschuss beraten wurde, sorgte 
für Differenzen, im Stadtparlament kam der 
Antrag nun in einer geänderten Fassung zur 
Abstimmung. Ein kleines Wort mit großer Be-
deutung ließ die Mehrheit „Ja“ sagen und die 
SPD vom Weg abkommen. Denn nun folgte 
dem Auftrag an den Magistrat, beim RP Kas-
sel den Antrag auf Anerkennung als Touris-
musort zu stellen, ein schlichter, aber ent-
scheidender Nachsatz: Mit dem Label soll 
„nicht das Ziel verbunden sein, in Oberursel 
eine Tourismusabgabe einzuführen“. 
Nach der Änderung waren CDU, FDP, OBG 
und ein Teil der Grünen zur Zustimmung be-
reit, zu Werbezwecken soll das Prädikat unbe-
dingt gut sein. Zuvor hatte Thomas Studanski 
(CDU) vorgerechnet, dass die von der Stadt 
genannten Zahlen zu den Übernachtungen in 
der Vor-Corona-Zeit irreführend seien. Gast-
wirt Studanski, der auch im Vorstand des Ho-
tel- und Gaststättenverbands mitarbeitet, prä-
sentierte Zahlen, die dem Tourismus nur etwa 
20 Prozent Anteil an den jährlichen Über-
nachtungen in der Stadt beimessen, die restli-
chen 80 Prozent hingegen entfielen auf Ge-
schäftsreisende. Im Verfahren wird in der 
Regel vorausgesetzt, dass die Zahl der Gäste-
übernachtungen pro Jahr doppelt so hoch sein 
soll wie die Einwohnerzahl. Das kann Ober-
ursel locker bieten, die quantitativen und qua-
litativen Anforderungen kann es erfüllen.

Orschel hat viel zu bieten: Schöne Altstadt mit Museum und mittelalterlichem Rathaus, viel 
Fachwerk und ein historischer Marktplatz, der auch mal zum Schachspiel einlädt.  Foto: js

Spielefest am Maasgrundweiher

Das Doppelpunkt Familienzentrum St. Ursula hatte zum großen Spielefest an den Maasgrund-
weiher eingeladen. Seit Wochen liefen die Vorbereitungen auf Hochtouren, das Spielmobil des 
Bistums Limburg „Spiel Platz Jetzt“ war bestellt, ebenso hatte das „Straßenkreuzer“-Team 
seine Teilnahme zugesagt. Brunnenkönigin Verena I. und Brunnenmeister Andreas hatten ihr 
Kommen angekündigt. Bei bestem Feier- und Spielewetter herrschte am Nachmittag am Maas-
grundweiher eine ausgelassene und fröhliche Atmosphäre. Beim Kistenklettern standen die 
Kinder geduldig an und warteten auf den Nervenkitzel, den Kistenturm zu erklimmen. Der 
Turm wuchs Kiste um Kiste, 17 Kisten waren wohl der Rekord. Aber auch der Balanceparcours 
für die Jüngeren und die Murmelbahn mit ihren vielen Windungen und Kurven fanden viele 
Begeisterte. Besondere Freude machten die Riesenseifenblasen, die Kinder konnten sich auch 
als kleine Zirkusprofis ausprobieren, bei Diabolo, Jonglieren und Balancieren. Mit bestem 
Kaffee und netten Menschen war der „Straßenkreuzer“ immer gut frequentiert, die Tische und 
Stühle waren stets belegt. Foto: Familienzentrum St. Ursula

Halbzeit beim Theater im Park, doch drei Wochen lang darf das „Unkraut“ unter den Augen 
des amüsierten Publikums noch wachsen.  Foro: KSfO

TiP zieht positive Halbzeitbilanz
Oberursel (ow). Nach einer gelungenen Pre-
miere und drei Wochen Spielzeit ziehen die 
verantwortlichen Macher vom Theater im 
Park (TiP), an erster Stelle KSfO-Geschäfts-
führer Udo Keidel-George, eine zufriedene 
Halbzeitbilanz. Knapp 1800 Zuschauer wur-
den bisher von einem spielfreudigen Ensemb-
le Abend für Abend sehr gut unterhalten. Alle 
Helfer hinter und neben der Bühne unterstütz-
ten das Ensemble mit großer Hingabe und 
großem Engagement. Die bewirtenden Ober-
urseler Vereine, zuständig für den gut funkti-
onierenden Cateringbereich, waren dank des 
gut gelaunten Publikums mit ihren bisherigen 
Umsätzen ebenfalls zufrieden. Die Einnah-
men kommen wie immer der Vereinsarbeit 
zugute. „Rundherum eine sehr gelungene ers-
te Hälfte der diesjährigen Spielzeit im Park 
der Klinik Hohe Mark, und das Wetter spielt 
bisher auch mit“, bilanziert Keidel-George.
Durch die bisher gut besuchten sieben Vor-
stellungen sowie aufgrund der Kartenverkäufe 
sprechen die Verantwortlichen heute schon 
von einer guten und erfolgreichen Spielzeit.  
„Nach der langen Pause durch die Coronapan-
demie hatten wir uns einen Erfolg wie im Ju-
biläumsjahr 2019 zwar erhofft, aber nicht un-

bedingt erwartet. Umso mehr freut es uns, 
dass wir gerade in dieser Spielzeit mit perfek-
tem Freilufttheaterwetter gesegnet sind und 
für dieses neue Genre einer Gesellschaftssati-
re wieder diese Anerkennung durch unser 
treues Publikums bekommen.“ So beschreibt 
Keidel-George die positive Stimmungslage 
des gesamten Produktionsteams, der Schau-
spieler sowie des Regisseurs Volker Zill. 
Wer das Stück „Unkraut!“ noch an den nächs-
ten drei Wochenenden miterleben möchte 
sollte nicht mehr zu lange mit dem Karten-
kauf warten, da bereits viele Tickets verkauft 
sind. Die Karten sind zum Preis von 22 Euro 
plus Gebühren in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, unter der Hotline 069-1340400 
und im Internet unter www.frankfurtticket.de 
erhältlich. Die Karten kosten an der Abend-
kasse 25 Euro.

! Zu erreichen ist das Theater im Park im 
Park der Klinik Hohe Mark, Friedländer-
straße 2, sehr gut mit der U3 (Endhalte-

stelle Hohemark), an der Spielstätte sind auch 
ausreichend Parkplätze im Parkhaus vorhan-
den. Alle Infos zum Stück „Unkraut“ sind im 
Internet unter www.ksfo.de zu finden.

Mobile Sondermüllsammlung
Oberursel (ow). Im Rahmen der dritten Son-
derabfall-Kleinmengen-Sammlung des Jahres 
führt die Rhein-Main Abfall GmbH (RMA) in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Oberursel am 
Samstag, 30. Juli, von 8 bis 12 Uhr einen 
Sammlungstermin durch. Aufgrund von Bau-
arbeiten am Wertstoffhof des BSO wurde der 
Standort auf die Parkfläche bei den Sportplät-
zen Weißkirchen, Zufahrt gegenüber Oberur-
seler Straße 51, verlegt.
Private Haushalte und Kleingewerbebetriebe 
können kostenlos Schadstoffe wie Altfette, 
Säuren, Laugen, Lacke, Pflanzenschutzmittel, 
Lösungsmittel oder ähnliches beim Schad-
stoffmobil abgeben. Pro Sammeltag dürfen 
nicht mehr als 100 Kilogramm oder 100 Liter 
Sonderabfälle abgegeben werden. Bei einer 

Anliefermenge über 50 Kilogramm oder Liter 
bittet die RMA um eine Anmeldung über den 
Ansprechpartner der Schadstoffsammlung. 
Sonderabfälle müssen direkt beim Personal 
des Sammelfahrzeugs abgegeben werde. Auf 
keinen Fall dürfen Abfälle anonym an den 
Sammelstellen abgestellt werden. Es können 
alle Sammeltermine im Sammelgebiet der 
RMA genutzt werden. Die Terminübersicht 
steht im Internet unter www.rmaof.de, Rubrik 
„Schadstoffsammlung“. Die komplette Termi-
nübersicht im Abfallkalender 2022 sowie im 
Internet unter www.bso-oberursel.de.
Für Fragen steht die Abfallberatung der Stadt 
unter Telefon 06171-502300, der BSO unter 
Telefon 06171-704300 oder die RMA unter 
Telefon 069-80052-142/-144 zur Verfügung.



Der ganze Ort feiert Kerb, 
und selbst „Layla“ ist dabei
Oberursel (ow). Bei herrlichstem Wetter und 
ausgelassener Stimmung war es nach nun 
zwei Jahren Corona Zwangspause endlich 
wieder soweit. Oberstedten feierte seine Kerb 
vom 15. bis zum 17. Juli. Sie wurde am Frei-
tag mit einem Festumzug von der Hans-Mess-
Straße bis zum Kerbeplatz bei der Taunushal-
le eingeleitet. Alle größeren Vereine nahmen 
daran teil und konnten sich den Oberstedtern 
wieder präsentieren, ob das nun der Schützen-
verein in seiner traditionellen Tracht war, der 
Reitverein mit seinen jüngsten Mitgliedern 
und einem Pony, historische Traktoren, der 
Turnverein Oberstedten und all die anderen. 
Angeführt wurde der Zug vom Vorstand des 
Vereinsrings Oberstedten als Organisator, ge-
folgt von Bürgermeisterin Antje Runge, dem 
Ortsvorsteher Walter Gernhard und Ortsbei-
ratsmitgliedern sowie Brunnenkönigin Verena 
I. mit ihrem Brunnenmeister Andreas.
Anders aber als in den vergangenen Jahren 
wurde die Kerb diesmal auf dem Parkplatz der 
Taunushalle gefeiert. Dies war den Baumaß-
nahmen auf der Hauptstraße geschuldet, der 
die einzigartige Straßenkerb zur Taunushalle 
geführt hat. Hier wurde ein gemütlicher Bier-
garten in der Mitte aufgebaut, umringt von 
den Ständen der Oberstedter Vereine und der 
Kirche. 
Eröffnet wurde die Kerb durch Daniel Pelkey, 
dem Vorsitzenden des Vereinsrings, die Bür-
germeisterin, die Brunnenkönigin sowie den 
Ortsvorsteher mit dem Siegerschoppen der 
diesjährigen Apfelweinverkostung des Mai 
Fests. Anschließend spielte die „Dornbachta-
ler Blaskapelle“ der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberstedten. Abends wurde die Stimmung 
durch die zwei DJ des 1. FC Oberstedten an-
geheizt, und „Layla“ durfte auch nicht fehlen. 
Der Kerbeplatz war voll und die Stimmung 
fantastisch.
Trotz des kleineren Budgets für die diesjähri-
ge Kerb gab es ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Am Samstagnachmittag erwartete die 
kleinen Kerbegäste Kinderschminken, Hüpf-
burg und Rollerrutsche, die immer in Aktion 
war. Mehr als 60 bunte Luftballons stiegen 

gemeinsam in die Luft und traten ihre unbe-
kannte Reise an. Der Film vom Gauturnfest 
1962 aus Oberstedten wurde vom Geschichts- 
und Kulturkreis in der Taunushalle gezeigt. 
Auf dem Bolzplatz daneben konnte eine Trek-
kerausstellung mit historischen Traktoren be-
wundert werden. Für das leibliche Wohl sorg-
ten die beteiligten Oberstedter Vereine mit 
Hamburger, Gyros, Steaks, Würstchen, Pom-
mes, Brezeln, Kuchen und Salaten, Cocktails, 
Apfelwein und Getränke.
Nachhaltigkeit war ebenso wie bei der vori-
gen Kerb 2019 ein Thema. So wurden die 
Speisen und Getränke nur in recyclebaren 
oder waschbaren Behältern serviert, und der 
mobile Shop der Alten Wache bot Second-
Hand-Kleidung für Kinder an. Abgerundet 
wurde die Kerb am Sonntag mit einem sehr 
gut besuchten ökumenischen Gottesdienst un-
ter freiem Himmel und dem anschließenden 
Frühschoppen.
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Gemeinsam schicken die jüngeren Kerbegäste 
vom Festplatz aus bunte Luftballons auf die 
Reise.  Foto: Vereinsring Oberstedten

Voll ist es auf der Kerb in Oberstedten, kein Wunder, bei Kaiserwetter will jeder mitfeiern, denn 
der Nachholbedarf ist groß.  Foto: Vereinsring Oberstedten

Senioren-Union unterwegs
Hochtaunus (how). Die Homburger Senio-
ren-Union hat für Mittwoch, 17. August, eine 
Schifffahrt organisiert: Ab 11 Uhr ab Eiser-
nem Steg im größeren Bogen zur Gerbermüh-
le, wo eine Einkehr zum Essen vorgesehen ist. 
Die Rückfahrt zum Eisernen Steg erfolgt um 
15 Uhr. Die Schifffahrt kostet etwa 15 Euro. 
Am Freitag, 9. September, locken die Römer 
zum Besuch des Römerkastells Saalburg. Für 
11 Uhr ist eine Führung „intra muros“, den 
inneren Bezirk der Saalburg, gebucht. Vor- 
oder nachher kann sich jeder die Sommer-
Sonderausstellung „Szenen einer römischen 
Stadt“ anschauen, die vom großen rheinischen 
Landesmuseum Trier zusammengestellt wur-
de. Für 12.30 Uhr ist ein Austausch bei römi-
schen Speisen in der „Taverna“ geplant. Zur 
Anfahrt empfiehlt sich die S5 um 9.12 Uhr ab 
Oberursel Bahnhof zum Bahnhof Bad Hom-
burg, wo der Stadtbus 5 zur Saalburg abfährt. 
Die Kosten von sechs Euro für die Führung in 
der Saalburg wird für Mitglieder übernom-
men, den Eintritt in Höhe von fünf Euro und 
das Essen zahlt jeder selbst. Am Dienstag, 8. 

November, brechen die Senioren von Wehr-
heim, Bad Homburg und Oberursel gemein-
sam zu einer viertägigen Reise nach Berlin 
auf. Der Bus steht auch für Stadtrundfahrten 
in Berlin und Potsdam zur Verfügung. Auf 
dem Programm stehen das sanierte Schloss 
Cecilienhof, das neue Humboldt-Forum mit 
seinen Ausstellungen, ein Besuch der Deut-
schen Oper oder eine Revue im Friedrich-
stadtpalast. Am 10. November besucht die 
Reisegruppe eine Plenarsitzung des Deut-
schen Bundestags und diskutiert mit dem 
Bundestagsabgeordneten Markus Koob, der 
zum Mittagessen im Bundestag eingeladen 
hat. Als Unterkunft ist ein Hotel in Charlot-
tenburg vorgesehen, das selbst zu bezahlen 
ist. Für die Busreise sind 150 Euro für Mit-
glieder einer Senioren-Union des Hochtau-
nuskreises zu bezahlen, für Nicht-Mitglieder 
200 Euro. Anmeldung in der Reihenfolge des 
Eingangs – und erst gültig nach Eingang der 
Überweisung – per E-Mail an hraestrup@
web.de oder unter Telefon 06171-9791068. 
Kostenfreie Stornierung bis 23. September. 

Intensivkurs beim Kinderschutzbund
Hochtaunus (a.ber). Der Kinderschutzbund 
Hochtaunus mit Sitz in Bad Homburg bietet in 
den hessischen Sommerferien einen zweiwö-
chigen Intensivkurs zum Erlernen der deut-
schen Sprache für aus der Ukraine geflüchtete 
Mütter und Kinder in Kleingruppen an. Kin-
der zwischen drei und sechs Jahren, sechs und 
elf Jahren sowie zwölf und 16 Jahren sowie 
ihre Mütter werden in Zusammenarbeit mit 
dem Verein „InSL“ (Initiative für selbständi-
ges Lernen in Friedrichsdorf) unterrichtet. 
Start ist am 8. August. 
Teilnehmen werden daran auch die Mütter 
und Kinder, die in den Osterferien den Inten-
sivkurs des Kinderschutzbunds und der 
„InSL“ in den Räumen der Ketteler-Francke-
Schule besucht und die A1-Prüfung abgelegt 
haben, seither zweimal pro Woche zum Mut-
ter-Kind-Treff für ukrainische Familien in die 
Räume des Kinderschutzbunds am Hinden-
burgring 44 kommen und nun in den Sommer-
ferien die A2-Sprachqualifikation erwerben 
können. Der Sprachkurs kann maximal 26 
Teilnehmer (inklusive Kinder) umfassen. Den 
Kurs führen Sprachpädagogen der „InSL“-

Initiative durch. Informationen hierzu gibt es 
unter Telefon 06172-20044 oder im Internet 
unter www.kinderschutzbund-hochtaunus.de 
Die Finanzierung des Sprachkurses wurde 
möglich durch zahlreiche Spenden zur Hilfe 
für ukrainische Familien, die der Kinder-
schutzbund Hochtaunus erhalten hat. „Der 
Osterferien-Sprachkurs stieß auf viel Interes-
se bei den ukrainischen Müttern mit Kin-
dern“, sagte Dr. Sybille Sternagel-Kohlhas 
vom Kinderschutzbund. Man habe den Teil-
nehmern auch praktische Dinge vermittelt, 
„zum Beispiel: wie nutze ich öffentliche Ver-
kehrsmittel im Hochtaunuskreis, wie fahre ich 
nach Frankfurt, oder wo sind schöne Spiel-
plätze in der Umgebung.“ 
Der Vorstand des Kinderschutzbunds Hoch-
taunus hat personelle Veränderungen zu ver-
zeichnen. Ute Strohschein-Baeck und die 
langjährige Schatzmeisterin Christiane de 
Maizière legten ihre Arbeit nieder, neue 
Schatzmeisterin ist Dr. Susanne Eickemeier. 
Neue stellvertretende Vorsitzende ist Renate 
von Friesen, als Vorsitzende amtiert weiterhin 
Christina Odak.

Durch die Lange Straße mit der CDU
Oberursel (ow). Die CDU-Ferienfraktion be-
schäftigt sich am Dienstag, 2. August, in 
Bommersheim mit der Lange Straße. „Der 
neu erstellte und meines Erachtens sehr ge-
lungene Teil zwischen Ölgarten und ‚Burg-
straße sollte nur ein Anfang sein“, meint Tho-
mas Poppitz, engagierter Bommersheimer, 
Vorsitzender des CDU-Stadtverbands und 
Mitglied der Stadtverordnetenversammlung. 
„Eine durchgehend verkehrsberuhigte Straße 
bis zur Friedenslinde hätte viele Vorteile, so 
könnten die Kinder gefahrloser zur Schule 

kommen, es könnte eine „Kiss & Ride“-Stati-
on eingerichtet und der Vorplatz der Kirche 
könnte als Platz der Begegnung gestaltet wer-
den“, so Poppitz. Alle Bürger sind zum Rund-
gang in der Lange Straße eingeladen, sie ha-
ben Gelegenheit, über ihre Wünsche und An-
regungen zu diskutieren. Treffpunkt ist um 18 
Uhr der ehemalige „Grüne Baum“, Lange 
Straße 96. Anschließend wird im Vereinsheim 
des SV Bommersheim eingekehrt, um bei ei-
nem kühlen Getränk über den aktuellen Stand 
des Projekts Sportplatz zu sprechen.

Erstmals mit Kartenzahlung 
zur mittelalterlichen Feyerey
Oberursel (ow). Nach dreijähriger pestilenz-
bedingter Pause findet die Oberurseler Ober-
urseler Feyerey wieder auf den Wiesen am 
Bachpfädchen statt. Händler, Hökerer, Hand-
werker, Schmaushäuser, Tavernen, Gaukler, 
Spielleute und hunderte gewandete Mitwir-
kende in ihren historischen Lagern verwan-
deln die Veranstaltungsfläche in einen histori-
schen Mikrokosmos für Groß und Klein.
Am Samstag, 6. August, öffnet der Markt um 
11 Uhr seine Pforten, und um 12 Uhr wird 
nach einen Festumzug der Mitwirkenden Bür-
germeisterin Antje Runge mit der Brunnenkö-
nigin Verena I. die 12. Oberurseler Feyerey 
eröffnen und den Marktfrieden verkünden, 
der am Samstag um 24 Uhr endet. Am Sonn-
tag beginnt das muntere Treiben ebenfalls um 
11 Uhr und endet um 18 Uhr.
Wenn die Alten die Wäsche von der Leine ho-
len und die jungen Mädchen einschließen, 
dann sind die Spielleute der „Viesematente“ 
in der Stadt, die mit Sackpfeife und Trum-
meln ihr reichhaltiges Repertoire zum Besten 
geben. Die „Renards“ spielen ihre Lauten und 
kommen etwas leiser daher, haben es aber 
nicht minder faustdick hinter den Schlitzoh-
ren. Das „Sack & Pack Spektakel“ verzaubert 
die Jungen und die Alten mit ihren Gaukelei-
en, Narreteien und ihrer samstäglichen Feuer-
show. Die „Reifenberger Härmleins“ führen 
mehrmals am Tag mittelalterliche Tänze vor. 
Die Mundwerkerin „Walburga“ fesselt ihr Pu-
blikum mit lebhaft vorgetragenen Märchen 
und Sagen in bester mittelalterlicher Traditi-
on, und die „Falknerei des Grafen“ von Lei-
ningen zeigt und erklärt die edle Kunst der 
Haltung von Greifvögeln.
Erstmalig finden am Samstag und Sonntag auf 
der Turnierwiese Feldschlachten von Frei-
kämpfern nach historischen Vorbild statt. Das 
„Reenactment Combat Fighting“ ist ein 
Kampfsport nach festem Regelwerk in histo-
rischen Gewändern und Rüstungen mit abge-
stumpften Waffen. Geschichtlich inspirierte 
Strategien und Taktiken der sich in Schildwäl-
len gegenüberstehenden Kämpfer lassen ver-
gangene Zeiten wieder lebendig werden.
Besondere Aufmerksamkeit wird wieder die 
Wasserguillotine auf sich ziehen. Mehrmals 
am Tag werden Schurken und Vaganten, die 
gegen die guten Sitten oder die Marktordnung 
verstoßen haben, von Lutz dem Richter abge-
urteilt und dann flugs auf der Guillotine im 
Büßerhemd ins kühle Nass getaucht.
An über 50 Ständen werden Handwerker, Hö-
kerer und Händler ihre vielfältigen mittelal-
terlichen Waren präsentieren und Einblicke in 
alte Handwerkstechniken gewähren. Tuch-

händler, Silberschmiede, Lederer, Töpfer, 
Weidenflechter, Bogner, Kerzenzieher, 
Schmiede, Bogner, Silberschmiede, Seilma-
cher und viele mehr zeigen ihre Waren und 
ihre Kunst. Sogar eine Rüstkammer bietet 
Schwert, Schild und Rüstung für den Krieger. 
Auf mehr als einem Hektar Fläche erstrecken 
sich die Lager der über 25 Mittelaltergruppen 
und -vereine, die sich angekündigt haben. 
Hier gibt es immer wieder viel zu sehen und 
zu entdecken, denn vor vielen historischen 
Zelten wird gewerkelt und gefertigt. Freund-
lich geben die Mittelalterbegeisterten Aus-
kunft über ihr Hobby und ihre Darstellung 
und so mancher Gast geht weitaus kundiger 
nach Hause als er kam.
Immer wieder reichhaltig ist die Auswahl der 
Speisen und Getränke: Gesottenes, Gebrate-
nes, Gebackenes und Gegrilltes gibt es in gro-
ßer Auswahl auch für Vegetarier und Veganer. 
Spezereyen aus dem Morgenland, Trocken-
früchte aus dem Orient oder Backseelen aus 
Schwaben – hier findet jeder die Linderung 
seiner Magenpeyn. Für die durstigen Kehlen 
halten diverse Tavernen Linderung bereit: Das 
Alt-Oberurseler Brauhaus hat in guter Tradi-
tion ein spezielles Feyerey-Bier gebraut. Wei-
tere Tavernen bieten außer Met, dunklen und 
hellen Bieren und Beerenweinen natürlich 
auch nicht-alkoholische Durstlöscher. Erlese-
ne, bis zu 25 Jahre alte Whiskeys und Obst-
brände gibt es bei der Midgard-Schänke. 
Ganz Mutige lassen sich beim Bader Michel 
die mittelalterliche Art von „Wellness“ ange-
deihen und genießen ihren Becher Met in ei-
nem hölzernen Badezuber mit warmem Was-
ser in geselliger Runde.
Die Tageskarte kostet acht Euro, ermäßigt 
(Kinder von sechs bis 15 Jahren, Gewandete, 
Schwerbehinderte ab 50 Prozent) nur sechs 
Euro. Wer plant, an beiden Tagen die Feyerey 
zu besuchen, zahlt 14 Euro (zehn Euro) für 
das Feyerey-Bändchen. Kinder bis fünf Jahre 
erhalten freien Eintritt. Auch Familienermäßi-
gungen sind erhältlich. Erstmalig wird Kar-
tenzahlung an der Tageskasse möglich sein.
Erstmalig können Karten im Vorverkauf er-
worben und damit Schlangen an der Tages-
kasse vermieden werden. Im Internet unter 
www.adticket.de/Oberurseler-Feyerey.html 
sowie bei externen Vorverkaufsstellen wie 
dem Taunus-Informationszentrum, Hohe-
markstraße 192, sind Tages-, Wochenend- und 
Familientickets erhältlich.
Empfohlen wird die Anreise mit der U3. Die 
Haltestelle „Lahnstraße“ liegt nur 100 Meter 
entfernt vom Eingang zum Veranstaltungsge-
lände in der Marxstraße neben der Feuerwehr.
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Ezé (rechts) holt das junge Publikum auf die Bühne im Rushmoor-Park und lädt die Jungs und 
Mädchen zum Mitsingen ein. Ein unvergesslicher Auftritt!  Foto: Kunstgriff

Paddler verpassen Ezé und 
die „New Orleans Joymakers“
Oberursel (ow). Einige Kunstgriffl er haben 
sich ein wenig geärgert. Sie waren am Sams-
tag nach dem grandiosen Elton-John-Film am 
Freitagabend bereits an der Kocher bei der 
traditionsreichen Paddeltour „ihres“ Kunst- 
und Kulturvereins. Da-
mit versäumten sie al-
lerdings das nicht we-
niger grandiose Kon-
zert von Ezé Wendtoin 
und seiner Band. 
Das Sextett war über 
Vermittlung des Ver-
eins „Windrose“ zum Orscheler Sommer ge-
kommen. Zum Ärger  vieler Kunstgriffl er 
musste das Konzert von Ezé und seiner Band 
auf den ersten Tag der traditionsreichen Pad-
deltour des „Kunstgriff“ gelegt werden. Wäh-
rend zahlreiche Kunstgriffl er also an den Ko-
cher fuhren, reiste Ezé mit seiner Band viele 
Stunden von Wien nach Oberursel zum Ab-
schlusskonzert der Gruppe vor mehreren hun-
dert Besuchern im Rushmoor-Park. Dort zog 
das Sextett eine Show auf, die das Publikum 
von Anfang an in Bewegung hielt und bestens 
unterhielt. Ezé kommt wie seine Begleitmusi-
ker aus Burkina Faso, hat aber in Dresden 
Germanistik studiert und verbindet nun seine 
beiden Sprachen und Herkunftsländer überaus 
genial und absolut sozialkritisch. Er präsen-
tiert Songs von Hannes Wader oder Konstan-
tin Wecker, Rhythmen und Lieder aus seiner 
Heimat und viele Eigenkompositionen. 
Schwungvoll, originell mitreißend.
Da stellt Ezé fest, dass – egal ob aus Wupper-
tal, Senegal oder Nepal – niemand illegal ist. 
Er ruft aber auch laut „Bus komm“ und be-
schreibt seine Gedanken an der Bushaltestel-
le, wenn der Bus nicht kommt, er selbst aber 

einen Termin bei der Ausländerbehörde hat. 
Oder er bringt elegant „Ratzfatzkatzlatz“ im 
Text unter. Auch Jugendliche haben ihren 
Spaß an Ezés Konzert und tanzen mit den hö-
heren Semestern vor der Bühne. Nach dem 

Radfahrsong, der vom 
Publikum einiges an 
Koordinationsvermö-
gen erfordert, holt Ezé 
die jungen Leute auf 
die Bühne und lässt sie 
mitsingen. Ganz gro-
ßes, kurzweiliges Kino 

mit viel Tiefgang und Humor.
Versäumt haben die paddelnden Kunstgriffl er 
am nächsten Morgen auch den Frühschoppen 
mit den „New Orleans Joymakers“. Auch 
wenn es schon unangenehm warm war, ka-
men viele Freunde des New-Orleans-Jazz in 
den Rushmoor-Park. Die zahlreichen Scha-
tenplätze waren rasch belegt. 

! Weiter geht es im Orscheler Sommer am 
Sonntag, 31. Juli. Da sind die Kunstgriff-
Aktiven zurück von ihrer Paddelwoche 

und laden zum Blues-Frühschoppen mit den 
„Mainhätten Rämblers“ in den Rushmoor-
Park  ein. Los geht’s um 11 Uhr. Und vom 1. 
bis zum 4. August, jeweils von 14 bis 18 Uhr, 
werden im Rushmoor-Park Brücken gebaut. 
Dann sind kreative Kinder gefragt, die mit 
viel Fantasie und Geschick Bilder malen, Mo-
delle bauen und vielleicht auch eine begehba-
re Brücke konstruieren. Wer mitmachen möch-
te, soll - an einem oder an allen Tagen, mit 
oder ohne Eltern – einfach in den Rushmoor-
Park kommen. Regina Claus, Robert Komm-
raus, Claudia Bady und ihre Helfer freuen 
sich auf kreative Tage. 

Der Hortgarten des Kinderlands St.Ursula bot die ideale Kulisse für eine magische Welt. Hier 
führten die Hortkinder am Samstag das selbstgeschriebene Musical „Die Ringe von Elrond“ 
auf. Der böse Herrscher Sauron hatte es dabei nicht nur auf das Elbengold abgesehen, sondern 
schien offensichtlich den Wettergott auf seine Seite gebracht zu haben. Ausgerechnet während 
der Aufführung öffnete der Himmel seine Schleusen. Die jungen Darsteller ließen sich davon 
nicht aus dem Konzept bringen, sondern spielten und sangen motiviert weiter. Über 100 Zu-
schauer zogen sich kurzerhand ihre Picknickdecken über den Kopf oder stellten sich unter die 
hohen Bäume. Am Ende sammelten die Kinder per Hut Spenden ein, wobei auch Kisten, Glit-
zertaschen und sogar ein Spaten zum Einsatz kamen. Mit den Einnahmen planen die Nach-
wuchsschauspieler einen Ausfl ug und geben einen Teil an die Aktion Ein-Dollar-Brille und den 
Verein „Orscheler helfen Orschelern“ weiter.  Foto: Kinderland St. Ursula/Hort

Kampf gegen Bösewicht und Wettergott

„Leben auf Zeit“
Oberursel (ow). „Leben auf Zeit“ – das nächs-
te kostenfreie Beratungsangebot von Stadt, Ca-
ritasverband Hochtaunus und Hospiz St. Barba-
ra – fi ndet am Dienstag, 2. August, zwischen 10 
und 11 Uhr im Rathaus, Erdgeschoss, Gebäude 
B, Raum E 51, statt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Ratsuchende werden gebeten, sich 
während der Beratungszeit kurz unter Telefon 
06171-502116 zu melden. Sie werden dann di-
rekt vor dem Rathaus abgeholt. Die Erstbera-
tung soll der Information und Beratung von 
schwerstkranken und schwerpfl egebedürftigen 
Menschen mit weit fortgeschrittenen Erkran-
kungen und ihren Angehörigen dienen. Es zeigt 
verschiedene Möglichkeiten für eine angemes-
sene Versorgung der Erkrankten auf, immer mit 
dem Ziel, die bestehende Lebensqualität zu er-
halten oder zu verbessern. Hierbei ist der Wille 
des Erkrankten von besonderer Bedeutung.
Weiterhin gibt es Informationen zu Versor-
gungssystemen, zur Beantragung eines Pfl ege-
grads und zu anderen Ansprüchen in Bezug auf 
Kranken- oder Pfl egekassenleistungen sowie zu 
Vorsorgevollmachten und Patientenverfügun-
gen. Das Beratungsangebot fi ndet jeden ersten 
Dienstag im Monat statt. Weitere Infos unter 
Telefon 06172-59760155.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Norbert Cloß aus Oberursel 
meint zum Klimawandel:
Vor 1986 habe ich dieses Plakat gedruckt. 
Nichts Wesentliches hat sich seit den 36 Jah-
ren getan … „Waldsterben“ heißt heute nur 
„Klimawandel“. Erbärmlich.

Radler rammt Auto 
und verletzt sich schwer
Oberursel (ow). Ein 19-jähriger Mann aus 
Oberursel befuhr am Samstag gegen 3.40 Uhr 
mit seinem BMX-Rad die abschüssige Straße 
Kleine Schmieh und rammte dabei einen 
rechts am Fahrbahnrand geparkten VW Cad-
dy. Der Fahrradfahrer verletzte sich schwer 
und musste ins Krankenhaus gebracht wer-
den. Ursache für den Unfall könnte Alkohol-
konsum gewesen sein, so die Polizei. Dem 
Radler wurde im Krankenhaus eine Blutprobe 
entnommen. Am geparkten Wagen entstand 
außerdem Sachschaden von etwa 2000 Euro.

Sommerschnitt 
an Obstgehölzen
Oberursel (ow). Der Klein-
gärtnerverein Oberursel lädt 
für Samstag, 6. August, um 
10 Uhr zum Fachvortrag 
„Sommerschnitt an Obstge-
hölzen“ von Fachberater 
Dieter Hoffmann. Die Ver-
anstaltung findet am Ver-
einshaus in der Ebertstraße 
38 statt. Alle Mitglieder und 
Interessierten sind eingela-
den. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei.
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Hessens Wirtschaftsminister Tarek Al Wazir verleiht in Offenbach den Preis an  Ersten Stadtrat 
Christof Fink und Ulrike Böhme, Leiterin der Wirtschaftsförderung.  Foto: Stadt Oberursel

Stadt erhält Förderung aus 
Programm „Zukunft Innenstadt“
Oberursel (ow). Die Stadt hat in der zweiten 
Aus schreibungsrunde erneut eine Zusage für 
die Förde rung im Rahmen des Landespro-
gramms „Zukunft Innenstadt“ erhalten. Ober-
ursel ist damit als einer von 41 Förderstandor-
ten in der zweiten Runde mit dem Titel „Ge-
ben Sie der Zukunft Ihrer Innenstadt Raum“ 
dabei und erhält bis zu 300 000 Euro an För-
dergeldern. „Diese Zusage freut uns außeror-
dentlich und be stärkt uns darin, den begonne-
nen Weg zur Gestal tung von Oberursels In-
nenstadt hinsichtlich Aufent haltsqualität und 
Klimaanapassung und der breiten Beteiligung 
von Bürgern weiter zugehen. Unsere Innen-
stadt steht vor neuen Heraus forderungen und 
wir packen diese an“, sagt Bürger meisterin 
Antje Runge.
Oberursel hat bereits im Rahmen der ersten 
Aus schreibung „Denken und beleben Sie Ihre 
Innenstadt neu“ des Landesprogramms „Zu-
kunft Innenstadt“ Fördermittel erhalten und 
befi ndet sich bis Ende 2023 in der Umset-
zung. So wurde auf dem Marktplatz der Alt-
stadtmarkt als plastikfreier Selbster zeuger-
markt konzipiert, der mit einem Mix aus 
wech selnden Ständen, Künstlern, Gründern 
und Vereinen eine Plattform zum „Ausprobie-
ren, Upcycling und Kunst handwerk“ bietet, 
darüber hinaus aber auch ein Forum des Aus-
tauschs zwischen Bio-Erzeugern und Kli-
maaktivisten ist. Zudem wurde begonnen, ein 
Integriertes Gestaltungskonzept „Freiraum 
und Plätze“ zu entwickeln. Hier fand eine 
breite Bürger beteiligung statt, der Prozess 
wird begleitet von einem Arbeitskreis, dem 
die Parteien des Stadt parlaments, der Gewer-
beverein fokus O., die Lokale Oberurseler 
Klimainitiative (LOK) und die Initiative 
„Oase am Urselbach“ angehören.
„Die Ideen des aktuellen Antrags basieren auf 
dieser Vorarbeit und Rückmeldungen aus der 
breiten Betei ligung. Wir sehen die Entwick-
lung der Innenstadt als Gesamtprozess, den 
wir im Dialog und partizipativ fortführen wer-
den“, so Runge weiter. Mit den neuen Förder-
mitteln möchte die Stadt konkret drei Projekte 
umsetzen, die alle mit den Leitthemen Grün, 
Wasser, Mobilität und Aufenthaltsqualität zu 
tun haben und sich bei der Diskussion über 
das Inte grierte Gestaltungskonzept heraus-
kristallisiert ha ben. Die Projekte setzen an 

bestehenden Strukturen an und ent wickeln sie 
unter besonderer Berück sichtigung des Fak-
tors Klima weiter. Ziel sei eine positiv besetz-
te, lebenswerte Innenstadt, die einen wesent-
lichen Beitrag zur Gesamtidenti fi kation mit 
der Stadt leistet. 
Das erste Projekt „Weg durch die grüne In-
nenstadt“ hat das Ziel, die Perspektiven des 
Zentrums zu stärken. Die Innenstadt soll grü-
ner und freundlicher werden, durch mehr Be-
pfl anzung, Begrünung von Fassaden, neue 
Möblierung, die Gestaltung von Pocket Parks. 
Gemeinschaftlich Anwohnern und Gewerbe-
treibenden sollen in Workshops Ideen konkre-
tisiert und durch ein Patenschaftsprogramm 
umgesetzt werden.
Das zweite Projekt hat den Titel „Wasser“. 
Ziel ist es, den Urselbach für die Innenstadt 
wieder erlebbar zu machen, das Wasser durch 
einen Teil der Innenstadt zu führen, Verweil-
möglichkeiten am Wasser für die Menschen 
zu schaffen, Trinkwasser spender aufzustellen. 
Auch hier soll die Bevölkerung in die Ausge-
staltung eingebunden werden, Paten schaften 
sind auch hier geplant. Gerade in Bezug auf 
den Klimawandel und immer mehr Hitzeperi-
oden und Trockenheit, steht Wasser im Fokus.
Das dritte Projekt mit dem Titel „Mobilität“ 
hat das Leitthema „Der Weg ist das Ziel“. 
Wege sollen so gestaltet werden, dass sie zum 
Weiterlaufen, zum Erkunden einladen. Durch 
eine aufeinander ab gestimmte Pfl asterung 
kann die Innenstadt eine Einheit werden, in 
der sich die Bürger neben- und miteinander 
bewegen. Dies soll durch unterschiedliche 
Maßnahmen an verschie denen Stellen wie 
eine Anpassung der Pfl asterung, taktiler Bo-
denindikatoren für eine barrierefreie Orien-
tierung, die Änderung von Weg- oder 
Verkehrs führungen erreicht werden. Auch 
hier sollen die Konzepte temporärer Nutzun-
gen oder dauerhafter Änderungen partizipativ 
ausgearbeitet und begleitet werden. „Die Zu-
sage für Oberursel, als eine von 41 Kommu-
nen in der zweiten Runde mit dabei zu sein, 
ermög licht uns, das, was bereits begonnen 
wurde, noch schneller umzusetzen,“ sagt Ers-
ter Stadtrat Christof Fink, der anlässlich der 
Preisverleihung in Offenbach die Bürgermeis-
terin vertrat, die derzeit in Urlaub ist.

Achtung, Whatsapp-Betrüger! 
Hochtaunus (how). In den vergangenen Ta-
gen waren Kriminelle mit der Masche des 
Whatsapp-Betrugs im Hochtaunuskreis er-
neut erfolgreich. Mit der bundesweit ange-
wandten Betrugsmasche über den Messenger-
Dienst „Whatsapp“ versuchen die Täter seit 
mehreren Monaten, an das Geld von Bürgern 
zu gelangen. Diese erhalten auf ihrem Smart-
phone zunächst von einer unbekannten Ruf-
nummer eine Nachricht. In dieser geben sich 
die Betrüger als ein naher Angehöriger aus, 
der zuvor sein Handy verloren und aufgrund 
dessen eine neue Rufnummer bekommen 
habe. Bereits nach wenigen Nachrichten bit-
ten die angeblichen Verwandten die Ange-
schriebenen darum, ihnen fi nanziell auszuhel-
fen. Häufi g wird geschildert, dass aufgrund 

des „verlorenen Mobiltelefons“ das Online-
Banking nicht möglich sei und sie eine drin-
gende Rechnung nicht selbst bezahlen könn-
ten. So gelingt es den Betrügern regelmäßig, 
die Angeschriebenen dazu zu bringen, Geld 
zu überweisen. 
So auch in den beiden Fällen, die sich jüngst 
im Hochtaunuskreis ereigneten, in denen ein 
Mann aus Bad Homburg sowie eine Frau aus 
Neu-Anspach in hilfsbereiter Absicht Über-
weisungen von insgesamt mehreren tausend 
Euro tätigten. Die Polizei rät dazu, bei Nach-
richten von unbekannten Nummern zunächst 
über die bekannten Rufnummern Kontakt zu 
der Person, um die es sich angeblich handelt, 
aufzunehmen und bei Geldforderungen stets 
misstrauisch zu sein. 

Rheingauer Weinfest genießen, 
Verkehrsänderungen beachten
Oberursel (ow). „Oberursel genießt…“ und 
feiert von Freitag, 5., bis Sonntag, 7. August, 
bereits zum 20. Mal das Rheingauer Weinfest 
auf dem Marktplatz. Im Herzen der Altstadt 
sind Weinliebhaber und solche, die es noch 
werden möchten, eingeladen, in lauschiger At-
mosphäre schöne Stunden in geselliger Runde 
zu verbringen.
Bürgermeisterin Antje Runge eröffnet am 
Freitag um 18.30 Uhr zusammen mit der 
Rheingauer Weinkönigin Annika Walther und 
der Oberurseler Brunnenkönigin Verena I. das 
Fest und freut sich darauf, „mit dem Rhein-
gauer Weinbauverband das Comeback des 
Weinfests zu feiern. Nach zwei Jahren Pause 
heißt es nun nach dem Slogan der Rheingauer 
Winzer wieder „Lebensfreude pur“. Dazu lade 
ich unsere Bürger und alle Gäste gerne ein.“ 
Viele Besucher des Weinfests kennen „ihre“ 
Winzer bereits seit Jahren und wissen schon 
heute, an welchen Ständen sie Wein und Sekt 
verkosten werden. Es gibt wieder ein vielfälti-
ges Angebot an ausgesuchten Spezialitäten 
mit Riesling-Weinen, blauem Spätburgunder 
und Riesling-Sekten aus den besten Lagen der 
Weinbaugebiete um Hattenheim, Hochheim, 
Geisenheim, Erbach, Johannisberg, Oestrich-
Winkel und Eltville. Alle teilnehmenden Win-
zerbetriebe sind im Internet unter www.ober-
urselimdialog.de/weinfest zu fi nden.
Auch die Speisekarte ist vielversprechend sor-
tiert: Flammkuchen, Riesling-Bratwurst, Pom-
mes, Fischbrötchen, ofenfrische Brezeln, 
Grill- und Fischspezialitäten, Langos, Crêpes 
und vieles mehr bilden die passende Grundla-
ge für das eine oder andere Glas Wein. Stim-
mungsvoll abgerundet wird das Weinfest 
durch Live-Musik von Freitag bis Sonntag, 
jeweils von 19 bis 22 Uhr. Die Wein- und Be-
wirtungsstände sind geöffnet am Freitag und 
Samstag von 17 bis 00.30 Uhr sowie am Sonn-
tag von 14 bis 23 Uhr.
Wegen des Weinfests kommt es zu Änderun-
gen im Straßenverkehr. Von Donnerstag, 4.,  
bis Montag, 8. August, werden die Epp steiner 
Straße zwischen Ackergasse und Schul straße, 
die Weidengasse und die Untere Marktplatz-
straße gesperrt. Halteverbote auf der Unteren 
Marktplatzstraße bestehen von Mittwoch-
abend, 3., bis Montag, 8. August, darüber hin-
aus von Donnerstag, 4., bis Montag, 8. August, 
auf dem Marktplatz, auf den Parkplätzen am 

Ferdinand-Balzer-Haus, in der Weidengasse 
ab Schlenkergasse sowie im Steinmühlenweg 
zwischen Altkönigstraße und Einfahrt Rolls-
Royce. Von Donnerstag, 4., bis Montag, 
8. August, wird die Weidengasse aus Fahrt-
richtung Ackergasse zur Einbahnstraße. Die 
Einbahnregelung der Schlenkergasse wird um-
gekehrt, von dort kann wieder in die Ackergas-
se gefahren werden. 
Die Stadtbus-Linien 41 und 45 fahren von 
Donnerstag, 4. August (Betriebsbeginn), bis 
Montag, 8. August (Betriebsende) von der Alt-
königstraße kommend über die Füllerstraße 
und Oberhöchstadter Straße zum Bahnhof. 
In der Gegenrichtung fährt die Linie 41 vom 
Bahnhof über die Feldbergstraße, Ober-
höchstadter Straße und Füllerstraße nach 
Oberstedten. Die Linie 45 fährt in beiden 
Richtungen über Adenauerallee, Ober-
höchstadter Straße und Füllerstraße. Es entfal-
len die Haltestellen „Am Rahmtor“, „Markt-
platz“, „Eppsteiner Straße“ und „Holzweg“. 
Dafür gibt es Ersatzhaltestellen in der Altkö-
nigstraße vor dem Seniorenheim und in der 
Füllerstraße gegenüber der Grundschule Mit-
te, sowie durch einen zusätzlichen Halt in bei-
den Richtungen in der Oberhöchstadter Straße 
in Höhe des Rathauses. Die Linien 43 und 44 
verkürzen ihre Strecke und fahren von Stier-
stadt kommend von der Oberhöchstadter Stra-
ße direkt in die Adenauerallee und zum Bahn-
hof, in der Gegenrichtung über Feldbergstra-
ße, Liebfrauenstraße und Oberhöchstadter 
Straße. Für die entfallenden Haltestellen „Am 
Rahmtor“, „Marktplatz“, „Eppsteiner Straße“ 
und „Holzweg“ wird ein zusätzlicher Halt in 
der Oberhöchstadter Straße in Höhe des Rat-
hauses eingerichtet. An den zusätzlichen Hal-
testellen in der Oberhöchstadter Straße ist der 
Umstieg von der Linie 41 auf die Linie 43 oder 
umgekehrt möglich, da die sonst zum Umstieg 
dienende Haltestelle „Am Rahmtor“ nicht an-
gefahren werden kann. 
Der Altstadtmarkt am 6. August auf dem 
Marktplatz und der Oberurseler Weinsommer 
vom 4. bis 6. August auf dem Rathausplatz 
pausieren zum Weinfest. Der Altstadtmarkt 
lädt am Samstag, 13. August, wieder von 9 bis 
16 Uhr auf den Marktplatz ein. Ab 10. August 
startet der Weinsommer in die zweite Halbzeit 
und ist bis 3. September donnerstags bis sams-
tags von 16 bis 22 Uhr geöffnet.

Ursel: Jungs, wenn ihr was zu sagen habt, 
macht schnell, denn ihr wisst ja, heute 
geht’s weiter mit dem Weinsommer in mei-
nem Orschel.
Fritz: Na, ein Schlückchen Champagner 
würde ich da doch bevorzugen. Das haben 
wir uns sogar während der Schlachten....
Philipp und Ursel: Oh Fritz, nicht schon 
wieder. Kannst du nicht mal von schönen 
Dingen erzählen?
Fritz: Selbstverständlich. Mein ganzes Bad 
Homburg besteht nur aus schönen Dingen. 
Allein die vielen schönen Menschen in 
Weiß bei der Klassiknacht. Dann die glück-
lichen Kinder bei der Rallye mit Hase und 
Igel der Aktionsgemeinschaft. Ja, und 
schließlich auch noch das spannende Rad-
rennen mit den Stars der Tour de France 
rund um den Kurpark. 
Ursel: Ja, ja, da bringt mein Orscheler Bub, 
der John Degenkolb, ein bisschen Glanz auf 
deine Wiesen hinter dem Kurhaus. 
Philipp: Aber denkt mal an das Verkehrs-
chaos durch die gesperrten Straßen. Über-
all Sackgassen und dann auch noch Kinder 
mit Laufrädern auf der Gasse. 
Fritz: Das sagt ja genau der Richtige: Über-
lässt den Dillingern bei der Kerb die Fahr-

bahn zum Krummgasskegeln und echauf-
fi ert sich über meine gesperrten Straßen.
Ursel: Na ja, bei der Kerb und beim Rad-
rennen wird ja wenigstens noch gefeiert, 
aber meine Weißkirchener haben ja nichts 
als Ärger, weil die Kurmainzer Straße dicht 
ist und die Umleitungen in die Irre führen.
Philipp:  Schlimm, schlimm, schlimm.
Ursel: Weil der Zuspätkommtag erst über-
morgen ist, muss ich jetzt aber wirklich ge-
hen, denn sonst kommt ich heute schon zu 
spät und verpasse es, wenn die ersten ed-
len Tropfen entkorkt werden. 
Philipp: Ich wollte euch die ganze Zeit 
schon was vorschlagen: Wie wär’s denn, 
wenn wir uns für ein paar Wochen in die 
Sommerfrische begeben wie es alle gerade 
machen? So ein bisschen Erholung würde 
uns auch gut tun.
Fritz: Gute Idee!
Ursel: Und wir müssen nicht einmal auf 
Flugzeuge und streikendes Personal ach-
ten. 
Fritz: Ja, was palavert ihr denn dann noch? 
Macht euch einen schönen Sommer und 
schreibt mal eine Postkarte, schließlich ist 
ja bald Weltpostkartentag. 
Philipp: Natürlich könnt ihr auch anrufen.
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Anzeige

Bekannte Qualität in neuen Räumen:

Praxis Dr. Anton

Sprechzeiten:
Montag, Dienstag und Mittwoch: 7:30-12:30 Uhr 

und 14:00-17:30 Uhr
Freitag: 7:30-13 Uhr

Der sanfte Weg zu weniger Schmerz  
und mehr Beweglichkeit – die Praxis Dr. Anton bietet ihren 

Patienten bereits seit 2003  
das gesamte Spektrum, mit dem die moderne Orthopädie 

heute helfen kann.

Die Praxis Dr. Anton mit mitt-
lerweile 3 Standorten in Offen-
bach, Bad Homburg und Groß-
wallstadt versorgt die Patienten 
seit fast 20 Jahren nicht nur 
operativ auf höchstem tech-
nischen Niveau, sondern auch 
mit allen anderen alternativen 
Möglichkeiten, die moderne 
Orthopädie bietet. Seit April 
wurde die Niederlassung von 
Oberursel nach Bad Homburg 
in die Louisenstraße verlegt. 
Die Praxis befindet sich in der 
Fußgängerzone im ehemaligen 
Tanzlokal „Tiffany“ und ge-
winnt durch die neu renovierten 
und modernen Räumlichkeiten 
eine verbesserte Anbindung an 
Kurkliniken, Ärzte und andere 
Gesundheitseinrichtungen. Für 
ausreichend barrierefrei zu-
gängliche Parkplätze direkt vor 
der Praxis ist ebenfalls gesorgt.

Der Gründer der Praxis Dr. 
med. Alexander Anton ist 
international anerkannter 
Spezialist für arthroskopische 
Gelenkoperationen, Kniege-
lenkchirurgie sowie Experte 
für Knie-/Hüft-Endoprothe-
tik. In den neuen Praxisräum-
lichkeiten kann eine noch 
bessere fachliche Betreuung 
der Patienten gewährleis-
tet werden und zugleich die 
chirurgische Kompetenz mit 
schonenden Verfahren er-
halten bleiben. Nun wurde 
das Team mit den qualifi-
zierten Fachärzten der Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
Juma Sleimieh und Adham 
Abdelrahim durch weibliche 
Kompetenz gestärkt. Die 
Fachärztin und Spezialistin 
für arthroskopische Gelenk- 
operationen Frau Dr. med. 

Julia Walter ergänzt das 
Team in Bad Homburg und 
in der Hauptniederlassung in 
Offenbach. So wird sicherge-
stellt, dass Patienten täglich 
bis 17:30 Uhr auf möglichst 
schonende Art und Weise 
behandelt werden können. 
Nach wie vor wird das gan-
ze Spektrum diagnostischer 
und therapeutischer Ortho-
pädie angeboten. Neben ei-
ner digitalen Röntgenanlage 
können zusätzlich mit einer 
4-dimensionalen Wirbel- 
säulenanalyse strahlungs-
freie Untersuchungen durch-
geführt werden. Nur so kann 
eine individuell passende 
Therapie für Patienten al-
ler Krankenkassen empfoh-
len werden, um möglichst 
schnell wieder gesund zu 
werden.

Neue Adresse:
Louisenstraße 101  
61348 Bad Homburg
Tel.: 06172-28880  
Fax: 06172-2888299
E-Mail: info.badhomburg@praxisdranton.de
Homepage: www.praxisdranton.de

Der nächste Informationsabend mit interessanten Fachvorträgen findet am 
Mittwoch, 07.09.22 von 17:30-20:00 Uhr im Kurhaus in Bad Homburg statt!

„Frau Fink“ ist für alle Älteren da
Oberursel (js). Kaum zu glauben, dass das, 
was Katrin Fink so macht, in eine 20-Stunden-
Woche passt. Sie sprudelt geradezu über, 
wenn sie von ihrer Arbeit erzählt. Von all den 
Aktivitäten in Diensten der älteren Generati-
on. Von ihrer Arbeit als Netzwerkerin, von der 
Vertretung der Interessen jener Bevölkerungs-
gruppe gegenüber Politik und Verwaltung, 
von innovativen Projekten wie dem „Digitalen 
Care Paket“. Eine Geste verdeutlicht ihre 
Funktion, da schaufelt sie zur Illustration ihrer 
Funktion mit den Händen, alles kommt bei ihr 
an, jede Frage, sie ist der Mittelpunkt der so-
genannten Seniorenarbeit in der Stadt. Katrin 
Fink geht in ihrer Arbeit auf, das ist in jedem 
Moment spürbar. Derzeit besteht ihre poten-
zielle Klientel aus etwa einem Viertel der 
Oberurseler Bevölkerung, schon 2025 wird es 
voraussichtlich ein Drittel von dann ungefähr 
48 000 Menschen in der Stadt sein. 
Katrin Fink ist Seniorenbeauftragte in städti-
schen Diensten, seit ziemlich genau zehn Jah-
ren macht die studierte Sozialarbeiterin den 
Job, mit Leidenschaft und Energie. Selbst ist 
sie 46 Jahre alt, noch knapp 15 Jahre von der 
Altersgruppe jener entfernt, für die sie viel 
wertvolle Arbeit leistet. „Zeitgemäße und be-
darfsgerechte Seniorenarbeit“, wie der Erste 
Stadtrat und Sozialdezernent Christof Fink 
lobt. Da kommt auch das Wort „richtungswei-
send“ vor, denn es wird sich angesichts des 
demografischen Wandels der Bevölkerung 
auch einiges ändern. Katrin Finks Arbeit er-
fordert ständigen Perspektivenwechsel, An-
passung an veränderte Gegebenheiten und die 

Adaption neuer Konzepte. Denn es werden 
nicht nur stetig mehr ältere Menschen in der 
Stadt, ihre Bedürfnisse und ihre Rolle im Ge-
meinwesen ändert sich, jene Wandlungen hat 
Katrin Fink schon in den zarten zehn Jahren 
bei der Stadt Oberursel deutlich gespürt und 
am neuen Selbstbild mitgewirkt. Hat die Auf-
bauarbeit ihrer Vorgängerin Doris Bill aufge-
nommen und weiterentwickelt. Wie Bill war 
Katrin Fink ebenfalls Leiterin des Senioren-
treffs „Altes Hospital“, ihr Anerkennungsjahr 
hat sie damals unter den Fittichen von Doris 
Bill absolviert.
Das heutige Dilemma beginnt schon beim Na-
men. Denn bald werden sie eine neue Be-
zeichnung für Finks Arbeitsbereich finden 
müssen, um eigenen Ansprüchen gerecht zu 
werden. Könnte bald ganz out sein der Begriff 
Senioren, „ist er eigentlich schon“, sagt Fink, 
und braucht ihn in jedem zweiten Satz wieder, 
weil der Transformationsprozess noch lange 
nicht vollzogen ist. Es geht um eine heteroge-
ne große Gruppe von Menschen in einer Al-
tersspanne von nahezu zwei Generationen, 
das sind Welten. Man geht nicht mehr zur 
Senioren-Gymnastik, ein Seniorenbeirat, was 
soll das sein? Wer braucht einen „Senioren-
wegweiser“, eine Seniorenbeauftragte, was ist 
Seniorenarbeit? Ihr Büro hat die städtische 
Seniorenbeauftragte im „Seniorentreff Altes 
Hospital“, auch das hört sich mehr verstaubt 
und unzeitgemäß als frisch an. Katrin Finks 
Ressort gehört zur Abteilung „Offene Kinder-, 
Jugend- und Seniorenarbeit“ im Rathaus, die 
von Kornelia Benner geleitet wird.

Es geht um gesellschaftliche Teilhabe. Also 
auch um das veränderte Leben im digitalen 
Zeitalter. Um völlig neue Konzepte für und 
neue Projekte mit älteren Menschen, die das 
alte Bild vom Älterwerden längst gesprengt 
haben. Online-Infoveranstaltungen, vom Land 
Hessen geförderte „Digitale Care-Pakete“, 
Kooperationen mit unterschiedlichsten Akteu-
ren der Stadtgesellschaft. Unglaublich schnell 
waren die zwölf Tablets an Interessenten ver-
geben, die für ein digitales Projekt zur Verfü-
gung gestellt wurden. Reagieren muss die 
Noch-Seniorenbeauftragte vor allem auf Pro-
bleme bei Mobilitätsfragen. Was tun und wie 
helfen, wenn die Wohnung im dritten Stock 
ohne Fahrstuhl wie meist in alten Mietshäu-
sern nicht mehr erreichbar ist? Wenn Hilfe 
benötigt wird beim Transport von Menschen 
mit Bewegungseinschränkung etwa zu Kultur-
veranstaltungen und anderen Ereignissen? 
Beim großen Thema Wohnen, „bezahlbar, 
barrierefrei, kleinräumig“, so Fink, ist vor al-
lem die Stadtpolitik gefragt. „Ein Riesenpro-
blem kommt da auf uns zu“, sagt die Frau, die 
sich kümmert. 
Ein schönes Projekt in Sachen Mobilität läuft 
bereits. Seit geraumer Zeit kann eine schicke 
E-Rikscha für Spazierfahrten gebucht werden, 
kostenfrei. Gesteuert wird sie von ehrenamtli-
chen Piloten, bei Spazierfahrten kann man 
sich schön den Wind um die Nase wehen las-
sen und die Sonne im Gesicht spüren. Die 
Ausfahrten sind beliebt, Katrin Fink könnte 
noch ein paar Piloten gebrauchen. Anmeldung 
für interessierte Mitfahrer und Information für 

potenzielle Piloten bei Katrin Fink unter Tele-
fon 06171-502298 oder per E-Mail an katrin.
fink@oberursel.de.

Die Arbeit von Katrin Fink umfasst viel mehr 
als der Titel „Seniorenbeauftragte“ vermuten 
lässt.  Foto: js

„So What“: Soul-Pop 
und Funk-Klassiker
Oberursel (ow). „So What“ ist ein Duo, be-
stehend aus Steph Wenger und Harry Ham-
burger. Steph Wenger ist Sängerin der im 
Rhein-Main-Gebiet bekannten Funk-and-
Soul-Band „Funky Family“. Harry Hambur-
ger hat in den verschiedensten Formationen 
im Rhein-Main-Gebiet seine Gitarrenarbeit 
präsentiert. Das Duo tritt am Freitag, 29. Juli, 
ab 20 Uhr im Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 14, auf. Der Eintritt ist frei.

Dieb lenkt Kind ab
Oberursel (ow). Am Donnerstagnachmittag 
war in der Vorstadt ein Trickdieb unterwegs. 
Eine Frau war gegen 15.35 Uhr mit ihrem elf-
jährigen Sohn in einer Bäckereifiliale. Als der 
Junge kurze Zeit allein an einem Tisch saß, 
nutzte ein dreister Dieb die Gelegenheit und 
lenkte das Kind geschickt ab, um unbemerkt 
eine auf dem Tisch liegende Brieftasche mit Do-
kumenten zu stehlen. Beschrieben wurde der 
Täter als etwa 50 bis 60 Jahre alt und etwa 1,70 
Meter groß. Er soll weißes Haar gehabt und ein 
gelbes Shirt getragen haben. Hinweise nimmt 
die Ermittlungsgruppe der Polizeistation Ober-
ursel unter Telefon 06171-62400 entgegen.

Trauercafé geöffnet
Hochtaunus (how). Trauernde haben meist 
einen langen, schweren Weg vor sich. Über 
die Trauer zu sprechen, sie mit anderen zu tei-
len kann helfen, sie zu verarbeiten. Deshalb 
bieten die Hospizgemeinschaft Arche Noah 
Hochtaunus und der Bad Homburger Hospiz-
Dienst einen offenen Trauerkreis an. Betroffe-
ne haben die Gelegenheit, sich miteinander 
und mit geschulten Trauerbegleitern auszu-
tauschen – kostenlos und unverbindlich. Auch 
Einzelgespräche sind möglich. Das Trauerca-
fé im Gemeindehaus in Neu-Anspach, Hans-
Böckler-Straße 1, ist am 2. August und wei-
terhin an jedem ersten Dienstag im Monat von 
17 bis 18.30 Uhr geöffnet. Coronabedingt 
wird um Anmeldung gebeten bei der Hospiz-
gemeinschaft Arche Noah unter Telefon 
06174-6396692 oder beim Bad Homburger 
Hospiz-Dienst unter Telefon 06172-8686868. 

Geschäftsleben
Mel’s Tanzschule, Zimmersmühlenweg 68, 
bietet für alle Altersklassen von Kindern ab 
drei Jahren bis hin zu Erwachsenen ein „Bal-
lett Ferien Camp“ an. Die erste Woche geht 
vom 15. bis zum 19. August, die zweite Wo-
che vom 22. bis zum 26. August. Nähere Infos 
und Anmeldungen per E-Mail an melly.koehl 
@t-online.de, unter Telefon 06171-54386 
oder im Internet unter www.mels-seite.de.
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Kurmainzer Straße voll gesperrt
Oberursel (ow). Die Kurmainzer Straße ist 
bis Freitag, 5. August, in zwei Bauphasen we-
gen Fahrbahnsanierungen voll gesperrt. Die 
Arbeiten finden in der ersten Bauphase zwi-
schen der Straße Kammerpfad und der Weiß-
kirchener Straße statt. Die Ziele Eschborn und 
Steinbach können über die eingerichtete Um-
leitungsstrecke über Oberhöchstadt erreicht 
werden. Für die zweite Bauphase zwischen 
Weißkirchener Straße und Urselbachstraße 
wird eine Umleitungs strecke über die Weiß-
kirchener Straße, Zimmers mühlenweg, Lud-
wig-Erhard-Straße und Oberurseler Straße 
eingerichtet. Die Stadtbuslinie 42 in beide 
Richtungen und die Stadtbuslinie 44 in Rich-
tung Weißkirchen werden umgeleitet. Die 
Haltestellen „An der Wiesenmühle“, „Weiß-
kirchener Straße“ und „Kurmainzer Straße“ 
können in beide Richtungen nicht angefahren 
werden. Einstiegsmöglichkeiten für die Lini-
en 42/44 bestehen an der Haltestelle „Altes 
Rathaus“ in der Stierstadter Straße und 
„Bahnhof Stierstadt“. Ersatzweise können 
auch die Haltestellen „Querstraße“ und 
„Stadtwerke Oberursel“ in der Oberurseler 

Straße genutzt werden. Die Linie 44 Richtung 
Bahnhof Oberursel fährt planmäßig.
Die Vollsperrung, die am Montag eingerichtet 
wurde, war erst vier Tage davor von der Stadt 
bekanntgegeben worden, die Änderungen im 
Stadtbusverkehr gingen bei den Stadtwerken 
erst am Freitag raus. Das war offensichtlich zu 
kurzfristig, denn als der Verkehr am Montag-
morgen anlief, rumpelte und knirschte es ge-
waltig. Viele hatten übers Wochenende gar 
nichts mitbekommen, hinzu kam, dass die Be-
schilderung der Umleitungsstrecken offen-
sichtlich nicht ausreichend war. Hinzu kommt, 
dass auch die Buslinien 251 und 252 des RMV 
betroffen sind, was überhaupt nicht kommuni-
ziert wurde. Haltestellen in Weißkirchen, 
Stierstadt, Steinbach und Oberhöchstadtkön-
nen nicht angefahren werden. Offensichtlich 
hat die Stadtverwaltung die Auswirkungen der 
Vollsperrung völlig unterschätzt. Immerhin 
wurden sofortige Nachbesserungen zugesagt, 
was die Beschilderung der Umleitungen be-
trifft. Dennoch scheint es empfehlenswert, den 
betroffenen Bereich zu meiden und möglichst 
weiträumig zu umfahren.

Die Sperrung der Kurmainer Straße sorgt für Verwirrung, Aufregung und Verärgerung. Aus 
dem Rathaus werden Nachbesserungen versprochen.  Foto: fk

Stadtverordnete stimmen für 
„lebenswerte Stadt“ mit Tempo 30
Oberursel (js). Die meisten Autofahrer sind 
immer noch gesittet unterwegs auf dem Ober-
höchstadter Berg. Der Verkehrsversuch hat 
sich bewährt, in gut zwei Jahren hat man sich 
daran gewöhnt, etwas langsamer unterwegs 
zu sein. Das Einfahren aus den Seitenstraßen 
funktioniert gut, man sieht mehr freundliche 
Autofahrer als früher, es wird nicht um jeden 
Meter gerangelt. Und man kommt genauso 
schnell voran von der Weingärtenumgehung 
in Richtung Innenstadt und weiter zum Bahn-
hof. Nur in absoluten Hochzeiten mal ein kur-
zer Stau vor den Ampeln. Die meisten Auto-
fahrer sind immer noch mit knapp Tempo 30 
zwischen Füllerstraße und Weingärten unter-
wegs, obwohl es da gar keine Vorgabe mehr 
gibt.
Am 14. Juli ging die Meldung vom Pressebü-
ro der Stadt raus, dass der nach Hinweisen 
von Anwohnern initiierte Verkehrsversuch be-
endet wird. Beendet werden muss nach Vorga-
be übergeordneter Behörden, nicht von der 
Stadt. Diese ist in Straßenverkehrsfragen nur 
eingeschränkt handlungsbefugt, nicht wenn es 
um Tempolimits geht. Da wird sie überwacht 
vom Landrat, vom Regierungspräsidium und 
vom zuständigen Verkehrsministerium. Jene 
haben nun befunden, dass für den besagten 
Bereich keine gesetzlichen Voraussetzungen 
für Tempo 30 vorliegen. Die Stadt darf nicht, 
sie muss wieder hochfahren. Es zumindest er-

lauben. Den eingeschränkten Entscheidungs-
spielraum möchten viele Kommunen nicht 
einfach so hinnehmen. Sie wollen mehr Ei-
genverantwortung und Entscheidungsgewalt. 
Dazu gehört auch Oberursel, „die Idee deckt 
sich mit unserem Leitbild“, so Angela Helb-
ling von den Grünen. „Mehr Gestaltungsho-
heit für Kommunen im hochverdichteten 
Raum, das ist sinnvoll“, stimmte für die CDU 
Michael Reuter bei. Auch die SPD ist mit im 
Boot, die OBG, die Linke und die Klimaliste. 
Nur die FDP und die AfD wollten im Stadt-
parlament nicht einer Magistratsvorlage zu-
stimmen, die den Beitritt der Stadt Oberursel 
zur Initiative „Lebenswerte Städte“ zum In-
halt hatte. Im Mai hatten sich der Initiative 
bereits 165 Städte und Gemeinden bundes-
weit angeschlossen, aus dem Taunus etwa 
Friedrichsdorf, Usingen und Neu-Anspach, 
auch Frankfurt, Darmstadt, Friedberg und 
Rüsselsheim sind aus der Region dabei. Ein 
primäres Ziel der Initiative: „Der Bund wird 
aufgefordert, die rechtlichen Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, dass Kommunen Tempo 30 
als Höchstgeschwindigkeit innerorts anord-
nen können, wo sie es für nötig halten.“ Alle 
bekennen sich zur Notwendigkeit der Mobili-
täts- und Verkehrswende mit dem Ziel, die 
Lebensqualität in ihren Städten zu erhöhen. 
Und sie wollen mit eigenen Entscheidungen 
auf örtliche Gegebenheiten reagieren können.

Bis hierhin und nicht weiter: An der Füllerstraße endet der Tempo-30-Bereich, ab der Chris-
tuskirche darf wieder auf Tempo 50 beschleunigt werden.  Foto: js

Dachsanierung an der Musikschule
Oberursel (ow). Das denkmalgeschützte Ge-
bäude am Hollerberg 10, in dem sich die Mu-
sikschule befindet, bekommt ein neues Dach. 
Die Sanierung hat am Montag mit der Ein-
richtung der Baustelle und den Gerüstbauar-
beiten bereits begonnen. Die gesamte Sanie-
rungs-maßnahme wird etwa drei Monate dau-
ern. 
Die ersten Arbeiten sind der Abbruch der vor-
handenen Dacheindeckung und die Neueinde-
ckung mit Schieferdachziegeln. Anschließend 
erfolgt die Instandsetzung des Dachstuhls, da 
durch holzzerstörende Pilze und Insekten die 
Holzkonstruktion stark geschädigt ist. Es wer-
den teilweise Holzbauteile ausgetauscht, 
Holzverbindungen werden wieder ertüchtigt. 
Die Installation einer Photovoltaik-Anlage 
wurde geprüft, sie kann aber laut Denkmal-
schutzamt auf dem Dach nicht installiert wer-
den. Die Gesamtkosten der Baumaßnahme 
belaufen sich auf rund 330 000 Euro. Mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege (LfD) wurde 

die Ausführung abgestimmt, Fördermittel 
sind beantragt. Das Projekt wird vom BSO, 
Hochbau Abteilung Immobilienmanagement, 
begleitet. Die Bauleitung erfolgt durch ein ex-
ternes Architekturbüro.
Bei einer solch großen Baumaßnahme lassen 
sich Lärmbelästigungen nicht vermeiden. Die 
Anwohner im Umkreis der Musikschule wer-
den um Verständnis gebeten. Außerdem kann 
es verkehrlich im Umkreis der Baustelle zu 
kurzfristigen Behinderungen durch Anliefe-
rungen oder Baufahrzeuge kommen. Die St.-
Ursula-Gasse bleibt bis 20. Oktober voll ge-
sperrt. Eine Umleitungsbeschilderung über 
die Schulstraße und Marienstraße ist einge-
richtet. Die Straße wird zur durchlässigen 
Sackgasse für Fußgänger und Radfahrer. 
Während der Bauzeit steht die Tiefgarage ne-
ben der Musikschule nicht zum Parken zur 
Verfügung, da die Fläche für die Baustellen-
einrichtung genutzt wird. Im Betrieb der Mu-
sikschule gibt es keine Einschränkungen.

Hickhack um Grundstück
an der Nassauer Straße
Oberursel (js). Die Autovermietung in der 
Nassauer Straße kurz vor der Drei-Hasen-
Brücke ist schon länger dicht. Ende Juni ist 
auch deren Mietvertrag mit der Stadt ausge-
laufen. Nun hat ein Grundstückspoker begon-
nen, der ein wenig überraschte, in politischen 
Kreisen für Irritationen sorgte und Spekulati-
onen mit sich bringt, dass es manch einem im 
Stadtparlament gar nicht mehr wichtig ist, ob 
das Projekt Durchstich der Nassauer Straße 
zur Weingärtenumgehung noch umgesetzt 
wird. Denn nun soll das Grundstück in einem 
Bieterverfahren verkauft werden, das einst 
auch gekauft wurde, um sich Flächen zu si-
chern, wenn es kompliziert werden sollte mit 
einer neuen Verkehrsstrategie in diesem Be-
reich. Laut Stadtverordnetenbeschluss aus der 
vergangenen Woche werden nur Angebote 
oberhalb von 900 000 Euro für das 1230 Qua-
dratmeter große Grundstück berücksichtigt. 
Als vor zwei Jahren die Verkehrsgesellschaft 
Frankfurt (VGF) ihre Ausziehgleise für Stra-
ßenbahnen in der Ruhephase direkt hinter 
dem jetzt diskutierten Grundstück anlegte, 
wurde noch versichert, dass dies einen Aus-
bau der Nassauer Straße mit Anschluss an die 
Homburger Landstraße nicht beeinträchtigen 
würde. Zweifel daran gab es immer, vor allem 
die OBG-Freie Wähler äußerte jetzt heftige 
Bedenken, ihr Fraktionsvorsitzender Andreas 
Bernhardt appellierte an alle, denen es noch 
ernst sei mit der kompletten Weingärtenumge-
hung, diesen Grundstücksverkauf nicht zu 
beschließen. Für Dietrich Andernacht (Die 
Linke) spricht zudem gegen den Verkauf, dass 
erst kürzlich im Parlament beschlossen wur-
de, keine städtischen Flächen zu verkaufen, 
wo noch gebaut werden könne, vor allem 
dringend benötigter bezahlbarer Wohnraum. 

Allenfalls dürfen demnach solche Grundstü-
cke noch in Erbpacht vergeben werden. Am 
Ende standen neun Nein-Stimmen gegen die 
Mehrheit aus CDU, SPD, FDP und Grünen. 
Die OBG hatte eine namentliche Abstimmung 
gefordert, 31 von 40 Anwesenden Parlamen-
tariern stimmten für den Verkauf.
CDU-Sprecher Michael Reuter offenbarte 
eine andere Sicht der Dinge als die OBG. 
„Das Weingärtenprojekt geht auch ohne die-
ses Grundstück“, sagte Reuter. Außerdem sei-
en die Einnahmen aus dem Grundstücksdeal 
bereits in den laufenden Haushalt eingepreist, 
da ging es noch um 1,2 Millionen Euro. Für 
das mögliche Wohnbauprojekt, maximal neun 
Wohnungen in der nicht genau definierten 
Sparte „kostengünstiger Wohnraum“ zwi-
schen mindestens 45 und höchstens 90 Quad-
ratmetern Größe, verteilt auf drei Geschosse, 
musste die Stadt mit ihrem Preis runtergehen, 
die möglicherweise 300 000 Euro weniger 
nennt Reuter einen „ordentlichen Beitrag der 
Stadt“ bei der Einlösung der Vorgabe, bezahl-
baren Wohnraum zu schaffen. 
Im Bieterverfahren gibt es die Maßgabe, dass 
alle Wohnungen an die Mietobergrenzen des 
Hochtaunuskreises gebunden sind. Die Bele-
gungsbindung beträgt 30 Jahre. Zum Thema 
Klimaschutz wird Dachbegrünung, Photovol-
taikanlage und eine „Freiflächengestaltung 
mit standortgerechten Gehölzen“ gefordert. 
Reuter: „Wir sind gespannt auf die Bieter-
zahl.“ Angesichts der Vorgaben eine spannen-
de Frage. Einen interessanten Aspekt brachte 
Sabine Kunz (SPD) ins Rennen. Die ausge-
handelten Vorgaben seien für die SPD tragbar, 
auch hinsichtlich potenzieller Investoren 
macht sie sich keine Sorgen. Kunz: „Investo-
ren brauchen auch Verlustgeschäfte.“ 

Der Verkauf des Grundstücks zwischen Nassauer Straße und Ausziehgleis der VGF ist mit Blick 
auf Weingärtenumgehung und preisgünstigem Wohnungsbau umstritten.  Foto: js

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Christa Bewer aus Oberur-
sel meint zu den Hubschrauber-Rundflü-
gen auf dem Drei-Hasen-Fest:
Fokus O-Weia! Die Hubschrauberflüge pola-
risieren. Ich schätze und bewundere Vereine 
und Mitstreiter, die heutzutage Feste und 

Events organisieren und durchführen, um den 
Bürgern schöne Stunden zu ermöglichen. Der 
Leserbrief von Martin Hagen in der Oberurse-
ler Woche vom 14. Juli stößt jedoch bei mir 
auf völliges Unverständnis. Wie kann man in 
Zeiten des Klimawandels und des Ukraine-
kriegs unsäglichen Lärm fliegender Hub-
schrauber und deren Emissionen gutheißen 
und Frau Dr. von Eisenhart Rothe bezichti-
gen, den Besuchern das Fest zu „vermiesen“. 
Es ging ihr – wie mir – nur um die angebote-
nen Rundflüge. Da verzichtet Oberursel auf 
das Feuerwerk am Brunnenfest – sehr lobens-
wert – und dann dieser Fauxpas. Schade.
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Freie Plätze in der Praktikumswoche
Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis 
bietet gemeinsam mit dem Start-up „stafftas-
tic“ in den Sommerferien die Praktikumswo-
che an. Alle Schüler, die Lust und Interesse 
daran haben, einen Praxiseinblick zu bekom-
men, können sich auch noch während der 
Sommerferien auf der Webseite www.prakti-
kumswoche.de/hochtaunuskreis anmelden.
In der Praktikumswoche lernen Schüler jeden 
Tag in einer Woche ein neues Unternehmen 
kennen. Die Woche wird dabei individuell für 
jeden Schüler geplant. So können sie sich ak-
tiv in unterschiedlichen Arbeitsbereichen oder 
Berufsfeldern ausprobieren.
Für viele Schüler sind pandemiebedingt im ver-
gangenen Jahr Praktika und praktische Berufs-
orientierungsmöglichkeiten ausgefallen. Da-
durch entgehen den Jugendlichen wichtige Pra-
xiseinblicke, die für die spätere Berufswahl von 
hoher Bedeutung sind. Laut einer Studie der 
Bertelsmann-Stiftung denken über 70 Prozent 
der Befragten, dass sich ihre Chancen auf einen 
Ausbildungsplatz im Vergleich zu der Zeit vor 
Corona verschlechtert haben. Darüber hinaus 
gaben mehr als die Hälfte der befragten Jugend-
lichen an, sich nur unzureichend im Informati-
onsangebot zur Berufswahl zurechtzufinden. 
„Ziel ist es den Schülern in unserem Landkreis, 
ab einem Alter von 15 Jahren, eine Möglichkeit 

der praktischen Berufsorientierung anzubieten. 
In der Praktikumswoche bekommen die Ju-
gendlichen die Möglichkeit, selbst auszuwäh-
len, in welchen Bereichen sie sich ausprobieren 
möchten und an welchen Tagen in den Som-
merferien die eigene Praktikumswoche stattfin-
den soll“, erklärt Schirmherr Landrat Ulrich 
Krebs. „Finanziert wird die Praktikumswoche 
aus Mitteln des Ausbildungs- und Qualifizie-
rungsbudgets des Landes Hessen und OloV 
(Optimierung der lokalen Vermittlungsarbeit im 
Übergang Schule-Beruf)“, sagt Kreisbeigeord-
nete Katrin Hechler.
Der Hochtaunuskreis bietet deshalb, mit Un-
terstützung aus einem breiten Bündnis aus 
OloV-Partnern wie der Industrie- und Han-
delskammer, der Kreishandwerkerschaft, der 
Agentur für Arbeit, dem Kommunalen Job-
center und der Jugendberufshilfe in den Som-
merferien die Praktikumswoche Hochtau-
nuskreis an. Insgesamt fanden im vergange-
nen Jahr über 110 Praktika in 20 Berufsfel-
dern statt. Für das kostenfreie Angebot kön-
nen sich Interessierte noch während der ge-
samten Ferien registrieren. Auch Unterneh-
men können sich weiterhin anmelden.
Infos zum Ablauf, Erklärvideos und Regis-
triermöglichkeit findet man im Internet unter 
www.praktikumswoche.de/hochtaunuskreis.  

36 erfolgreiche Abiturienten 
im zweiten Jahrgang an der IGS
Oberursel (ow). 36 erfolgreiche Abiturienten 
der Integrierten Gesamtschule (IGS) Stier-
stadt hielten ihre Abiturzeugnisse aufgrund 
des Schulneubaus und der Sporthallensper-
rungen in der Aula der benachbarten Grund-
schule in den Händen. Hier schloss sich für 
einige Schüler ein Kreis, die vor 13 Jahren 
ihren Start ins Schulleben an diesem Ort er-
lebten. Der aktuelle Abiturjahrgang musste 
aufgrund der Pandemie in seiner Oberstufen-
zeit sehr viel entbehren und konnte aus dem 
Krisenmodus nicht wirklich entfliehen. Die 
für eine Schulzeit prägenden Erfahrungen von 
gemeinsamen Ausflügen und Fahrten wurden 
unmöglich gemacht. Deshalb war es für alle 
Beteiligten wichtig, den besonderen Moment 
der Abiturfeier gebührend zu zelebrieren. 
Bürgermeisterin Antje Runge hob die Bedeu-
tung der IGS für die Stadt hervor und brachte 
sogar ein Ausbildungsangebot der Stadt mit. 
Ihr Steinbacher Amtskollege Steffen Bonk be-
tonte die Schulvielfalt in der Region als ein 
hohes Gut und gab den Abiturienten außer 
guten Wünschen für die Zukunft auch die Bit-
te mit auf den Weg, sich für die Menschen in 
der Region zu engagieren und damit der Ge-
sellschaft etwas von dem zurückzugeben, was 
sie selbst erhalten hätten.
Von den 41 in diesem Jahr zu den Abiturprü-
fungen angetretenen Prüflingen haben 36 das 
Abitur bestanden. Insgesamt wurde ein Durch-
schnitt von 2,6 erreicht. Sieben Schüler bestan-
den ihr Abitur mit einer Eins vor dem Komma, 
sogar die Traumnote 1,0 konnte vergeben wer-
den. Schulleiter Markus Herget betonte, stolz 
zu sein auf diejenigen Absolventen, die sich 
durch hervorragende Leistungen in Unterricht 
und Prüfung hervorgetan hätten, aber auch auf 
diejenigen, für die das Erreichen des Abiturs 
keine Selbstverständlichkeit gewesen sei. Sie 
hätten mit viel Mut und großem Willen ihr Ziel 
erreicht und dürften sich zu Recht feiern las-
sen. Herget wandte sich ebenfalls an diejeni-
gen, die ihr Ziel nicht erreicht haben. In den 
Momenten der tiefen Enttäuschung habe er 
junge Menschen kennengelernt, die große Cha-
rakterstärke bewiesen und trotz Fassungslosig-
keit und Tränen das Ergebnis ertragen hätten. 
Für seine hervorragenden Leistungen im Fach 
Physik wurde Moritz Schneider ausgezeichnet. 

Ioan Paunel, der parallel zum Unterricht an der 
Goethe-Universität in Frankfurt bereits seit ei-
nem Jahr ein Schülerstudium der Mathematik 
und Informatik absolviert, wurde mit dem Ab-
iturpreis Mathematik geehrt. Lea Liedtke und 
Marius Wehrheim wurden für ihr langjähriges 
Engagement im Schulsanitätsdienst, Helene 
Zuber und Jonas Zinz für ihre aktive Arbeit in 
der Fairtrade-Steuergruppe der IGS ausge-
zeichnet. Gari Ivanov erhielt besondere Ehrun-
gen nicht nur für die herausragenden Leistun-
gen in den Fächern Mathematik und Chemie, 
sondern für seine Gesamtleistung mit der Best-
note 1,0. Zudem wurde er für sein herausragen-
des soziales Engagement ausgezeichnet. Durch 
seine Arbeit im Schulsanitätsdienst, der Schü-
lervertretung, der Schulkonferenz und der Fair-
Trade-Gruppe konnte er in den vergangenen 
Jahren viele Akzente im Schulleben setzen, 
Prozesse anstoßen und nachhaltig wirken.
Gari Ivanov war es auch, der durch seine 
Schülerrede einen Beifallssturm auslöste. Mit
Standing Ovations goutierte die Festgesell-
schaft den flammenden Appell des Einser-
schülers an seinen Jahrgang, die erworbenen 
Kenntnisse und Kompetenzen zu nutzen, um 
die Zukunft unserer Gesellschaft und unseres 
Planeten zu sichern und so für nachfolgende 
Generationen ein lebenswertes Umfeld zu 
hinterlassen. Die Tutoren, Dr. Anne Hürtgen, 
Steffi Trautmann, Robin Neul und Markus 
Herget, ließen die gemeinsame Oberstufen-
zeit Revue passieren.
Der feierlichen Verabschiedung war der Abi-
tur-Gottesdienst in der katholischen Kirche 
St. Sebastian in Stierstadt vorausgegangen, 
der unter dem Motto „Happy Ending – New 
Beginning“ stand. In einer sehr fröhlichen 
Feier glänzten die Abiturienten durch großar-
tige Musikbeiträge und bewegende Worte. 
Am Ende des Gottesdiensts bekamen alle ei-
nen Ballon mit einem Geschenk mit guten 
Wünschen für die Zukunft überreicht. Die 
Idee dazu hatten die Schulpfarrerin Frauke 
Schwarzenböck und die Gemeindepädagogin 
Ute Gerhold-Roller, die den Gottesdienst ge-
meinsam mit Pastoralreferent Christof Reusch 
begleiteten. Die Abiturienten ließen schluss-
endlich den Abend bei ihrem Abiball auf dem 
Schulgelände ausklingen, 

Im feinen Zwirn zum besonderen Anlass präsentieren sich die 36 Abiturienten der IGS mit ihren 
Tutoren Dr. Anne Hürtgen, Steffi Trautmann, Robin Neul und Markus Herget (l.).  Foto: IGS

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Stefanie Laudan aus Ober-
ursel meint zu den Auswirkungen des Kli-
mawandels auf Oberursel:
Die Auswirkungen des Klimawandels spielen 
auch in Oberursel eine immer größere Rolle, 
so Bürgermeisterin Runge. Umso mehr wun-
dert es, dass durch umweltschädliche Groß-
bauprojekte hier in Oberursel das innerstädti-
sche Klima sowie der Wasserverbrauch schon 
jetzt problematisch sind. Versiegelung und 
Betonisierung in sensiblen Gebieten so weit 

das Auge reicht. Als Trostpflaster dann eine 
oder zwei Ladestationen für E-Autos. Wie lä-
cherlich. Wann sagt eine Stadt eigentlich: 
Danke, es genügt. Wir haben einen Punkt er-
reicht, wo wir für alle erträglich die Lebens-
grundlage und Qualität noch gewährleisten 
können. Warum immer wieder anbiedern an 
Investoren trotz anderer Bekundungen. Was 
hat sich denn grundlegend geändert, seit Herr 
Brum im Bauwahn alles durchgewunken hat? 
Und nein. Wir können als kleine Kommune 
nicht irgendeine Wohnungsnot lindern, die die 
Politik verursacht hat. 
Leider ist die Lust vergangen, bei irgendei-
nem Workshop mitzumachen. Es kamen in 
den vergangenen Jahren viele gute Ideen, aber 
keine wurde auch nur ansatzweise aufgegrif-
fen. Ich möchte hier mal STEP 2030 erwäh-
nen. Von daher, verlorene Zeit. 

Rekordumsatz beim Hoffest des GO
Oberursel (ow). Zahlreiche Besucher feier-
ten am Gymnasium Oberursel (GO) nach 
zweijähriger Pause endlich wieder ein fröhli-
ches und buntes Hoffest miteinander. Es stand 
unter dem Motto „GOmeinsam für Frieden in 
unserer Welt“. Der Erlös geht zu gleichen Tei-
len an die Partnerprojekte des GO in Kolum-
bien und an den Verein „Windrose“ für Pro-
jekte zugunsten aus der Ukraine geflüchteter 
Frauen mit ihren Kindern.
Bereits ab etwa 14.30 Uhr wurden von den 
Klassen die vielen Stände mit Spielen und ku-
linarischen Angeboten aufgebaut. Besonders 
die Jahrgänge fünf und sechs freuten sich 
sehr, sich aktiv in ihr erstes Schulfest am GO 
einbringen zu können. Auch die älteren Jahr-
gänge wurden zahlreich aktiv wie schon lange 
nicht mehr. Alkoholfreie Cocktails in unter-
schiedlichen Arten waren dieses Jahr der Ren-
ner. Für Action war ebenfalls bestens gesorgt: 
Vom Kängurubeutel-Basketball der Klasse 
9cbis zu Erste-Hilfe-Übungen beim Schulsa-
nitätsdienst war alles dabei. Für musikalische 
Unterhaltung sorgten die Big Band unter der 
Leitung von Sabine Reinke und ihr Musik-LK 
der Q2. Für ein weiteres kulturelles Highlight 
waren die Kunstkurse der Oberstufe von Flo-
rian Friesenhahn, Michaela Hagen und Mela-
nie Müller verantwortlich: Im Unterricht hat-
ten sie an Tablets Plakate für Frieden und 
Toleranz erstellt und professionell auf Folie 
drucken lassen. Die zehn besten Kunstwerke 
bei einer Live-Vernissage feierlich enthüllt. 
Die Ausstellung ist am Zaun des GO in der 
Zeppelinstraße noch weiterhin zu bewundern.
Wie immer waren die Grill-, Getränke-, Ku-

chen- und Salatstände, die von verschiedenen 
Klassen, Kursen und der Elternschaft betreut 
wurden, bestens besucht. Lange Schlangen 
dort und vorher an den Bon-Kassen sorgten 
für einen Rekordumsatz, der trotz gestiegener 
Preise im Einkauf vermutlich auch zu einem 
Rekordgewinn führen wird. Um auch in die-
sem Jahr wieder für Nachhaltigkeit zu sorgen, 
gab es an fast allen Essens- oder Getränke-
ständen nur Pfandgeschirr und -gläser. Am 
Ende des Festes füllte der angefallene Müll 
dann auch tatsächlich nur einen zu etwa drei 
Vierteln gefüllten Abfallcontainer. Die GO-
Supporter hatten zusammen mit Angela Peter-
sen vom „FörderForum“ den Spüldienst wäh-
rend des gesamten Festes gemeistert. 
In diesem Jahr gedachte die Schulgemeinde 
des GO beim Feiern besonders des im Früh-
jahr völlig überraschend verstorbenen ehema-
ligen Lehrers und Gründers des Hoffests, Die-
ter Lober-Sies, der noch Anfang des Jahres 
bei der ersten Planungssitzung des Hoffest-
Ausschusses leitend mitgewirkt hatte. Durch 
seine zweimalige Unterrichtstätigkeit in Ko-
lumbien waren die Kontakte und die Sozial-
projekte in Sasaima, Bituima und Yopal ent-
standen. Das neue Leitungsteam, Carsten Bär, 
Christina Jung und Jonathan Wrede setzte 
sich zusammen mit Louisa Kunz, Anna-Lena 
Meller und Christian Frank für ein gelungenes 
Traditionsfest ein. Da durch den plötzlichen 
Tod von Dieter Lober-Sies Reservierungen 
verloren gegangen waren, musste vieles de-
zentral durch den Hoffest-Ausschuss neu or-
ganisiert werden. Dabei unterstützten viele 
Oberurseler Firmen und Vereine das GO. 

Die Bigband von Sabine Reinke sorgt für die musikalische Unterhaltung.  Foto: Ulla Föller

Praktische Übungen beim Schulsanitätsdienst machen Spaß und schaffen die Basis dafür, um 
in einer Notlage helfen zu können  Foto: Ulla Föller
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

30. Juli bis 5. August 2022

Schweigen ist nicht unbedingt  
die beste Lösung, um einem be-
vorstehenden Streit aus dem Weg 
zu gehen. Seien Sie offen zuein-
ander. Ein Gespräch ist oft das 
beste Mittel.

Wachsamkeit ist angesagt! Sor-
gen Sie dafür, dass Sie umfang-
reich informiert sind. Nachläs-
sigkeit könnte momentan ein 
äußerst lohnendes Geschäft zu-
nichte machen.

Achten Sie nicht weiter auf die 
großspurigen Ankündigungen 
eines Wettbewerbers, der wird 
sich noch wundern … Was sich 
jetzt in aller Stille anbahnt, hat 
dagegen Bestand. 

Lassen Sie sich jetzt nicht auf die 
Verzögerungstaktik der anderen 
Seite ein. Drängen Sie auf einen 
schnellen Abschluss, sonst ver-
lieren Sie und die anderen eine 
Menge Geld.

Sofern Sie sich verstärkt auf 
Ihr eigenes Können und Wissen 
konzentrieren, statt dem Urteil 
anderer zu vertrauen, erhalten 
Sie bald die gewünschte Aner-
kennung.

Lassen Sie sich nicht schon wie-
der vom schönen Schein der Din-
ge blenden: Blicken Sie auch mal 
hinter die Kulissen, dann wird 
Ihnen relativ schnell ein Licht 
aufgehen.

Sie sprühen geradezu vor neuen 
und innovativen Ideen: Aber Sie 
müssen Ihren Kollegen ausrei-
chend Zeit geben, um über Ihre 
Pläne nachzudenken – sonst droht  
Ihnen eine Blockade.

Auch weniger angenehme Dinge 
müssen früher oder später ein-
mal in Angriff genommen wer-
den. Also ran und abhaken. „Je 
eher, desto besser“ muss die Pa-
role heißen!

In dieser Woche sind Sie den be-
ru�ichen und privaten Anforde-
rungen spielend gewachsen. Da 
bleibt noch genügend Platz für 
die eine oder andere Annehm-
lichkeit!

In einer Liebesangelegenheit 
sollten Sie nicht immer wieder 
an einen wunden Punkt rühren! 
Manchmal ist es besser, einfach 
nur die Zeit für sich arbeiten zu 
lassen.

Neue Kontakte und Begegnun-
gen sind jetzt sehr interessant. Es 
könnten sich sogar recht intensi-
ve freundschaftliche Beziehun-
gen daraus entwickeln. Warten 
Sie es ab! 

Prüfen Sie einen Hinweis, bevor 
Sie ihn beherzigen: Nicht alles, 
was andere Menschen für sich 
als richtig und wichtig erachten, 
muss auch zu Ihnen und Ihrer 
Vorgehensweise passen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Hausmeisterservice, Technische Anlagen Überprüfung,
Grünanlagenpflege, Glas- und Rahmenreinigung, 

Treppenhausreinigung, Büro- und Praxisreinigung uvm.
Ihr Partner rund ums Haus

Wir betreuen privat und gewerbliche Kunden
T: 0 61 95 / 677 09 0 • M: info@simplifygroup.de 

Siemensstraße 5, 65779 Kelkheim

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Wer aufhört zu 
werben, um Geld 
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit 

zu sparen.
Henry Ford

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Profi tieren Sie als 
Werbetreibender 
von der Akzeptanz 
unserer Zeitung! Frauenring neu aufgestellt

Oberursel (ow). In der Jahreshauptversamm-
lung des Frauenrings wurde der Vorstand von 
der Versammlung bestätigt oder ergänzt. Ihm 
gehört weiterhin als Teamvorsteherin Brigitte 
Zimmermann an, Annelie Mann wird die Pro-
tokolle verfassen, Maren Horn die Webseite 
betreuen und die Öffentlichkeitsarbeit, Antje 
Dackweiler organisiert die Ausflüge und Ver-
anstaltungen, wie die Monatstreffen. Neu in 
den Vorstand wurden Gaby Klar – sie wird 
mit Antje Dackweiler zusammenarbeiten – 
und Christel Schaum – sie wird sich um die 
Finanzen des Vereins kümmern – gewählt. 
So aufgestellt freuen sich alle Anwesenden 
auf die nächste Zeit, in der viele interessante 
Termine auf die Durchführung warten. Egal, 

ob es nun Wanderungen, Besichtigungen oder 
Reisen sind. Die ausgeschiedenen Vorstands-
mitglieder, Kurs- und Gruppenleiterinnen 
wurden mit einem schönen Blumenstrauß ge-
würdigt. So Michaela Gärtig für die Kassen-
führung in den vergangenen zwei Jahren, Hei-
di Mohns für die vielen Jahre der Organisati-
on von spannenden Studienfahrten. Gemein-
sam haben sie und Karin Niedner hochinter-
essante Ausstellungen in den Museen in der 
gesamten Umgebung ausfindig gemacht und 
Besuche geplant. Edelgard Hullmann führte 
viele schöne und abwechslungsreiche Wande-
rungen und Elke Riad-Siewert wurde geehrt 
für die Planung und Durchführung von unzäh-
ligen informativen Monatstreffen.

Die Führungscrew bei den Frauen (v. l.): Maren Horn, Christel Schaum, Antje Dackweiler, 
Brigitte Zimmermann, Gaby Klar und Annelie Mann.  Foto: Frauenring

Lebenswerk-Preis für Reiner Herrmann 
Oberursel (ow). Reiner Herrmann, Inhaber 
der Reformhaus Herrmann GmbH und Co. 
KG, zu der auch das Liwell-Reformhaus im 
Holzweg zählt, und Vorsitzender des fokus O., 
wurde dieser Tage in der Reformhaus-Fach-
akademie in Oberstedten mit dem Lebens-
werk-Preis der Reformhaus eG  und Reform-
haus-Fachakademie ausgezeichnet.
Herrmann lebt für seine Geschäfte. Seit 40 
Jahren ist er in der Branche. Schon bald nach 
seiner Ausbildung eröffnete er das erste Re-
formhaus Herrmann unter eigenem Namen. 
Seither sind 40 Geschäfte im und rund um das 
Rhein-Main-Gebiet dazu gekommen. Viele 
Geschäften sind bereits nach dem von Herr-
mann entwickelten Liwell Konzept umgebaut:
„Liwell steht für ein modernes Lebensgefühl, 
bei dem die traditionellen Werte des Reform-
hauses mit einem zeitgemäßen Einkaufserleb-
nis verbunden werden. Die Grundphilosophie 
des Reformhauses ist heute angesagter denn 
je, versteckt sich in vielen Geschäften jedoch 
hinter einer eher altmodischen, ja beinahe ver-
staubten Fassade. Genau das wollen wir än-
dern!“ Und das zieht er auch konsequent 
durch. Die Einrichtung ist hell und freundlich 
und es wird viel Wert auf die Verwendung 
nachhaltiger Materialien gelegt. Auch in den 
sozialen Medien wie Facebook, Instagram 
und TikTok ist die Reformhaus Herrmann 
GmbH und Co. KG zu finden. 
Drei seiner fünf Kinder sind im Familienun-
ternehmen tätig. „Dass sie mein Lebenswerk 
einmal weiterführen werden, macht mich sehr 
stolz, sagt Reiner Herrmann. Der Ruhestand 
liegt für ihn dennoch in der Zukunft. Er lässt 
es sich nicht nehmen, die Produkte für sein 

Sortiment selbst mit auszuwählen. Nachhaltig 
produziert und verpackt sollen sie sein und 
mindestens Bioqualität haben. Die Vorgaben 
der Europäischen Union zur Bioqualität wa-
ren Herrmann allerdings nie genug. Daher 
galt ein großer Teil seiner Arbeit in der Re-
formhaus Genossenschaft auch der Einfüh-
rung und Durchsetzung des Reformhaus®-
eigenen Qualitätssiegels. Das neuform-Zei-
chen steht für besonders hohe Qualitätsstan-
dards. Um die Einhaltung dieser Standards 
prüfen und einhalten zu können, war Herr-
mann maßgeblich an der Gründung des neu-
form-Qualitätsinstituts beteiligt.

In der Reformhaus-Fachakademie seiner Hei-
matstadt nimmt Reiner Herrmann die Aus-
zeichnung entgegen.  Foto: Reformhaus eG
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Besuche im Rathaus mit Termin
Oberursel (ow). Ein Besuch im Rathaus ist 
weiterhin mit Termin vereinbarung möglich. 
Termine können telefonisch, für das Einwoh-
nerbüro auch online vereinbart werden. Für 
viele Themen gibt es aber auch alterna tive 
Wege, offene Fragen zu klären, ohne dafür ins 
Rathaus kommen zu müssen.  
Bürger können ihre Anliegen telefonisch klä-
ren, die zentrale Rufnummer lautet 06171-
5020, oder per E-Mail an info@oberursel.de. 
Von hier aus wird dann an die zuständigen Stel-
len vermittelt. Alternativ können die konkreten 
Ansprechpart ner im Internet recherchiert wer-
den unter www.oberursel.de/de/rathaus/buer-
gerservice/anliegen-von-a-z/. Ein breites Ange-
bot an digi talen Dienstleistungen, ist im Inter-
net unter www.oberursel.de in der Rubrik 
„Online-Angebote“ abrufbar, die einzelnen 
Service-Leistungen unter www.oberursel.de/
de/rathaus/buergerservice/online-angebote-

formulare/. Ist ein persönlicher Termin für An-
gelegenheiten des Einwohnerbüros im Rathaus 
unbedingt notwendig oder das persönliche Er-
scheinen zwingend vorge schrieben, können 
diese Termine im Internet vereinbart werden-
unter www.oberursel.de, Rubrik „Termine für 
das Einwohnerbüro“. Besucher werden gebe-
ten, erst kurz vor ihrem Termin ins Rathaus zu 
kommen. Die Stadt arbeitet an einem neuen 
Konzept, um die Öffnungszeiten des Rathauses 
an die geänderten Anforderungen anzupassen. 
Dabei geht es darum, in Teilen wieder zu mehr 
Präsenz zurückzukehren, gleichzeitig aber 
auch die Erfahrungen aus den vergangenen 
zwei Jahren mit zahlreichen Einschränkungen 
aufzunehmen. Es muss jederzeit möglich sein, 
Öffnungen wieder zurückzunehmen, wenn es 
die Pandemielage erfordert. Mit ersten Ergeb-
nissen zu diesem Konzept ist nach der Som-
merpause zu rechnen.

Vetter aus Indiana zu Besuch
1852 wanderten Peter Hein aus Oberstedten 
mit seiner Partnerin Elisabeth Fischer in die 
USA aus und machten den Bundesstaat Indi-
ana zu ihrem neuen Zuhause gemacht. Aus 
Müller-Familien stammend – Elisabeths Fa-
milie gehörte die Fischers Mühle – kauften 
sie in Indiana Land und wurden Bauern. Vie-
les von damals ist heute noch im Familienbe-
sitz. Nun hat einer der Nachfahren von Peter 
und Elisabeth, Tom Hein (l.), ein Buch über 
die Familien in Indiana und Oberstedten ge-
schrieben. Auf über 900 Seiten forscht er 
nach, was aus den Familien über vier Genera-
tionen geworden ist. Das Buch, das noch nicht 
erschienen ist, wird derzeit ins Deutsch über-
setzt. Zur Oberstedter Kerb besuchte Tom nun 
seine Verwandten in Oberstedten, darunter 
Ortsvorsteher Walter Gernhard (r.), dessen 
Ur-Ur-Großvater, Fritz Hein, Peters jüngster 
Bruder war. Auch Tom wohnt heute noch in 
Indiana, etwa 20 Kilometer nördlich von Lou-
iseville. Klar, dass die verwandten Männer 
beim Weinsommer vorbeischauten.  Foto: gt

Sebastian Sommer will in den Landtag
Hochtaunus (how). „Ja, ich will für unsere 
Heimat in den Hessischen Landtag!“ Mit die-
sen Worten wandte sich Sebastian Sommer 
am Wochenende an die CDU-Mitglieder im 
Landtagswahlkreis 24, der die Kommunen 
Oberursel, Königstein, Kronberg, Steinbach, 
Schmitten, Glashütten und Weilrod umfasst. 
Sommer bittet um die Unterstützung der 
CDU-Verbände in den sieben Städten und Ge-
meinden. Die Wahlkreisdelegiertenversamm-
lung, in der die CDU ihren Direktkandidaten 
für den Wahlkreis Hochtaunus II aufstellen 
wird, findet im Herbst dieses Jahres statt.
„Die kommenden fünf Jahre in der Landespo-
litik müssen Jahre der Erneuerung sein. Wir 
müssen Hessen fit für die Zukunft machen 
und daran will ich entschieden mitwirken“, 
lässt Sebastian Sommer die CDU-Mitglieder 
im Hochtaunuskreis wissen. Er setzt unter an-
derem auf die Themen Bildung, Digitalisie-
rung und Verkehr: „Ich will, dass das Land 
gemeinsam mit der Kommunalpolitik Proble-
me löst und unsere Region voranbringt. Still-
stand können wir uns nicht leisten, denn Still-
stand bedeutet Rückschritt.“ Voller Energie, 
Tatendrang und Freude am politischen Wirken 
präsentiert sich Sebastian Sommer. Er kennt 
den Wahlkreis, liebt den direkten Kontakt zu 
den Menschen und beherrscht das politische 
Handwerk. Geboren am 24. Januar 1994, ab-
solvierte er nach dem Abitur ein duales Studi-
um an der Hessischen Hochschule für Polizei 
und Verwaltung, arbeitete vier Jahre als Stan-

desbeamter in Bad Homburg und ist seit 2020 
im Hessischen Ministerium des Innern und 
für Sport im Bereich Digitalisierung beruflich 
tätig. Sommer macht seit seinem 14. Lebens-
jahr aktiv Politik, ist Mitglied des Kreistags 
im Hochtaunuskreis, Gemeindevertreter und 
Ortsvorsteher. Bestens vernetzt und im politi-
schen Wiesbaden angekommen ist er seit 
2019, als ihn die 10 000 Mitglieder zählende 
Junge Union Hessen zu ihrem Landesvorsit-
zenden wählte. Seit Anfang Juli ist er Mitglied 
des Präsidiums der CDU Hessen unter Füh-
rung von Ministerpräsident Boris Rhein.

Der 28-jährige Sebastian Sommer möchte bei 
der kommenden Landtagswahl für die CDU 
um das Direktmandat im Wahlkreis Hoch-
taunus II kämpfen.  Foto: Sommer
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zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Kupferhammer Weg/Hans-Rother-Steg/Hohemarkstr.

Camp-King/Elvis-Presley-Weg

Altkönigstr./Eichendorffstr./Kleiststr./Herderstr.

Heimspiel für Nancy Faeser 
beim Jahresempfang der SPD
Hochtaunus (bg). Seit dem Amtsantritt der 
Ampel-Koalition leitet Nancy Faeser das 
Bundesministerium des Inneren und für Hei-
mat. Aufgewachsen in Schwalbach, trat die 
studierte Juristin schon in jungen Jahren in die 
SPD ein, engagierte sich in der Kommunalpo-
litik, war im Stadtparlament von Schwalbach 
und im Kreistag des Main-Taunus-Kreises, 
wurde 2003 in den hessischen Landtag ge-
wählt und übernahm 2019 den Vorsitz der 
SPD-Fraktion. Im selben Jahr wurde sie auch 
zur Landesvorsitzenden der hessischen SPD 
gekürt.  Als Gastrednerin beim Jahresemp-
fang der SPD Hochtaunus und der SPD-
Kreistagsfraktion legte sie jetzt einen starken 
Auftritt hin. 
Der gerade wieder mit großer Mehrheit im 
Amt bestätigte Vorsitzende der SPD Hochtau-
nus und Vorsitzende der SPD-Kreistagsfrakti-
on Stephan Wetzel freute sich über die große 
Gästeschar, die sich im Landgasthof Saalburg 
versammelt hatte. Die frisch gebackene Bun-
desministerin bedankte sich bei den vielen 
Kümmerern in ihren jeweiligen Bereichen: 
„Ihr seid für den Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft unerlässlich, ohne euch, ohne 
euer Wirken wären wir nie so gut durch die 
Pandemie gekommen.“ Ob Schulen, Verei-
nen, Verwaltung, soziale Einrichtungen, alle 
hätten dazu beigetragen, die gebeutelte Ge-
sellschaft zusammenzuhalten. Das soziale 
Miteinander sei beim Lernen besonders wich-
tig, deswegen müsse ein Lock-Down für 
Schulen mit allen Kräften verhindert werden. 
Erst recht dürfte es keinen Lock-Down mehr 
für den Sport im Freien geben, forderte die für 
den Sport zuständige die Ministerin. 
Von ihrer langjährigen kommunalpolitischen 
Arbeit weiß Nancy Faeser genau, wo die 
Menschen der Schuh drückt. „Der Bildungs-
erfolg von Kindern darf nicht am Geldbeutel 
hängen, alle brauchen eine gleiche Chance, 
das Bildungssystem muss durchlässig wer-
den. Kommunen müssen für ihre Kitas um 
Geld betteln, das kann nicht sein. Sie müssen 
finanziell so ausgestattet werden, dass sie ihre 
Aufgaben auch umsetzen können“, forderte 
sie und erhielt Beifall.
In der Krise sehe man, was plötzlich möglich 
ist. Auf einmal sei Digitalisierung sehr schnell 
gegangen. „Sie kann den Menschen das Le-
ben erleichtern, da müssen wir Gas geben“, 
stellte sie fest. Schulen und Vereine seien be-
reits auf einem guten Weg. In der Ukraine sei 
man aber schon viel weiter, habe sie festge-

stellt, und sie berichtete vom Portal „Germa-
ny4Ukraine“, dem zentralen Hilfsportal der 
Bundesregierung für Geflüchtete, verantwort-
lich dafür das Bundesministerium des Innern.
Besonders engagiert Faeser sich im „Kampf 
gegen Rechts“. Gerade in Hessen habe es in 
den vergangenen Jahren Straftaten von rechts 
gegeben. Sie erinnerte daran, wie schnell ver-
bale Hassattacken im Netz in Straftaten um-
schlagen könnten. So geschehen beim Mord 
an Walter Lübcke und an neun jungen Men-
schen, die in Hanau getötet wurden. „Da darf 
der Staat nicht wegschauen, sondern muss mit 
allen rechtsstaatlichen Mitteln dagegen vorge-
hen“. 
Auch zu Querdenkern und Corona-Leugnern 
zeigte sie eine klare Haltung. „Durch unsere 
Gesellschaft geht kein Riss, die meisten Men-
schen haben in der Pandemie alle Maßnah-
men mitgetragen“, stellte sie klar und erzählte 
von einem Polizeieinsatz in Dresden, bei dem 
sie selbst dabei war. „Was dort passierte, hatte 
mit Meinungsfreiheit und Demonstrations-
recht wenig zu tun. Bewusst wurden viele 
kleine Kundgebungen angemeldet, damit sich 
Einsatzkräfte nicht bündeln konnten, um sie 
in Bedrängnis zu bringen. Beleidigungen, Be-
drohungen und Gewalt gegen Polizeibeamte, 
die einen ganz schweren Job machen, können 
wir nicht dulden. Auch Rettungskräfte werden 
inzwischen körperlich bedroht, da muss mit 
aller Härte dagegen vorgegangen werden“, 
stellte sie unter Beifall klar. 
„Putin darf diesen Krieg nicht gewinnen, und 
er muss zur Rechenschaft gezogen werden“, 
forderte Faeser. Über 900 000 Menschen sei-
en inzwischen aus der Ukraine geflüchtet, vor 
allem Frauen mit ihren Kindern. Sie sei froh, 
dass Olaf Scholz mit kühlen Kopf und klarem 
Verstand sich dafür einsetze, dass es zu kei-
nem Flächenbrand in Europa kommt. 
Der Herbst werde für alle schwierig, wegen 
Corona, der Inflation, steigender Energie- und 
Lebensmittelpreise. Bisher habe die Regie-
rung ein Entlastungspaket von 300 Milliarden 
Euro auf den Weg gebracht, im Juli stiegen 
die Renten, ab Oktober gebe es einen Min-
destlohn von zwölf Euro, und auch beim 
Bafög gebe es Erhöhungen. Weitere Entlas-
tungsschritte seien aber nötig. Gute Sozialpo-
litik sei gerade in Krisenzeiten besonders 
wichtig und müsse für eine gerechte Vertei-
lung der Lasten sorgen. WWir müssen unsere 
Gesellschaft zusammenhalten, das nicht ba-
nal“, sagte sie abschließend.

Im Landgasthof Saalburg am Tisch (v. l.): Nancy Faeser, Stephan Wetzel, Christoph König, 
Bürgermeister von Kronberg, Antje Runge Bürgermeisterin von Oberursel, gegenüber (v. r.) 
Ombudsmann Waldemar Schütze, Kreisbeigeordnete Katrin Hechler, Landtagsabgeordnete 
Elke Barth, Robert Schneider, Alicia Bokler, am Tischende Hildegard Klär.  Foto: bg

Frauenselbsthilfe
Hochtaunus (how). Das nächste Gruppen-
treffen der Frauenselbsthilfegruppe Krebs fin-
det am Donnerstag, 4. August, statt. Treff-
punkt ist von 16 bis 17.30 Uhr im Andachts-
raum der Erlöserkirche. Der Eingang zur 
Unterkirche der Erlöserkirche befindet sich in 
der Löwengasse. Außer seelischer Unterstüt-
zung bietet die Gruppe unter anderem prakti-
sche Hilfe an, zum Beispiel beim Umgang mit 
den Nebenwirkungen der verschiedenen The-
rapien. Die Teilnehmerinnen unterstützen sich 
gegenseitig durch ihr Erfahrungswissen wäh-
rend und nach der Erkrankung. So werden 
immer wieder neue Perspektiven aufgezeigt.
Frauen mit einer Krebserkrankung, neu Er-
krankte und ihre Angehörigen sind eingela-
den, sich der Gruppe anzuschließen. Die Teil-
nahme am Treffen ist kostenlos und unver-
bindlich. Fragen beantwortet Angela Beck per 
E-Mail an treffen@fsh-badhomburg1.de oder 
unter Telefon 01573-6252620.

24-Jähriger entblößt sich
Oberursel (ow). Ein 24-jähriger Mann hat 
sich am Samstagvormittag in der Freiligrath-
straße vor drei Frauen entblößt und an seinem 
Geschlechtsteil manipuliert. Die verständig-
ten Polizisten konnten den Mann antreffen. 
Der 24-Jährige muss sich nun wegen der ex-
hibitionistischen Handlungen in einem Er-
mittlungsverfahren verantworten. Mögliche 
Zeugen und Hinweisgeber, insbesondere die 
Frauen, werden gebeten, sich mit der Krimi-
nalpolizei in Bad Homburg unter Telefon 
06172-1200 in Verbindung zu setzen.

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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Gewinnübergeber unter sich: Anzeigenberaterin Natascha Boldt vom Hochtaunus Verlag und Tim Spahr von 
Schuh-Spahr (v. l.).

Großes Gewinnspiel

Gewinnübergeber unter sich: Anzeigenberaterin Natascha Boldt vom Hochtaunus Verlag und Tim Spahr von 

Natürlich wusste Brigitte Kieninger die Ant-
wort beim Gewinnspiel von Schuh-Spahr in der 
Oberurseler Woche vom 30. Juni sofort. „20 
Prozent auf jedes Paar“ 20 Tage lang aus Anlass 
des Jubiläums der Eröffnung des Schuh-Spahr-
Geschäfts in Oberursel vor 20 Jahren, das war 
der Gewinnerin als treuer Kundin von Tim 
Spahr und seinem Team selbstver-
ständlich bekannt. „Ich kaufe 
immer da, weil ich sowohl mit der 
Qualität als auch mit dem freundli-
chen Service sehr zufrieden bin“, 
sagt sie. 
Die Gewinnerin hätte ihren 100-Euro-Gutschein 
liebend gern persönlich aus der Hand von Tim 
Spahr entgegengenommen, war bei der 
Gewinn übergabe jedoch verhindert. „Gestern 
ist der Gutschein bei mir angekommen“, erzähl-
te sie freudestrahlend am Samstag. Was sie 
damit macht? 
Die 20 Tage des Geburtstagsangebots sind 
bereits abgelaufen. Sie könnte noch ein paar 
Tage warten, bis am 1. August der Sommer- 
Sale beginnt. Alles Sommerliche muss raus, 
damit Platz geschaffen wird für die Herbst- 
und Winterkollektion. Deshalb gibt Schuh-
Spahr ab Montag 20 Prozent Preisnachlass auf 
die gesamte Sommerkollektion. 
„Nein, mit Sommerschuhen bin ich gut einge-
deckt“, sagt die Gewinnerin. Sie wartet lieber 
auf die Herbst-Winter-Kollektion, die schon 

bald bei Schuh-Spahr eintrifft. „Eine starke 
Auswahl“ verspricht Tim Spahr, und „viele Mo-
delle mit einem Wechselfußbett, das für lose 
Einlagen gut geeignet“ ist. Chunky Boots mit 
derben Sohlen in Oliv, die mit Schnallen, Näh-
ten, Reißverschlüssen oder interessanten 
Schnürsenkeln ihre individuelle modische Note 

erhalten, werden die Kunden von 
Schuh-Spahr begeistern. Die neu-
esten Modelle für Trekking und 
Wandern lassen keine Wünsche of-
fen, im breiten Angebot an Sport-
modellen wird jeder das haargenau 

Passende für seine ganz persönlichen Bedürf-
nisse finden. Bequeme, leichte Skechers werden 
von Frauen und Männern gleichermaßen ge-
schätzt. Stiefeletten in Creme oder Beige sind in 
der kommenden Saison hoch im Trend. Insge-
samt werden Erdfarben dominieren, aber auch 
Kaktusgrün, Lavendel oder Rot. Brigitte Kienin-
ger weiß aus der Erfahrung ihrer langjährigen 
Treue zu Schuh-Spahr, dass sie wieder die per-
fekten Herbst- und Winterschuhe für sich in 
dem gut sortierten Fachgeschäft findet.
Die Öffnungszeiten von Schuh-Spahr im Holz-
weg 16 sind montags bis freitags von 9.30 bis 
18 Uhr und samstags von 9.30 bis 14.30 Uhr. 
Schuh-Spahr ist erreichbar unter
Telefon 06171-912357, per E-Mail an
info@schuh-spahr.de und im Internet unter 
www.schuh-spahr.de.

Gewinnerin erwartet sehnsüchtig die
Herbst-Winter-Kollektion bei Schuh-Spahr

Schuh-SPAHR
Oberursel

Holzweg 16

Wir feiern
10 Jahre 10%

auf alles

BVDM begrüßt individuelle 
Verfolgung von „Lärm-Chaoten“
Hochtaunus (how). Mit großer Aufmerksam-
keit registriert der Bundesverband der Motor-
radfahrer (BVDM) die aktuelle Diskussion im 
Kreistag des Hochtaunuskreises über das The-
ma „Lärmblitzer“, angeregt durch einen An-
trag der CDU/SPD/FW-Kreistagsfraktionen. 
„Hinter der Diskussion um „Lärmblitzer“ 
steht der Gedanke, extrem laute beziehungs-
weise manipulierte Kraftwagen und Motorrä-
der sowie deren Fahrer individuell zu verfol-
gen und zu sanktionieren. Diesen Gedanken 
unterstützen wir vorbehaltslos“, sagt Michael 
Lenzen Vorsitzender des Bundesverbandes 
der Motorradfahrer. „Die individuelle Verfol-
gung ist der richtige Weg im Gegensatz zu 
generellen Streckensperrungen, die auch ge-
setzeskonforme und rücksichtsvolle Fahrer in 
Kollektivhaftung nehmen“. 
Der BVDM weist aber darauf hin, dass der 
Einsatz von „Lärmblitzern“ im Rahmen der 
Strafverfolgung in Deutschland aufgrund der 
aktuellen Rechtslage nicht möglich ist, selbst 
wenn die Geräte zuverlässig und valide den 
Lärmpegel und das verursachende Fahrzeug 
erfassen sollten. „Denn eine Lärmgrenze, ab 
welcher lärmende Fahrzeuge beanstandet 
werden könnten, ist gesetzlich nicht veran-
kert“, sagt Rainald Mohr vom BVDM.
Ein Tatbestand, der die Ahndung von Lärmbe-
lästigungen zum Gegenstand hat, ist in der 
einschlägigen Vorschrift des Paragrafen 49 
der Straßenverkehrs-Ordnung nicht vorgese-

hen. Hinzu kommt eine weitere rechtlich Un-
zulänglichkeit: Selbst wenn ein extrem lautes 
Fahrzeug korrekt gemessen und identifiziert 
wurde, ist noch nicht geklärt, wer der Fahrer 
war. Denn bereits bei der Erfassung von Ver-
stößen gegen Tempolimits gibt es das Prob-
lem, dass die Fahrer oft nicht eindeutig iden-
tifiziert werden können. „Deutschland kennt 
für den fahrenden Verkehr eben keine Halter-
haftung“, sagt Mohr. 
Der BVDM weist darauf hin, dass auf der 
Ebene der Bundesregierung noch sehr um-
fangreiche gesetzliche Vorarbeit zu leisten sei, 
vermutlich sogar mit notwendiger Zustim-
mung der EU, wenn Lärmobergrenzen für 
Fahrzeuge in allen Fahrsituationen definiert 
werden müssten, die es derzeit nicht gebe.
„Wenn der Landkreis diese Arbeiten nun an-
stoßen will, dann ist das der richtige Weg. 
Nach unserer Meinung sollten die beiden Bun-
destagsabgeordneten des Hochtaunuskreises, 
Markus Koop (CDU) und Katja Adler (FDP), 
dieses Thema unbedingt aufgreifen“, so Mohr. 
Bis das Ziel erreicht ist, werde die Polizei al-
lerdings mittels personeller individueller Kon-
trollen manipulierte Fahrzeuge identifizieren 
müssen. Der BVDM unterstützt es ausdrück-
lich, wenn gerade im Hochtaunuskreis mit ei-
ner hohen Zahl touristischer Pkw- und Motor-
radfahrten die Kontrolldichte signifikant er-
höht würde. Dann seien pauschale Strecken-
sperrungen überflüssig.

Kein Futter für Nutrias und Nilgänse
Oberursel (js). Schluss mit dem Füttern von 
eingewanderten Nutrias und ebenfalls zuge-
wanderten Wasservögeln wie den Nilgänsen 
am Maasgrundweiher. Die Forderung liegt 
schon lange in der Luft und schwebt über die 
örtlichen Gewässer, es gibt viele Befürworter, 
die das auch für das Umfeld des kleinen „En-
tenweihers“ hinter der Christuskirche fordern. 
Wenn die Tiere schon nicht vergrämt werden 
dürfen, eine Variante, die durchaus auch Zu-
spruch findet. Nun aber soll es erst einmal 
eine Satzungsänderung der Gefahrenabwehr-
verordnung geben, die schwarz-grüne Koope-
ration aus CDU und Grünen hat sie auf den 
Weg gebracht, im Stadtparlament haben 
schließlich alle zugestimmt. Ihr zahmes Ziel: 
Ein Füttern der genannten zugereisten Be-
wohner an den Weihern soll unter Verbot ge-
stellt werden. Mit einfacher Begründung: 
Eine Fütterung freilebender Wasservögel sei 
nicht notwendig, stattdessen habe sie Auswir-
kungen auf Tiere und Natur. Sie könne sogar 
„gravierende Auswirkungen“ haben, so die 
Kooperation in einem ersten Antrag im Haupt- 
und Finanzausschuss, in dessen Arbeitsfeld 
Satzungsänderungen fallen. 
Dass Gefahr im Verzug und Ärger program-
miert ist, wenn die Nilgänse in Scharen auf-
treten, davon sind viele Oberurseler schon 
längst überzeugt. Gefahr vielleicht nicht für 
Leib und Leben, Gefahr aber durchaus für an-
dere Tiere und für die Natur. Das ist natürlich 
eine Frage des Blickwinkels, es gibt auch vie-
le Menschen, die rigoroseres Aufräumen un-
terstützen würden, nicht erst, seit die Nilgänse 
auch im Schwimmbad aufgetreten sind, wo 
man die Verkotung der Wiesen und Wege 
noch weniger goutiert hat als an den Wegen 
und Wiesenrändern rund um die Teiche. Dass 
es dort oft „nicht mehr schön ist“, wie Spa-

ziergänger mit und ohne Hund oder Kind häu-
fig attestieren, ist extrem beschönigend. Tat-
sächlich ist es rund um die Weiher meist sehr 
unschön beim Spaziergang.  Wenn dann noch 
gefüttert wird, verlieren die Tiere ihre natürli-
che Scheu vor den Menschen und werden trä-
ge. 
„Die Tiere gewöhnen sich an Menschen und 
betreten dadurch mehr und mehr öffentliche 
Wege und Plätze, um Futter zu verlangen. 
Dies führt zu Verschmutzung von Gehwegen, 
Straßen und privatem Eigentum durch Exkre-
mente.“ So steht es in der Begründung des 
Antrags auf Satzungsänderung. Und die Tiere 
würden zu vermehrtem Brüten animiert, mehr 
Tiere aus den umliegenden Bereichen würden 
zuwandern. Die „Übervölkerung“ führe in der 
Folge dazu, dass übermäßig viel Tierkot nicht 
nur auf die Spazierwege, sondern auch ins 
Wasser gelange und nicht mehr natürlich ab-
gebaut werden könne. Dies könne zum Um-
kippen von stehenden Gewässern führen. Au-
ßerdem könnten sich durch Kot und verdorbe-
ne Lebensmittel Bakterien bilden, die für an-
dere Wasservögel giftig sind. Die betroffenen 
Tiere verendeten dann innerhalb kurzer Zeit.
Die geforderte Satzungsänderung der Gefah-
renabwehrverordnung soll nun ein Verbot des 
Fütterns von Nutrias und Wasservögeln we-
nigstens „ermöglichen“. Die Aufforderung 
auf Schildern, das Füttern der Tiere zu unter-
lassen, würde nicht reichen, heißt es, eine 
Ahndung bei Verstößen sei nur durch die Sat-
zungsänderung möglich. Viele Menschen aber 
seien uneinsichtig. Und einige einfach ande-
rer Ansicht, wie mehrere Streiterinnen im 
Tierschutz, die im Ausschuss ihre Position 
vertraten. Freuen wird das Votum vor allem 
diejenigen, die schon lange für ein Fütterver-
bot kämpfen.

Ufer und Gehwege sind verkotet, andere Tiere und die Gewässer in Gefahr, wenn durch das 
Füttern die Nilgans-Population immer mehr wächst.  Foto: js

Bronze für Ollin Gallegos Sánchez
Am Wochenende fanden die Süddeutschen 
Meisterschaften im Kunstwasserspringen in 
Stuttgart statt. Im Inselbad zeigten die jungen 
Sportler im Jugendländervergleich ihr Können. 
Hessen wurde unter anderem von Ollin Galle-
gos Sánchez aus Oberursel vertreten. Als aktu-
eller Hessenmeister in der Kategorie Jugend D 
sprang Ollin vom Drei- und Ein-Meter-Brett 
gegen Landesmeister aus Rheinland-Pfalz, 
Thüringen und Sachsen. Alle Konkurrenten 
zeigten erwartungsgemäß hohes Niveau. Ollin 
gewann trotz Verletzungen an der Schulter die 
Bronzemedaille vom Ein-Meter-Brett. „Ich bin 
so dankbar und froh, daran teilgenommen zu 
haben, nachdem mich die Verletzung und das 
Coronavirus geplagt haben“, betonte Ollin, der 
Schüler im Gymnasium Oberursel ist und als 
Orscheler seine „I love Oberursel“-Lieblings-
kappe bei der Siegerehrung mit großer Freude 
getragen hat. Ollin traniert im Höchster SV in 
Frankfurt und freut sich sehr auf den nächsten 
Wettbewerb. Die Leistung von Ollin ist auch 
deswegen beachtlich, da kaum Trainingsmög-
lichkeiten und die notwendige Infrastruktur für 
diese ansprungsvolle und ästhetische Sportart 
in Hessen, Frankfurt und Umgebung vorhanden 
sind. „Seit der Schließung des Rebstockbads in 
Frankfurt haben es Sportler wie Ollin noch 
schwerer“, findet sein Vater Jorge Gallegos 
Sanchez.  Foto: Sánchez



Donnerstag, 28. Juli 2022 Kalenderwoche 30 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 13

Mit dem Kettcar durch das Fachwerkstädtchen Lich
Von Astrid Bergner

Hochtaunus. Ferienzeit ist 
Reisezeit, vor allem, wenn es das 
Neun-Euro-Ticket für die Bahn gibt. 
Es müssen ja nicht immer weite Reisen 
in ferne Länder sein. Auch in der Nähe 
gibt es manch reizvolles Ausfl ugsziel 
zu entdecken. In der Ferienserie 
„Auf Stadtsafari“ widmen wir uns 
diesmal einigen Städtchen mit dem 
gewissen Etwas. Im zweiten Teil 
ist Lich das Ziel. 

Es war dunkelrot, mit einem schwarz-weißen 
Renn-Kennzeichen unter dem Lenkrad und 
richtig schwer, und eigentlich saß meistens 
nicht ich darauf, sondern mein jüngerer Bru-
der – aber gefallen hat es mir 
sehr, das kleine Kettcar unse-
rer Kindheit, mit dem wir frü-
her durch die Bad Homburger 
Gartenfeldsiedlung flitzten. 
Als ich vor Kurzem ein Aus-
fl ugsziel für unseren jährlichen 
Familientag mit Kindern und 
Enkeln suchte, stieß ich unter 
dem Stichwort „Lich“, eine 
Kleinstadt mit 14 000 Einwoh-
nern südlich von Gießen, auf 
ein Angebot, das mich elektri-
sierte: „Phils Pedkar Tretauto-
verleih“ in Lich bietet eine digitale Stadtrallye 
durch das alte Fachwerkstädtchen für Erwach-
sene und Kinder auf großen Tretautos an! 
Dahinter verbargen sich große Kettcars mit 
Zusatzsitzen für kleine Kinder, wie mich Ped-
kar-Inhaber Philipp Langstroff dann am Tele-
fon aufklärte – genau das Richtige für unsere 
ganze „Familien-Bande“ von drei bis 67 Jah-
ren. Sport, Kultur und Spaß für alle in der 
Stadt am Flüsschen Wetter, die geografi sch 
sowohl zum Vogelsberg als auch zur Wetterau 
gehört. Dass wir den Tag noch im nahegelege-
nen Kloster Arnsburg im schönen Biergarten 
der Alten Klostermühle ausklingen lassen 
konnten, war so richtig nach meinem Herzen, 
und deshalb empfehle ich für eine Städtetour 
in den Sommerferien: Fahrt nach Lich!
Als wir bei Phils Pedkar in der Obergasse 44 
ankommen, stehen die Tretautos schon in 
Reih und Glied bereit: Verschiebbare Sitze, 
Luftbereifung, Handtaschenfach, montierte 
Kindersitze und, ganz wichtig, es gibt eine 
Einweisung in die Bedienung der Handbrem-
se und des Rückwärtsgangs. GPS-fähige Han-

dys haben wir dabei, um die Stationen der 
Stadtrallye ansteuern und die dazugehörigen 
Informationen zu Gebäuden und Geschichte 
lesen zu können. Philipp Langstroff, im ei-
gentlichen Leben Chorleiter und seit der Co-
ronapandemie auch Startup-Unternehmer des 
Kettcar-Verleihs, stellt klar: Die zweistündige 
Rallye ist für alle Altersstufen gut machbar, 
meistens geht es auf ebener Strecke vorwärts, 
die Kettcars laufen smooth, ihr werdet Spaß 
haben! Und den hatten wir. Die Jüngeren leg-
ten das Tempo vor. Von  QR-Code zu QR-
Code fuhren wir – wobei die Suche nach den 
kleinen quadratischen Aufklebern an sich 
schon ein Spaß besonders für die kleinen Kin-
der war. Einer las immer die Infos vor, und wir 
mussten Fragen beantworten, um weiterzu-
kommen. 

Welche 13 Stationen wir an-
steuerten, wird nicht verraten. 
Nur so viel: Es geht mitten 
durch die Stadt, vorbei an zahl-
reichen historischen Fachwerk-
häusern, über eine asphaltierte 
Feldstraße in die umgebende 
Natur, quer durch den schönen 
Schlosspark an der Wetter mit 
ihren Brückchen entlang, am 
beeindruckenden Fabrikgebäu-
de der Licher Privatbrauerei 
vorbei und längs der Schloss-
mauer, die das im Privatbesitz 

befindliche Schloss der Grafenfamilie zu 
Solms-Laubach umgibt. Da die zwei Stunden 
Fahrzeit für die Rallye großzügig bemessen 
sind, konnten wir spontan einen Schlenker 
zum Pferdehof fahren, mit einem alten Herrn 
vor dem afrikanischen Restaurant „Savanne“ 
in der Schlossgasse plaudern, einen kurzen 
Spaziergang zu Fuß in den Schlosspark ma-
chen und – jetzt muss ich eines doch verraten 
– die großen Halfpipes im Bürgerpark Lich 
herunterkurven.
Der Bürgerpark Lich (www.buergerpark-lich.
de) ist allein schon einen Ausfl ug nach Lich 
wert. Es ist ein Platz für alle Generationen, 
zum Toben, Treffen und Plaudern, mit einem 
Spielplatz und Seilbahn, Sportfeld, Riesen-
schaukel, Boule-Platz, Freilichtbühne und 
vielem mehr, innerorts gelegen, getragen von 
einem Verein ehrenamtlich engagierter Bür-
ger. Mein Tipp: Picknick und Rollerskates 
mitnehmen und die Sport- und Spaßmöglich-
keiten dort genießen. 
„Bitte ein kühles Blondes!“ denkt man, wenn 
die Licher Privatbrauerei, 1854 gegründet, auf 

der Rallye in den Blick kommt. Hier wird das 
beliebte hessische Bier gebraut, das in 5500 
Gastronomiebetrieben in Hessen ausgeschenkt 
wird. Und beim Anblick der riesigen Paletten- 
und Kistenberge vor dem ehrwürdigen Klinker-
Fabrikgebäude bekommt man auch Lust auf 
eine Besichtigung des alteingesessenen Be-
triebs (mittwochs und donnerstags zwischen 
18.30 und 21 Uhr möglich, Anmeldung per E-
Mail an besichtigungen@licher.de).
Das Fachwerkstädtchen mit seinen vielen 
Kulturdenkmälern wie dem Textorhaus von 
1632 oder der schönen Marienstiftskirche und 
dem 48 Meter hohen Stadtturm aus dem 14. 
Jahrhundert beherbergt noch andere bedeuten-
de Handwerksbetriebe. Wer weiß schon, dass 
Lich seit mehr als 400 Jahren ein Zentrum der 
deutschen Orgelbau-Kunst ist? Heute baut die 
Orgelbau-Firma Förster & Nicolaus, 1842 ge-
gründet, Kirchenorgeln aller Größen in 
Deutschland und im Ausland und betreut der-
zeit mehr als 1400 Instrumente in der vielfäl-
tigen deutschen Orgel-Landschaft. Besichti-
gungen des Orgelbaubetriebs sind für Grup-
pen mitunter möglich, aber schon ein Blick 
auf die Website www.foerster-nicolaus-orgel-
bau.de beim Kaffeetrinken in einem der schö-
nen Cafés in der Licher Altstadt  offenbart die 
hohe Kunst, die „Königin der Instrumente“ 
anzufertigen. Übrigens musste Förster & Ni-
colaus während des Zweiten Weltkriegs Mu-
nitionskisten bauen – o je, die feinen abgela-
gerten Hölzer hätte man sicher lieber Gott 
zum Lob zum Klingen gebracht! 
Seit vielen Jahrzehnten ist im Städtchen auch 
der Orgelteile-Hersteller Otto Heuss GmbH 
ansässig, ein Zulieferer von Orgelteilen welt-
weit in höchster Qualität. Hier arbeiten heute 
Orgelbauer auch an elektronischen Feinteilen 
für Orgeln – sogar per Handy lässt sich ein 
Instrument nun programmieren. Kurioses of-
fenbart das Musikhaus Klaus Heller in einem 
Fachwerkhaus gegenüber dem Schloss: Hier 
liegen gebrauchte Akkordeons, Akkordeon-
Bässe und Harmonikas aller Größen in Rega-
len. Man kann sich ein Instrument aussuchen 
und dort auch instand setzen lassen. 
Unser Familienausfl ug endete schließlich im 
Kloster Arnsburg, fünf Kilometer von Lich 
entfernt (wer das Fahrrad in der Bahn mit-
nimmt, kann die Strecke schnell bewältigen). 
Der 40 000 Quadratmeter große Tierpark 
Klosterwald mit 40 Wildtierarten (täglich ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr) direkt neben der 
malerischen Ruine des Zisterzienserklosters 
aus dem 12. Jahrhundert lenkt natürlich auch 

die Aufmerksamkeit auf sich. Uns lockte dann 
doch zum Abschluss der wunderschöne Bier-
garten der „Alten Klostermühle“ mehr: Hier 
konnten wir in großer Runde draußen sitzen 
und richtig gut essen und trinken. Besonders 

die Wildgerichte empfehlen sich. Auf der 
Rückfahrt mit der Bahn von Lich nach Bad 
Homburg kann man die Beine ausstrecken 
und sich an das schöne Gefühl erinnern, auf 
einem Kettcar durch die Gassen zu fl itzen – 
schneller als ein Hirsch.   

! Die Stadt Lich in Oberhessen ist mit Bah-
nen des RMV über Frankfurt oder Fried-
richsdorf-Friedberg-Butzbach in andert-

halb Stunden zu erreichen. Zur digitalen Stad-
trallye mit großen Kettcars bei „Phils Pedkar 
Tretautoverleih“ in Lich kann man sich per 
E-Mail an info@pedkar.de oder unter Telefon 
0151-18740835 anmelden (er verleiht auch 
Fahrräder sowie Tandems für Erwachsene 
und Kinder). In der Klosterruine Arnsburg 
werden Führungen angeboten, für Kinder mit 
dem Klosterdrachen Konradin am 28. August 
(Telefon 06404-62198). Zur Einkehr ins Res-
taurant „Alte Klostermühle“ empfi ehlt sich 
am Wochenende eine Reservierung unter Tele-
fon 06404-6967082.

Am stattlichen Fabrikgebäude der Licher Privatbrauerei vorbei geht die digitale Städtetour per 
Tretauto: Hier werden jede Stunde mehr als 50 000 Flaschen des hessischen Biers befüllt.

Die evangelische Marienstiftskirche, 1537 als letzte spätgotische Hallenkirche Hessens errich-
tet, ist nur eines von zahlreichen Kulturdenkmälern in der Kleinstadt Lich.  Fotos: a.ber

Los geht’s für Klein und Groß: Die digitale 
Städtetour durch das Fachwerkstädtchen Lich 
auf großen Kettcars bietet jede Menge roman-
tische Ausblicke. 

Stadtsafari
Auf

Taunus-Blog gibt Geheimtipps für Taunus-Lieblingsplätze
Hochtaunus (how). Ab sofort präsentiert der 
Tourismusverband Taunus Touristik Service 
(TTS) auf seinem neuen Blog unter www.tau-
nus.info/blog regelmäßig Geheimtipps und 
Lieblingsplätze der Freizeitregion Taunus. 
Mit authentischen Berichten, großformatigen 
Bildern und Hintergrundgeschichten will der 
Blog Menschen aus der Region sowie Besu-
cher von nah und fern für naturnahe Ausfl üge 
in den Taunus begeistern.
Kaum ein Gebiet ist so vielseitig wie die Ur-
laubs- und Freizeitregion Taunus. Die einzigar-
tige Kombination von kontrastreichen Land-
schaftsformen und kulturellem Facettenreich-
tum gespickt mit Ausfl ugszielen für Groß und 
Klein machen „das schönste Mittelgebirge der 
Welt“ zu etwas ganz Besonderem. Seine 36 

Städte und Gemeinden tragen dazu bei, dass die 
Region nördlich von Frankfurt seit Jahren zu 
den beliebtesten Urlaubsregionen Hessens zählt. 
Geschichte und Geschichten sowie Themen und 
Angebote gibt es hier in Hülle und Fülle – das 
zeigt der TTS auch im neuen Taunus-Blog.
Denn mit dem neuen digitalen Angebot möchte 
der Taunus Touristik Service den Lesern des 
Blogs diese Schätze der Region näherbringen. 
„Der Blog ist die perfekte Plattform, um auf 
authentische Art und Weise zu zeigen, was der 
Taunus alles zu bieten hat“, zeigt sich Sarah 
Menzebach, stellvertretende Geschäftsführerin 
des Taunus Touristik Service, begeistert. „Die 
entstandenen Beiträge können wir gut in unsere 
Kommunikationsmaßnahmen einbinden, bei-
spielsweise in den Sozialen Medien oder in 

unserem Taunus-Newsletter und so noch mehr 
Gäste erreichen.“ Die von den Mitarbeitern des 
TTS verfassten Beiträge und Erlebnisberichte 
sowie Gastbeiträge von Bloggern laden dazu 
ein, kulinarische Höhepunkte, Wohlfühlange-
bote und Auszeiten im Taunus zu genießen so-
wie neue Wege und Pfade zu begehen.
Rechtzeitig zu den Sommerferien sind die ers-
ten Blogbeiträge ab sofort unter www.taunus.
info/blog auf der Homepage des TTS zu lesen. 
Dazu zählen etwa Wanderlebnisse durch das 
Dickicht des Dickschieder Wildwechsels in 
Heidenrod, der Drei-Burgen-Weg in Kronberg, 
Königstein und Falkenstein oder ein Wander-
wochenende auf dem Taunus Schinderhannes 
Steig. Walderlebnisse mit den Naturparkfüh-
rern des Naturpark Taunus oder beim Waldba-

den-Seminar sind hier ebenso zu fi nden wie 
Berichte über Familienabenteuer auf der Wild-
schwein-Route oder im Freizeitpark Lochmüh-
le. Auch werden auf dem Blog Ausfl ugtipps für 
das Neun-Euro-Ticket vorgestellt. Abgerundet 
wird der Taunus-Blog mit authentischen Be-
richten zu verschiedenen Genussmomenten im 
Taunus. Hierzu zählen kulinarische Beiträge zu 
typisch hessischen Spezialitäten wie Äppelwoi 
oder Grüner Soße ebenso wie ein Besuch im 
Kneipp-Becken, das Körper und Seele und 
Einklang bringt.
Und auch weitere Blog-Beiträge sind schon 
avisiert. So dürfen sich die Leser demnächst 
etwa auf das Raderlebnis Weiltalweg freuen 
oder sich mit auf die Spuren des King of Rock 
’n’ Roll in Bad Nauheim begeben. 
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Das Pankreaszentrum (DKG) am  
varisano Klinikum Frankfurt Höchst 
lädt Patient:innen mit Erkrankungen 
der Bauchspeicheldrüse herzlich  
ein zum Pankreastag am 

Mittwoch, 3. August 2022
17:00 - 19:00 Uhr  
Gemeinschaftsraum  
(Gebäude A, 2. OG) 

Anmeldung erforderlich !

Mehr Informationen und Anmeldung:
Klinikum Frankfurt Höchst 
Pankreaszentrum 
069 3106-2498    chirurgie@varisano.de

Unserer Pankreas-ExpExEx erte: 

Prof. Dr. med. M. Schwarzbach 
Leiter des Pankreaszentrums und 
Chefarzt der Klinik für Allgemein-,  
Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie

Füür Bauucuchsppeiccheh ldldrüüses nnerkrkraankkn teet :: 
Einnladuuungg zumm PPaankkreeaassttaagg 
aam 33. Auuugggusst 2200222

„Rocketman“ bis nach Mitternacht

Die rosa Brille mit den herzförmigen Gläsern in der OSO-Broschüre hat seinen Fans den Weg 
gewiesen. Bei der angekündigten Filmbiografie auf der Leinwand im Rushmoor-Park konnte 
es sich nur um die Lebensgeschichte von Elton John handeln, der kürzlich seinen 75. Geburts-
tag feierte. Bis die Kunstgriff-Technik mit Frontman Angus Foxley, Dirk Müller-Kästner, Ale-
xander Mereien (v. l.) und Birgit Kindler vom Organisationsteam alles vorbereitet hatte für die 
große Show am Samstagabend, hat sich das bis zum letzten Liegestuhl auf der Wiese rumge-
sprochen, falls es da überhaupt einen Zweifel gab. Zwei Stunden und eine Minute Elton John 
bis kurz nach Mitternacht an einem lauen Abend, ein Muss und ein Genuss für alle, die den 
„Rocketman“ lieben, der zum Filmtitel wurde. Nach der „Rocky Horror Picture Show“ zum 
Auftakt ein zweites Highlight im „Orscheler Kino-Sommer“. Weiter geht’s im Kino-Park am 
19. August mit einem Film über einen vom Angeln begeisterten Scheich, der in seinem Wüs-
tenland die Lachsfischerei einführen will. Am 26. August kommt Charlie Chaplin als großer 
Diktator und zum Finale das dreitägige Filmfest mit Vorführungen am 29. und 31. August so-
wie am 3. September. Ein Zwischenspiel macht der Kino-Sommer am 12. August im IB Ju-
gendtreff in Weißkirchen. Licht aus, Film ab heißt es im Open-Air-Kino in der Regel bei Ein-
bruch der Dunkelheit. Wer früher kommt, dem wird’s nicht langweilig, es gibt immer Speis und 
Trank zum Vorspiel.  Text/Foto: js

„Du bist aber groß geworden!“

Der jüngste Dorfspaziergang der „Frühen Hilfen“ führte unter anderem zum Kinderbüro sowie 
zum Familienzentrum in der Schulstraße, zur Elternberatungsstelle für Säuglinge und Klein-
kinder, zu den Kindertagespflegevereinen Nest-Werk in der Ackergasse und Mobilé in der 
Strackgasse. Dort wartete eine besondere Überraschung auf die pädagogische Fachkraft und 
Leiterin der „Frühen Hilfen“, Verena Winterle (6. v. l.). Sie wurde von zwei Mädchen begrüßt, 
die sich dort in Betreuung befinden: Lilian Ringrose (links daneben mit ihrer Mutter) und ihre 
Freundin Finja Schneider (links daneben mit Anette Piecha von Mobilé). Nach der Etablierung 
der „Frühen Hilfen“ in Oberursel im September 2013 war Lilian das erste Neugeborene, das 
von Winterle persönlich zu Hause besucht wurde. Die Wiedersehensfreude war groß, und Win-
terle bemerkte stolz, dass die „Frühen Hilfen“ im nächsten Jahr ihr zehnjähriges Jubiläum 
feiern. Der nächste Dorfspaziergang findet am 17. September statt.  Foto: Mobilé

Ombudsmann ist 
nicht zu sprechen
Hochtaunus (how). Das 
Büro des Ombudsmanns 
Waldemar Schütze ist bis 
Montag, 22. August, ge-
schlossen. Die nächste 
Sprechstunde findet wieder 
am Dienstag, 23. August, 
von 10 bis 12 Uhr statt. Die 
Sprechstunden des Ombuds-
manns sind dienstags von 10 
bis 12 Uhr und donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr. Corona-
bedingt bis auf Weiteres un-
ter Telefon 06172-999 8888, 
E-Mail: ombudsmann@
hochtaunuskreis.de.

Krebs: Problem nicht gelöst
Hochtaunus (how). Landrat Ulrich Krebs 
freut sich über die Entscheidung des RMV 
und der Deutschen Bahn, von kommender 
Woche an auf der Strecke der S5 zwischen 
Oberursel und Bad Homburg wieder den 
15-Minuten-Takt einzuführen. Dennoch kön-
ne von einer ausreichenden Entlastung der 
geplagten Pendler nicht die Rede sein, die 
mitunter doppelt so lange brauchen, um ihr 
Fahrtziel zu erreichen. „Es ist aber zumindest 
ein kleiner Schritt, die gegenwärtige Situation 
im Schienenverkehr im Taunus ein wenig zu 
entspannen“, sagt Landrat und VHT-Vorsit-
zender Krebs. 
Gleichwohl sei damit das grundsätzliche Pro-
blem, die Warte- und Umsteigezeiten von 
Fahrgästen auf der Strecke der S5 auf ein er-
trägliches Maß zu reduzieren, nicht gelöst. 
Denn zwischen Oberursel und Rödelheim gilt 
nach wie vor der 30-Minuten-Takt. Ebenso 
müssen die Passagiere weiterhin zwei Mal 
umsteigen, wenn sie von Friedrichsdorf oder 
Bad Homburg in die Frankfurter Innenstadt 
wollen oder umgekehrt. Zudem haben am 

Montag die Bauarbeiten an den U-Bahnen be-
gonnen, wodurch weitere umsteigefreie 
Schienenverbindungen aus dem Hochtau-
nuskreis nach Frankfurt gekappt werden. 
„Für Pendler zwischen Bad Homburg und 
Oberursel ist die Taktverkürzung sicherlich 
eine große Erleichterung. Für Reisende nach 
Frankfurt verkürzt sich die Wartezeit in Ober-
ursel um immerhin 15 Minuten, aber dennoch 
ist die gegenwärtige Zustand unzureichend“, 
so Krebs.  Zumal die Bahn nach wie vor da-
von ausgeht, dass der 30-Minuten-Takt zwi-
schen Rödelheim und Oberursel bis 4. Okto-
ber beibehalten wird, denn so lange werden 
voraussichtlich die Reparaturen an der be-
schädigten S-Bahn-Brücke über die A5 dau-
ern, die ursächlich für die gegenwärtige Situ-
ation ist. 
Ein schnellerer Abschluss ist nach Auskunft 
der Bahn nicht möglich, da im Rahmen der 
Reparaturarbeiten eine Sperrung der A5 not-
wendig sei. Diese habe die zuständige Auto-
bahn GmbH aber erst für den 23. bis 25. Sep-
tember in Aussicht gestellt.

Sieben-Tage-Inzidenz sinkt auf 888,3
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche gesunken. 
Sie lag am Dienstagabend im Hochtaunuskreis 
bei 888,3 Corona-Infizierten pro 100 000 Ein-
wohner. Von den derzeit 1309 aktiven Fällen 
wurden 41 Patienten in den Hochtaunus-Klini-
ken behandelt, davon fünf auf der Intensivsta-
tion. Zugleich schreitet die Immunisierung 

weiter voran. 207 945 Menschen waren bis 
Donnerstag ein- und zweimal geimpft. 87 526 
Bürger haben ihre dritte Impfdosis erhalten. 
7951 Menschen bekamen inzwischen bereits 
die vierte, 31 die fünfte Impfung. Bei den 
Haus- und Fachärzten wurden bis jetzt bereits 
139 616 Erst- und Zweitimpfungen, 71 681 
Drittimpfungen und 5585 Viertimpfungen 
durchgeführt. 

„Musik kann heilen und helfen“
Oberursel (nel). Der Krieg in der Ukraine, 
der mittlerweile schon über 20 Wochen an-
dauert, berührt viele Menschen und regt dazu 
an, Solidarität zu zeigen und zu helfen. Dies 
kann auf unterschiedlichste Weise passieren: 
Menschen fuhren an die Grenzen, um Ge-
flüchtete dort zu versorgen, deutsche Familien 
nahmen ukrainische Familien in ihren Häu-
sern auf –  oder es wurden Spenden gesam-
melt. So auch beim Benefizkonzert des 
„MainKammerOrchesters“. Die Besucher 
konnten bei freiem Eintritt in der St.-Ursula-
Kirche die Sommerserenade genießen. 
Als Schirmherrin der Veranstaltung nahm 
auch Bürgermeisterin Antje Runge teil und 
gedachte der Menschen, die das große Leid 
des Krieges miterleben müssen. „Musik ist 
mehr als nur ein Zeitvertreib. Sie kann heilen. 
Und heute soll sie helfen“, so Frank Lammert 
vom Lions Club Oberursel. Denn die Spenden 
der Konzertbesucher gehen zu 100 Prozent an 
zwei Projekte, die geflüchtete Menschen aus 
der Ukraine unterstützen. Zum einen gibt es 
das Projekt „Astra“ des Vereins „Perspekti-
ven“, das eine Traumaberatungsstelle für 
Flüchtlinge anbietet. Menschen ab 18 Jahren, 
die im Hochtaunuskreis Asyl beantragten, 
dürfen das Angebot der Fachberatung nutzen, 
denn viele der Betroffenen sind belastet durch 
Symptome wie Angstzustände, Depressionen, 
Selbstverletzung und vieles mehr. Mit Dol-
metschern wird vermittelt, kostenfrei und un-
bürokratisch soll den Menschen geholfen 
werden. Zum anderen existiert das Projekt 
„MusikGegenKrieg“ des Bundesverbands 

Amateurmusik Sinfonie- und Kammerorches-
ter (BDLO). Mitglieder des BDLO werden 
dazu aufgerufen, Konzerte oder ähnliche mu-
sikalische Events mit Spendenaktionen zu 
verbinden. Auch der Lions Club Oberursel hat 
bereits eine Spende von 500 Euro angekün-
digt, Präsident Bernd Püttmann hat das Kon-
zert ebenfalls besucht.
Das Orchester unter der Leitung von Vladis-
lav Brunner, bestehend aus etwa 20 Strei-
chern, präsentierte Stücke von William Her-
schel, Carl Philipp Emanuel Bach und Julius 
von Beliczay und brachte eine eindrucksvolle 
Stimmung in den Raum der Kirche. Seit 2003 
tritt das reine Streichorchester jährlich drei-
mal auf und gibt ein breites Konzertprogramm 
zum Besten. Offen und locker, aus unter-
schiedlichen Nationalitäten, Alters- und Be-
rufsklassen stammend, schafft es das „Main-
KammerOrchester“, das Publikum mit einem 
sehr abwechslungsreichen Programm zu be-
geistern. Vladislav Brunner, der als erfahrener 
Dirigent seit 2021 musikalischer Leiter des 
Orchesters ist, rundet das sehr stimmige, ein-
heitliche Bild ab. Als zusätzliches Highlight 
trat auch der 17-jährige Solist Elias Neuwirth 
am Fagott auf. Mit neun Jahren begann er sei-
ne musikalische Laufbahn mit dem Fagott 
und ist nun bereits Preisträger des „Jugend 
musiziert“ Wettbewerbs. Mit bewundernswer-
ter Ausdauer und Flüssigkeit trug er einen 
besonderen Teil zum Benefizkonzert bei. Ein 
unterhaltsamer musikalischer Abend, der 
gleichzeitig einen sehr wichtigen Teil der 
Solidarität zeigte. 

Das „MainKammerOrchester“ legt viel Leidenschaft in seinen Auftritt. Solist Elias Neuwirth 
(Mitte) trägt mit dem Fagott einen großen Teil zu dem gelungenen Musikabend bei.  Foto: nel
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Enten und Mopeten 
fahren zur DM nach Cuxhaven
Oberursel (js). Die Beachmopeten und die 
Flying Ducks, beide aus den Reihen der  
TSGO-Handballer geformt, reisen fast im 
Gleichschritt zum Finale der Deutschen Meis-
terschaft im Beachhandball am ersten August-
Wochenende in Cuxhaven an der Nordsee. 
Nach den jeweiligen Finalniederlagen am 
Ostseestrand von Damp vor drei Wochen er-
reichten beide Teams beim hochklassig be-
setzten „Karacho Beach Cup“ in Kelkheim-
Münster am vergangenen Wochenende das 
Spiel um Platz 5. Die männlichen Mopeten 
besiegten dabei die SG Schurwald mit 2:0 
Sätzen (30:22/27:24), die weiblichen Enten 
verloren ihre Partie am Ende etwas kraftlos 
mit 0:2 Sätzen (22:25/16:28) gegen die hoch 
eingeschätzten „Caipiranhas“ aus Süd-
deutschland. Beide Orscheler Mannschaften 
sind bereits sicher für das DM-Finale qualifi-
ziert, die Beachmopeten als Erster der Rang-
liste auf der German Beach Tour, die Flying 
Ducks als Zweite.
Vor drei Jahren haben die Beachmopeten mit 
einem Sieg gegen alle Etablierten der Szene 
und dem Gesamtsieg in Münster aufhorchen 
lassen, seitdem gehören sie selbst zu den Eli-
te-Teams in Deutschland. Ein bisschen mehr 
hatten sie sich auch diesmal erhofft, nach ei-
ner „ernüchternden Niederlage“ im Viertelfi-
nale gegen Camelot Handball Tilburg aus 
Holland, so Spielmacher Bennet Wienand, 
blieb aber nur die Platzierungsrunde, die sie 
mit zwei Siegen gegen den deutschen Rekord-

meister „BHC Sand Devils“ (2:0/46:30) und 
eben Schurwald abschlossen. Vorausgegangen 
waren zwei Siege und eine Niederlage gegen 
den späteren Finalisten Beach & Da Gang 
U21 in der Vorrunde. Ihre Top-Leistung boten 
die Jungs am Abend zuvor in der Flutlichtpar-
tie des Achtelfinales gegen die Holländer von 
Hiekka Hauskaa vor einem begeisterten Pub-
likum im Kelkheimer Schwimmbad und am 
heimischen PC, die den Livestream verfolgt 
haben. Dass Camelot kein schlechtes Team 
stellte, zeigten sie bis ins Finale, welches nur 
hauchdünn gegen die U21 des Veranstalters 
aus Münster verloren wurde. Die „ernüchtern-
de Niederlage“ waren zwei knapp verlorene 
Sätze mit jeweils zwei Torpunkten Unter-
schied. Top-Shooter der Beachmopeten waren 
Bennet Wienand (68), Niklas Haupt (60) und 
Timo Günther (58).
Deutlicher ging es bei den Flying Ducks zu, 
die im Viertelfinale klar gegen den späteren 
Finalisten „Brüder Ismaning“ aus Bayern un-
terlagen (0:2/24:50). Die Enten hatten auch 
die Ehre, in der Vorrunde auf den Karacho-
Cup-Sieger Westsite Amsterdam (0:2) zu tref-
fen und spielten mit Camelot Handball Til-
burg, London GD und einem Team aus Mona-
co gegen drei weitere ausländische Mann-
schaften, alle drei Spiele wurden gewonnen. 
Das Team um Betreuerin Nora Brandscheid 
und einige erfolgreiche Hallenspielerinnen 
aus Oberliga- und Drittliga-Zeiten fährt guten 
Mutes nach Cuxhaven.

Timo allein gegen den späteren Turniersieger: Das Foto zeigt Timo Günther (3. v. r.) im Anflug 
auf das Tor der U21 von Beach & Da Gang aus Kelkheim.  Foto: js

Diellon Hashani im Sechskampf Meister
Hochtaunus (gw). Parallel zu den Mehr-
kampfmeisterschaften des Hessischen Turn-
verbands in  Alsfeld ging es in Unterlieder-
bach um die Landes-Titel in den jüngeren 
Jahrgängen. Auch diese Wettkämpfe litten 
nach der zweijährigen Coronapause unter ge-
ringen Teilnehmerzahlen, sodass einige Hes-
senmeisterschaften im Alleingang gewonnen 
wurden:
Deutscher Sechskampf M11: 1. Diellon 
Hashani (TV Weißkirchen) 52,335 Punkte.

Deutscher Sechskampf M10: 1. Adam Drö-
ge (SGK Bad Homburg) 45,501, 2. Lionel 
Ludwig (TVW) 42,139.
Deutscher Sechskampf M9: 1. Tim Eich-
horn (TVW) 38,548.
Deutscher Sechskampf M8: 1. Bruno Schrö-
der (TVW) 40,279. 
Jahn-Sechskampf M10: 1. Malte Bohrer 
(TWV) 42,77. 
Jahn-Sechskampf M8: 1. Anton Britz 
(TWV) 40,93.

Schachverein spielt
wieder in 2. Bundesliga
Oberursel (gw). Die erste Mannschaft des 
Schachvereins Oberursel ist Meister in der 
Gruppe B der Oberliga Ost geworden und hat 
damit die Rückkehr in die 2. Bundesliga ge-
schafft. In der Aufstellung Axel Heinz, Nils 
Michaelsen, Boris Margolin, Jacek Dubiel, 
Sayed Arash Akbarinia, Oliver Storck, Samu-
el Weber und Robert Schlamp hat das Team 
um Mannschaftsführer Thomas Wolffram-
Falck (zugleich auch Vorsitzender des SVO) 
die zurückliegende Runde mit 20 Punkten und 
57,5 Brettpunkten aus elf Begegnungen als 
Tabellenerster vor dem Wiesbadener SV 
(18/55), Freibauer Mörlenbach-Birkenau 
(13/48,5), dem Schachklub Gernsheim 
(13/48,5) und dem Hochtaunus-Rivalen 
Schachklub Bad Homburg (13/45) beendet. 
Die Entscheidung über die Meisterschaft ist 
am vorletzten Spieltag gefallen. Oberursel 
und Wiesbaden standen nach zuvor neun ab-
solvierten Runden mit jeweils 18:2 Punkte 
und 51,5 Brettpunkten gleichauf an der Spit-
ze. Die Landeshauptstädter leisteten sich dann 
jedoch mit einem 3,5:4,5 gegen Gernsheim 
einen Ausrutscher, während die Denksportler 
aus dem Taunus durch einen 6:2-Heimsieg ge-

gen den ESV Gera auf Tabellenplatz eins vor-
rückten. Nur ganz knapp ist der SV Oberursel 
II in der Verbandsliga Nord am Titelgewinn 
vorbeigeschrammt, denn Ralph Neininger, 
Marc Nichols, Ionannis Papadopoulos, U18-
Hessenmeister Christopher Stork, Mann-
schaftsführer Dmytro Krychevskiy, Thomas 
Wolffram-Falck, Andreas Bernig und Christo-
pher Varma haben die Saison 2021/22 mit 16 
Punkten aus neun Begegnungen gleichauf mit 
SVG Eppstein beendet. Im Brettpunktverhält-
nis hatte Eppstein jedoch mit 50,0 gegenüber 
dem SVO II (45,5) die Nase vorn und damit 
das Aufstiegsrecht in der Tasche. 
Die Saison 2021/22 hat Bundesliga-Aufstei-
ger SVO I durch den Gewinn der hessischen 
Blitz-Mannschaftsmeisterschaft gekrönt, wo-
bei die zweite Mannschaft hinter Freibauer 
Mörlenbach-Birkenau den dritten Platz bele-
gen konnte.
Interessierte Neulinge sind beim Schachver-
ein willkommen. Trainiert wird freitags ab 18 
Uhr in der Stadthalle. Im Internet unter www.
sv-oberursel.de stehen alle wichtigen Infor-
mationen über den Traditionsverein, der be-
reits im Jahr 1921 gegründet wurde.

1. FC 04 Oberursel ist
neuer Fußball-Stadtmeister
Oberursel (gw). Nicht Abonnement-Sieger 
FC 09 Oberstedten, der zuletzt sechsmal in 
Folge den Titel geholt hat, sondern Kreisober-
liga-Aufsteiger 1. FC 04 Oberursel hat sich 
am Sonntag am Eschbachweg zum Oberurse-
ler Fußball-Stadtmeister 2022 gekürt.
Die Organisatoren von Ausrichter Eintracht 
Oberursel mussten den ursprünglichen Spiel-
plan ändern, da der SV Bommersheim wegen 
personeller Probleme seine Teilnahme kurz-
fristig abgesagt hatte. Die fünf verbliebenen 
Mannschaften ermittelten deshalb den Tur-
niersieger nach dem Modus „jeder gegen je-
den“. Außer dem Wanderpokal gab es für den 
1. FC 04 noch 300 Euro Prämie, die nachfol-
genden Mannschaften FV Stierstadt und FC 
09 Oberstedten erhielten 200 und 100 Euro 
Prämie.
Die zehn Turnierspiele in der Übersicht:
FC 06 Weißkirchen – FC 09 Oberstedten 0:0, 

FV Stierstadt – 1. FC 04 Oberursel 0:1 (Bene-
dikt Großmann), Eintracht Oberursel – FC 
Oberstedten 09 1:3 (Gerome Löw – Masiullah 
Mahbubi, Andre Masarski, Birhat Erdogan), 
1. FC Oberursel – FC 06 Weißkirchen 2:0 
(Adrian Sobotzik, Murid Escander), FV Stier-
stadt – Eintracht Oberursel 5:2 (Tim Pelka 
(3), Aleksandar Mastilovic, Levi Ofoe – Da-
nyal Yildiz, Leon Bohdal), FC 09 Oberstedten 
– 1. FC 04 Oberursel 0:1 (Justin Rödiger). 
Eintracht Oberursel – FC 06 Weißkirchen 2:1 
(Leon Bohdal, Lars Widmann – Samir El 
Mastouli), FV Stierstadt – FC Oberstedten 1:1 
(Tim Pelka – Masiullah Mahboubi), 1. 04 FC 
Oberursel – Eintracht Oberursel 0:0 und FC 
Weißkirchen – FV Stierstadt kampflos 0:3.
Abschlusstabelle 1. FC 04 Oberursel 4:0 
Tore/10 Punkte, 2. FV Stierstadt 9:4/7, 3. FC 
09 Oberstedten 4:3/5, 4. Eintracht Oberursel 
5:9/4, 5. FC 06 Weißkirchen 1:7/1.

So sehen Sieger aus: Die Jungs vom 1. FC 04 Oberursel feiern nach dem Turnier auf dem Platz 
der Eintracht Oberursel am Eschbachweg die Stadtmeisterschaft.  Foto: lm

2900 Euro für den TV Weißkirchen
Oberursel (gw). Der Turnverein Weißkirchen 
(TVW) gehört zu vier Vereinen, die jetzt vom 
Landessportbund Hessen (LSBH) insgesamt 
12 033,71 Euro an Zuschüssen erhalten ha-
ben. Beantragt wurden diese Gelder über die 
Geschäftsstelle des Sportkreises Hochtaunus. 
Der TVW erhält 2903,97 Euro für die Sanie-
rung des Trennvorhangs, und mit 1129,74 
Euro wird der 1. FC 04 Oberursel bei der Er-
richtung eines Ballfangzauns unterstützt.
Stattliche 8000 Euro bekommt der Tennis-
Club Glashütten für die Erneuerung von Sani-

täranlagen, Türen und Fenstern im Vereins-
heim, und 1025,33 Euro gibt es für den Sport-
Club Glashütten für die Anschaffung von 
Sportgeräten.
Aktuelle Informationen zu allen Fragen hin-
sichtlich von Bezuschussungen von Sportver-
einen, aber auch zu Fortbildungen und Ehrun-
gen gibt es bei der Sportkreis-Geschäftsstelle 
in der Marxstraße 20 in Oberursel. Die Mitar-
beiterinnen der Geschäftsstelle sind unter Te-
lefon 06171-923215 oder per E-Mail an 
info@sk-ht.de erreichbar.

Sport in Kürze
Fußball: Kreis-Pokalsieger Sportfreunde 
Friedrichsdorf erwartet in der ersten Runde 
des Hessenpokal-Wettbewerbs 2022/23 am 
morgigen Freitag um 20 Uhr den Hessenligis-
ten Türk Gücü Friedberg im Friedrichsdorfer 
Sportpark. 
Tischtennis: Absteiger TTC OE Bad Hom-
burg startet am 4. September um 15 Uhr mit 
einem Auswärtsspiel beim TTC Grün-Weiß 

Bad Hamm in der 2. Herren-Bundesliga in die 
Saison 2022/23.
Baseball: Die Bad Homburg Hornets sind 
vom Deutschen Baseball- und Softballver-
band mit der Austragung der deutschen Schü-
lermeisterschaften beauftragt worden. Das 
Turnier mit den besten acht Mannschaften der 
Altersklasse U12 findet am 24. und 25. Sep-
tember im Taunus-Baseball-Park statt.  (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Freitag: FSG Niederlauken/Laubach – SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach III, FSC 
Eschborn – Sportfreunde Friedrichsdorf II 
(beide 19.30), BSC SW 19 Frankfurt – 1. FC 
04 Oberursel (20.00), SV Fischbach II – FC 
Mammolshain II (20.30).
Hessenpokal (1. Runde): Sportfreunde 
Friedrichsdorf – Türk Gücü Friedberg (20.00).
Samstag: Usinger TSG II – SG Hoch-Weisel/
Ostheim, SV Ober-Mörlen – FSV Friedrichs-
dorf II (beide 16.00), SG Eintracht Feldberg 
– FC Neu-Isenburg (17.00).
Sonntag: TuRa Niederhöchstadt II – 1. FC-
TSG Königstein II (12.45), Sportfreunde 
Friedrichsdorf II – SG Westerfeld, Eintracht 
Oberursel II – VfB Unterliederbach II, SG 
Eschbach/Wernborn – SV Nieder-Weisel, SV 
Teutonia Köppern II – SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg II, SG Ober-Erlenbach II – SC 
Dortelweil III, Germania Okriftel II – FC 
Mammolshain II, SC Riedberg  II – TSV Va-
tanspor Bad Homburg II (alle 13.00), FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod II – SG Ein-
tracht Feldberg II (13.15), SV Seulberg II – 
SG Wildsachsen II, FC Mammolshain – 1. FC 
Naurod (beide 14.00), DJK Helvetia Bad 

Homburg II – FC Türk Gücü Dietzenbach 
(14.30), SV Bommersheim – SC Eschborn II, 
FV Stierstadt – SV Nieder-Wöllstadt, FSG 
Niederlauken/Laubach – SV Teutonia Köp-
pern III, FC Karben II – SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach II, FSG Merzhausen/Weilnau/
Weilrod – FSV Fernwald II, SG Eschbach/
Wernborn II – SG Altenkirchen, EFC Kron-
berg – FC Eddersheim II, FSV Steinbach – 1. 
FC Sulzbach, FC 06 Weißkirchen – SG Sos-
senheim, BSC SW 19 Frankfurt III – 1. FC 04 
Oberursel II (alle 15.00), SV Teutonia Köp-
pern – SG Bornheim/PSV GW Frankfurt II, 
Usinger TSG – VfB Unterliederbach, TuRa 
Niederhöchstadt – SG Ober-Erlenbach, TuS 
Hornau II – SG Oberhöchstadt (alle 15.30), 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg – TSV 
Heusenstamm (16.00), TSV Dorn-Assenheim 
– FC Neu-Anspach II, FSV Friedrichsdorf – 
SC 1960 Hanau (17.00), DJK Helvetia Bad 
Homburg – TSV Vatanspor Bad Homburg 
(18.00).
Dienstag: SV Bommersheim – SV Rupperts-
hain II (19.30), FV Stierstadt II – Eintracht 
Oberursel, FC 09 Oberstedten – SV Seulberg 
(beide 20.00).  (gw)
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Was wir tun

Vollständig Geimpfte (mind. 3 Imp-
fungen) und Genesene (mit mind. 
1 Impfung) sind weiterhin gut gegen 
einen schweren oder gar tödlichen 
Verlauf geschützt. Lassen Sie sich 
ärztlich beraten, ob Sie bestmöglich 
vorbereitet sind und welche Maß-
nahmen Sie noch vor Ihrer Sommer-
reise ergreifen können.

Es ist ausreichend Impfstoff vorhan-
den, um uns alle auch in den kommen-
den Monaten bestmöglich vor einem 
schweren Verlauf zu schützen.

Maske einpacken
Mit einer FFP2-Maske 
kann das Risiko, sich 
zu infizieren, bis auf 
1 % gesenkt werden. 

Impfschutz checken
Sprechen Sie mit Ihrer 
Ärztin bzw. Ihrem Arzt. 
Mehr Infos auf 
www.corona-
schutzimpfung.de

Checkliste weiterer 
Schutzmaßnahmen 
herunterladen. 

„Wir müssen wegen der 
Sommerwelle nicht in Panik 
geraten, aber wachsam sein. 

Das Virus bleibt, auch im 
Sommer. Mein Rat an alle: 

Im Zweifel auch in 
Innenräumen freiwillig 

Maske tragen.“

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Was wir wissen

Omikron war schon immer ansteckender 
als frühere Virusvarianten. Die Sublinie 
BA.5 (inkl. BE.1) von Omikron macht einen 
großen Teil der Sommerwelle aus und ver-
breitet sich rasant, auch weil persönliche 
Schutzmaßnahmen abgenommen haben 
und weniger Menschen Maske tragen. 
Auch wer 3-fach geimpft oder genesen ist, 
kann sich mit BA.5 (inkl. BE.1) anstecken.

Quelle: RKI
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Entwicklung der Omikron-Varianten
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Wie wir uns zu Hause und auf 
Reisen am besten schützen

Die Sommerwelle ist da



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

31.07.2022

www.nau.de

Opel Crossland Edition (M4299997) 18.490 €
60 kW (83 PS), EZ 11/21, 9tkm, quarzsilber

Opel Astra Lim. Edition (F023168) 17.990 €
80 kW (110 PS), EZ 09/21, 9tkm, schneeweiß

Opel Corsa Edition (F4283955) 16.490 €
55 kW (75 PS), EZ 10/21, 9tkm, nauticblau

Opel Corsa Edition (F4283962) 16.490 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, chilirot

Opel Corsa Edition (G4243736) 16.290 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, nauticblau

Opel Corsa Edition (G4242345) 16.290 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, perlblau

Hyundai KONA N Performance (001058) 36.890 €
206KW (280PS), EZ 02/22, 21tkm, Sonic Blue 

Jahreswagen • sofort verfügbar • inkl. BiGDEAL*

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

Opel Insignia Sports Tourer Ultimate (F034482) 41.990 €
127KW(174 PS) Diesel, Automatik, EZ 01/22, 20tkm, jadeweiß

Opel Astra Sports Tourer Edition (N8028487) 22.490 €
90 kW (122 PS) Diesel, EZ 10/21, 28 tkm, nauticblau

Opel Astra Sports Tourer Design & Tech (M8021397) 22.490 €
96 kW (130 PS), EZ 09/21, 8tkm, schneeweiss

Opel Astra Sports Tourer Edition (B8030044) 22.990 €
96kW (130PS), EZ 11/21, 8tkm, quarzgrau

Opel Astra Sports Tourer Design & Tech (F8021763) 21.990 €
81kW (110PS), EZ 09/21, 12tkm, onyxschwarz

Opel Crossland Edition (M4310473) 21.490 €
96 kW (130 PS), EZ 11/21, 9tkm, chilirot

Opel Crossland Edition (B4300030) 19.990 €
96kW (130PS), EZ 10/21, 9tkm, mondsteingrau

Opel Astra Lim. Edition (G024030) 18.990 €
96kW (130PS), EZ 09/21, 9tkm, quarzgrau

Opel Corsa Elegance (M309915) 18.990 € 
74kW (100PS), EZ 11/21, 8tkm, chilirot

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen.Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Hyundai TUCSON Trend (114385) 29.490 €
110KW (150PS), EZ 03/22, 12tkm, Polar White Black 

Hyundai KONA N-Line (827453) 25.990 €
118KW (160PS), EZ 03/22, 16tkm, Pulse Red 

Hyundai i30 30 Jahre Plus (163505) 23.990 €
146KW (198PS), EZ 11/21, 9tkm, Teal Blue 

Hyundai IONIQ HEV Trend (286727) 22.490 €
104KW (141PS), EZ 04/22, 9tkm, Amazon Grey 

Hyundai BAYON Intro Edition  (058170) 19.990 €
74kW (100PS), EZ 09/21, 9tkm, Sleek Silver 

Hyundai i30 Trend & Navi (153579) 18.890 €
88KW (120PS), EZ 10/21, 15tkm, Polar White 

Hyundai BAYON Select (068757) 17.490 €
62kW (84PS), EZ 12/21, 9tkm, Sleek Silver 

Hyundai BAYON Select & Winterpaket (062561) 16.990 €
74kW (100PS), EZ 11/21, 12tkm, Intense Blue 

Hyundai i10 Select (110248) 12.990 €
49kW (67PS), EZ 04/22, 9tkm, Phantom Black 

   

Abb. zeigt  Sonderausstattung 

Dreimal einmalig!
Bei Nau jetzt unschlagbar günstig.

HYUNDAI i10 „Connect & Go“
1.0 Benziner mit 49 kW (67 PS) 
Neuwagen inkl. Top-Ausstattung

ab                                                      15.785 €Hauspreis

monatl. ab 1)                 140€Leasingrate

Einm. Leasingsonderzahlung 1.381,00 €
Voraussichtl. Gesamtbetrag 8.101,00 €
Gesamtkredit/Fahrzeugpreis 15.800,00 €
Effektiver Jahreszins  3,53 %
Sollzins p.a. gebunden 3,47 %

HYUNDAI i20 „Connect & Go“
1.0 T-GDI Benziner mit 74 kW (100 PS) 
Neuwagen inkl. Top-Ausstattung

ab                                                  19.485 €Hauspreis

monatl. ab 1)                 180€Leasingrate

Einm. Leasingsonderzahlung 1.711,00 €
Voraussichtl. Gesamtbetrag 10.351,00 €
Gesamtkredit/Fahrzeugpreis 19.750,00 €
Effektiver Jahreszins  3,53 %
Sollzins p.a. gebunden 3,47 %

HYUNDAI i30 „Connect & Go“
1.0 T-GDI Benziner mit 88 kW (120 PS) 
Neuwagen inkl. Top-Ausstattung

ab                                                   23.385 €Hauspreis

monatl. ab 1)               250€Leasingrate

Einm. Leasingsonderzahlung 1.965,00 €
Voraussichtl. Gesamtbetrag 13.966,00 €
Gesamtkredit/Fahrzeugpreis 23.350,00 €
Effektiver Jahreszins  3,53 %
Sollzins p.a. gebunden 3,47 %

autoarena-nau.de

Autoarena Nau GmbH
Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car-Audio-Gerät inkl. Navigation 
bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen 
Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Die 
5-jährige Herstellergarantie für das Fahrzeug gilt nur, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkun-
den verkauft wurde. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den jeweiligen Bedingungen des Garantie- und 
Servicehefts

1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot 
der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungeb. Vermittler tätig ist. 
Die beworbenen Leasingangebote entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertrags-
schluss ein Widerrufsrecht. Angebot nur gültig für Privatkunden . 

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert 5,6-4,8 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 127-109 g/km; Energieeffizienzklasse D-B. 
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 31. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 31. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst in der
Christuskirche (Göpfert)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

NN
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 31. Juli
18 Uhr Sing & Pray Abendgottesdienst
(Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 31. Juli
kein Gottesdienst 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 31. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 30. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 31. Juli
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Borgmeyer)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 31. Juli
11 Uhr Wortgottesfeier als
Familiengottesdienst mit Segnung der 
Vorschulkinder (Wolf)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 31. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 31. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 31. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 31. Juli
kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 31. Juli
10.30 Uhr Sommerkirche in der Klinik 
Hohe Mark (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 31. Juli
18 Uhr Abendgottesdienst (Rahlwes)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 31. Juli
10 Uhr Predigtgottesdienst

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

NN
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 31. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Born)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 31. Juli
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 31. Juli
10.30 Uhr Sommerkirche in der
Klinik Hohe Mark (Schütz)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 31. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 31. Juli
16 Uhr Gottesdienst (Trebeljahr)
„Gedankengang“ geistlicher Impuls auf 
dem YouTube-Kanal der Gemeinde 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

seit über 50 Jahren
Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 31. Juli
10 Uhr Gottesdienst
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Von ihrem Klassenlehrer Thomas Höll nimmt die 26-jährige Zara Büchel zusammen mit ihrer 
sechsjährigen Tochter (v. l.) das Abschlusszeugnis entgegen.  Foto: Feldbergschule

100 Fachoberschul-Absolventen 
Oberursel (ow). Unter den 100 Absolventen 
der Fachoberschule der Feldbergschule haben 
Zara Büchel und Eva Volkmann mit der Durch-
schnittsnote 1,2 sowie Leon Jungeblut mit 1,3 
die besten Ergebnisse erzielt. Zara hat bereits 
eine Ausbildung zur Kauffrau für Büromanage-
ment bei der Stadt Kronberg absolviert. Sie 
stellte im Verlauf der Ausbildung jedoch fest, 
dass sie gerne mehr mit Menschen arbeiten 
wollte. Daher entschied sie sich, den Fachober-
schulabschluss zu machen. Aufgrund ihrer Aus-
bildung konnte sie diesen Bildungsgang in der 
sogenannten „B-Form“ beginnen und damit den 
Schulbesuch um ein Jahr verkürzen. Auf diese 
Weise erlangte sie innerhalb von zehn Monaten 
mit ihrem Abschluss die Studienberechtigung. 
Zara Büchel möchte ein Studium der Sozialen 
Arbeit beginnen. 
Zusammen mit ihr den Abschluss erlangt haben 
Yassin Ait El Benna, Berna Levendova Almieva, 
Ibrahim Khalil Alo, Amin Amjahid, Arjeta Asa-
ni, David Atzbach, Mass Barrow, Björn Bartels, 
Umut Basilgan, Bianca Nicole Bauer, Viktoria 
Bausch, Charlotte Katharina Bernhard,  Mira 
Binner, Florian Brandt,  Zara Tabea Büchel, Fa-
bio Buscemi, Celine Maria Carvalho da Silva, 
Osman Can Cengiz, Jesse Robert Cofie, Cristina 
Teodora Cozma, Ömer Faruk Demirci, Maurice 
Cedric Dittrich, Tim Eckert, Julia Eichler, Ad-
nan El Fakir, Hassam Farooq, Leon Fleckner, 

David Förg, Luca Fortunato, Samanta Gentile, 
Remus-Alexandru Gheozdan, Felix Daniel 
Gräbner, Torben Grau, Jonas Grün, Celine Jes-
sica Höck, Maxima Homola, Piravina Hudson, 
Samet Ilhan, Leon Constantin Jackstein, Joelina 
Jochim, Benjamin John Johnson, Leon Sebasti-
an Jungeblut, Lars Jungerberg, Tim Kapplusch, 
Hasan Kara, Enes Kaan Karabiyik, Tobias Sa-
muel Kieninger, Jessica-Andrea King, Ana-Vik-
torija Klasic, Noel Klein, Fabienne Katharina 
Koch, Henry Köpler, Christian Kotarac, Kira 
Kretschmer, Francesco Laurito, Ivana Lebo, 
Ferdinand Lips, Isabel Locker, Damian Antonio 
Lungu, Maria-Luisa Lutsch, Farwa Mansha, 
Ben Lukas Mettlach, Denis Mulich, Maja Anna 
Müller, Andre Münchberg, Valerij Novoselov, 
Luca-Can Pamuk, Eldis Pejcinovic, David Pig-
ge, Cedric Schmitt, Timo Schnitzer, Samira Ma-
ria Schröder, Theresa Schröder, Yanik Schu-
mann, Dione Schüßler, Amman Shoaib, Luis 
Alexander Simoes Krebel, Sophie Steiner, No-
man Tayyeb, Josua Manuel Thorisch, Marvin 
Thurow, Viviana Ada Maria Tiralongo, Emilya 
Tonoian, Lea Trabant, Valentyn Tsapchuk, Me-
lina Twelkmeyer, Celina Ullmann, Thilo Vier-
eck, Marcel Vogt, Eva Volkmann, Tahir Vural, 
Muridahmad Wazeri, Norman Werner, Tom Wi-
orek, Jannik Luis Wollmann, Bünyamin Yilmaz, 
Tuana Yilmaz, Omaima Zamouri, Adrian Ziehm 
und Sophie Zimmermann.

„Coole Rockstars“ verlassen die EKS
Oberursel (ow). Wie Rockstars haben die 
Abschlussjahrgänge das Ende ihrer Schulzeit 
an der Erich-Kästner-Schule gefeiert. Zum 
ersten Mal nach zwei Jahren Corona war es 
den Schülern wieder möglich, gemeinsam mit 
Eltern, Lehrkräften und Freunden ein großes 
Fest zu begehen. In der festlich geschmückten 
Aula feierten rund 77 Schüler in schicken 
Outfits mit einem tollen Programm ihren 
Haupt- beziehungsweise Realschulabschluss.
Nach der Begrüßung durch die Realschul-
zweigleitung Nicole Kroh, die ihre Wünsche 
für die Zukunft an die Schüler weitergab, 
führte Kollegin Andrea Schlosser humorvoll 
durch das Abendprogramm. Es gab emotiona-
len Worte, lustige Reden und eine Videozu-
sammenfassung der Highlights aus der ge-
meinsamen Zeit. Auch die Klassenlehrkräfte 
der Abschlussklassen Ramazan Cetin, Chiara 
Sen und Norman Danner ließen es sich nicht 
nehmen, die gemeinsame Zeit mit ihren Schü-
lern auf unterschiedlichste Weise Revue pas-
sieren zu lassen. 
Zum Abschluss folgten die Worte des Schul-
leiters. „Wie Rockstars“, so beschrieb Julian 
Stey seine Schützlinge, die die Schulzeit, ins-
besondere während der Corona-Pandemie ge-
meistert haben. Nach dieser herausfordernden 
Zeit werden die Absolventen auch ihren wei-
teren Lebensweg „rocken“, da sei er sich si-
cher. Seine Rede rundete er mit dem passen-
den Lied „Rockstars“ von Malik Harris ab, 
welches die jungen Erwachsenen und das 
weitere Publikum wunderbar auf die abschlie-
ßende Zeugnisvergabe einstimmte. Folgende 
Hauptschüler wurden unter der Leitung von 

Chiara Sen verabschiedet: Adem Abdallah, 
Khalil Hammadi Ennaji, Maryam Karimi, 
Shahed Khlifa, Amanda Krasniqi, Vicky Krei-
sel, Monika Kuta, Carolina Mackiw, Ilias 
Mellali, Bimanpreet Multani Ghotra, Enes 
Poyraz, Surab Qudosi, Laura-Julie Sidlo, Fat-
ma Yönden und Sana Zmar. Die Realschule 
absolvierte zum einen die 10R1 unter der Lei-
tung von Amela Vucic: Murtaz Ahmad, Safia 
Bouzerda, Mo Hammer, Selim Hassan, Hen-
drik von Heesen, Sedanur Ilhan, Ilayda Kara-
biyik, Vivien-Faye Krieg, Myron-Arp Mat-
thes, Paul Monschauer, Berdan Ocak, Ahmed 
Ali Parvez, David Petrovitis, Maximilian 
Rühl, Argjend Uqiki, Lars Völlmer und Tom 
Zücker. Zum anderen die 10R2 unter der Lei-
tung von Norman Danner: Leo Blumenthal, 
Patrick Buchner, Yelkan-Mikail Eviren, Colin 
Jones, Marc Klein, Emirhan Korkmazer, Nico 
Krämer, Leon Kuhn, Jannik Kunath, Alyana 
Liepach, Tim Löw, Parmida Monteghi, Adam 
Mohd, Eva Müller, Altin Sadiku, Gabriel Sa-
vic, Christopher Benjamin Svegzda, Phil 
Trompetter, Juan Wedel und Helena Wensau-
er. Zuletzt absolvierten auch folgende Schüler 
der 10R3 unter der Leitung von Ramazan Ce-
tin ihren Realschulabschluss: Ehsanullah Ab-
basi, Amar Agovic, Jonathan Allendorf, Irmak 
Arabul, Raphael David, Amin El Atiaoui, 
Lena Euler, Jennifer Fischer, Lea Fröhlich, 
Enes Hamurtas, Constantin Lücker, Nico 
Martikke, Bennet Mattick, Valentina Muraw-
jow, Jaeyeon Na, Shiva Pecher, Melih Silik, 
Moses Situmorang, Lennard Stark, Atheer Su-
leiman, Endrit Ukiqi, Narges Walizade und 
Ecesu Zorlu.

Hebamme hat
freie Sprechzeiten
Oberursel (ow). Für die Hebammensprech-
stunde der pädagogischen Fachstelle „Frühe 
Hilfen Oberursel“ am Samstag, 30. Juli, gibt 
es noch freie Sprechzeiten. Individuell, nach 
Absprache, telefonisch, per Video, WhatsApp 
oder Face Time beantwortet zwischen 10 Uhr 
und 12 Uhr die erfahrene Hebamme Kathrin 
Schmidt alle Fragen rund um das Thema Ge-
burt. Es ist jeweils ein Zeitfenster von 30 Mi-
nuten vorgesehen. Anmeldung unter Telefon 
06171-502235 oder per E-Mail an fruehehil-
fen@oberursel.de. 

Baumaßnahme
verzögert sich
Oberursel (ow). Seit Ende März wird der 
Bahnübergang am Gatten höferweg umgebaut, 
um den dortigen Unfallschwerpunkt an der 
Einmündung in die Gablonzer Straße zu be-
seitigen. Zukünftig ist der Bahnübergang für 
den Kraftfahrzeugverkehr gesperrt, die Fahr-
beziehung zur Gablonzer Straße ist dann nicht 
mehr gegeben. Die Querung von Fußgängern 
und Radfahrern ist sowohl während der Ar-
beiten als auch danach möglich. Die Baumaß-
nahme vsollte schon Ende April beendet sein, 
verlängert sich jetzt aber bis 31. August.

✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

Der Herr ist mein Hirte,
nichts wird mir fehlen.
Er lässt mich lagern auf grünen Auen
und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.
Psalm 23

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Magdalena Ludwig
geb. Schmidt

*07.10.1953  †20.07.2022

In tiefer Trauer
Hans-Christian Ludwig

Ottilie, Stefan, Paul und Lena Güldenstein

Die Trauerfeier fi nden am Freitag dem 05.08.2022 um 12.00 Uhr
auf dem Friedhof in Oberursel-Stierstadt statt.

Wir vermissen dich sehr,
aber Du lebst in unseren Herzen weiter.

Regina Maria Breuer 
geb. Schulz

*19.09.1933       † 20.07.2022

In tiefer Trauer und mit schweren Herzen nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Oma und Schwiegermutter

Sigrid Breuer
Ulrike u. Siegfried Kunkel 

sowie Daniela m. Felix u. Kristina m. Max
Sibylle u. Francesco Tagliente

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen Beisetzung fi ndet am 
05.08.2022, um 11 Uhr, auf dem Friedhof Steinbach statt.
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Nachruf
Wir trauern um unser langjähriges Vereins- u. Ehrenmitglied

Hans Ruppel
*12. Dez. 1930  -  † 01. Juli 2022

Hans Ruppel war am Wiederaufbau des Vereins in 
der Nachkriegszeit wesentlich beteiligt, war 

jahrzehntelang im Vorstand tätig und verhalf dem 
Verein wieder zu Ruhm und Ehren.

Unserem treuen Ehrenmitglied werden wir ewig 
ein Andenken bewahren

Schützenverein 1464 Oberursel e.V.
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ANK ÄUFE

Suche Hirsch und Rehgeweihe
sowie Abwurfstangen, Jagdtrophä-
en, Grandeln und Ferngläser.   
 Tel. 0177/3947668

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 06196/2048213

Ankauf von alten Geigen, Chello, 
Kontrabass, Bratsche, Saxophon, 
E-Gitarren z.B. Fender, Gibson usw. 
auch reparaturbedürftig.
 Tel. 0176/37656265

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. - So. 8:00 - 20:30 
Uhr.  Tel. 069/34875842

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Le-
der- u. Krokotaschen, Figuren, u. 
Eisenbahn, Münzen, Perücken, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsaufl ösungen. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau kauft: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup-
pen, Schallplatten, Teppiche, Silber- 
besteck, Zinn, Silber/Gold Münzen, 
Zahngold, Bruchgold, Bernstein, 
Modeschmuck, Taschenuhren, Gar-
dinen, Tischdecken, Hausaufl ösun-
gen. Kostenlose Anfahrt Umkreis 
100 km, Werteinschätzung. Zahle in 
bar. 100% seriös, tägl. v. 8 - 21 Uhr, 
auch an Feiertagen.  
 Tel. 069/97696592

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Bares für Rares kaufe an: Möbel, 
Gardinen, Nähmaschinen, Bücher, 
Uhren, Porzellan, Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Zinn, 
Schallplatten, Teppiche, Krüge, 
Bernsteinschmuck, Silberbesteck, 
Bilder, Modeschmuck, Ferngläser, 
Bleikristall, Eisenbahnen, Figuren, 
Perücken, Puppen, Leder und Kro-
kotaschen, Gläser, Vasen, Schreib-
maschinen, Lampen, kostenlose 
Werteinschätzung vor Ort, 100 % 
seriös Barabwicklung vor Ort, Mon-
tag bis Samstag von 7 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/34873976

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Kaufe ältere Motorräder, Mofas 
auch defekt.  Tel. 0176/37656265

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Gelegentliche Treffs, sehr gerne 
auf Dauer. Er, 55/183/78, NR, frisch 
geschieden, su. Sie +/- 60.
 ktr66@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Junggebliebener Witwer, 68 Jah-
re, 1,71, schlank, sportlich, NR, 
sucht niveauvolle Sie für eine ge-
meinsame Zukunft. Raum Wi, FFM, 
MTK, MZ. Chiffre OW 2901

Er, 68 Jahre, solo, 171 cm, 70 kg, 
sportlich, sucht Sie. Ich mag Sonne, 
Reisen, Sport..., Ich bin: glücklich, 
wohlhabend, Genießer..., möchte 
wieder zu zweit sein, Alter ist 
zweitrangig, Gefühle sind erstran-
gig. Raum Wi, MTK, MZ, FFM.
 Chiffre OW 3001

20, 40, 60! Und jetzt, bis zu den 80?! 
Und dann? Kann viel sagen! Und 
auch gut zuhören! Lesen und schrei-
ben natürlich auch. Hoffe bald auf 
Antwort. Axel. Chiffre OW 3002

Wo bist Du? Unkompliziertes Mä-
del gesucht. Zum Lachen, Radeln, 
Reisen, Tanzen, Wandern und spon-
tanen Untern... Er, 65 Jahre, 185 cm, 
NR, Zuschr. BmB. Chiffre OW 3005

Stefan, 78 J., 168/70, wünscht sich 
eine Partnerin für die Zukunft, von 
65–75 J. Tel. 0177/3337998

Angebot an großzügige Dame.  
Attraktiver dominanter Unternehmer 
und Lebensmeister (Mitte 50) sucht   
eine leicht devote, unabhängige   
und gut situierte Unternehmerin   
oder Privatière für eine erfüllende  
Beziehung. Gern unterstütze ich Sie 
gewinnbringend mit meinem tiefen 
Wissen in geschäftlichen u. privaten 
Angelegenheiten. Ich freue mich auf
Ihre ausführliche Bewerbung mit 
Bild und Text.  Chiffre: KW 30/01

PARTNERVERMITTLUNG

➤Lisa, 60 J., mit toller Figur u. schönen Kur-
ven. Bin einfühlsam, kuschelig u. verschmust, 
leider auch oft zu gutmütig. Mag Musik, die
Natur, gemütl. Abende zu Hause u. koche 
sehr gerne. Wenn Du auch so alleine bist, von 
verlogenen Online-Dates die Nase voll hast 
u. es, so wie ich, ganz ehrlich meinst, melde 
Dich üb. pv Tel. 01520-8293309

Hallo, bin d. Rosemarie, 71 J. jung, 
(ehemalige Altenpflegerin) eine sehr 
liebe Witwe u. hübsche Frau, ohne 
Anhang. Nach der Trauerzeit sehne ich 
mich wieder nach Liebe u. Zärtlichkeit. 
Darf ich auf Ihren Anruf hoffen pv
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Jutta, 65 J., hübsche Witwe, mit schöner 
fraul. Figur u. gutem Herz. Ich koche, backe 
u. putze im Handumdrehen, mag das häusl. 
Leben, die Natur u. Musik, auch zärtl. Zu-
neigung habe ich gern. Sind Sie auch so ein-
sam wie ich? Ich könnte Sie kurzerhand mit
meinem Auto besuchen.Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

 ➤ Karin, 73 J., gesunde Witwe, naturverb., 
sparsam u. häuslich, mit schöner weibl. Figur, 
eine hervorrag. Köchin u. ordentl. Hausfrau, 
mit Auto. Mir fehlt ein ehrl. Mann, mit dem 
ich mich gut verstehen kann. Wir können 
getr. o. am liebsten zusammen wohnen. Mit 
Vorfreude warte ich auf Ihren Anruf üb. pv
Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/
PFLEGE

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Frdl. ält. Dame/Rentnerin zur Be-
treuung für Mutter (97) im Alters-
heim in Oberursel ges. zum Spielen 
u. im Rollstuhl ausfahren. Gutes 
Deutsch ist wichtig.
 Tel. 0151/70022156

Suche eine 24 Std.-Betreuung ab 
sofort nach Königstein
 Tel. 0162/7085460
 oder 06174/3929

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Kleineres Grundstück gesucht.  
 Tel. 0176/34494789 
 o. bstraub@live.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Friedrichsdorfer Familie sucht 
Haus oder Grundstück in und um 
Friedrichsdorf. Tel. 0151/12397807

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

45 Minuten bis Frankfurt? zu viel? 
Dann nicht weiter lesen! Nicht zu 
viel! Wohnen in Rheinhessen? Ja! 
Zukunft geplant?! Umzug 08/2025? 
Wohnen auf 240 m² Wohn-/Nutzfl ä-
che 430 m² Grundstück. Energe-
tisch saniert. P.a. Anfrage Privat:
 haus-in-rheinhessen@email.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Plaudern mit Poppitz
Oberursel (ow). Mitglieder und Gäste der Seni-
oren Union wollen sich am Donnerstag, 4. Au-
gust, um 17 Uhr zum nun schon traditionellen 
Treffen in der Gartenwirtschaft „Waldtraut“ an 
der Hohemark versammeln, um zu plaudern und 
mit dem CDU-Stadtverbandsvorsitzenden Tho-
mas Poppitz über lokale Politik zu diskutieren. 

Züchter-Sommerfest
Oberursel (ow). Der Kleintierzuchtverein 
H204 Stierstadt richtet am Sonntag, 31. Juli, 
sein Sommerfest aus. Beginn ist um 11 Uhr 
im Züchterheim, Gartenstraße 7. Für musika-
lische Unterhaltung sorgen die „Schnuddler 
Musiker“. Es gibt Leckeres vom Grill mit Sa-
laten und anschließend Kuchen.

Memeler Straße gesperrt
Oberursel (ow). Die Memeler Straße wird 
auf Höhe der Hausnummer 35 noch bis Frei-
tag, 5. August, gesperrt. Grund für die Sper-
rung sind Kanalbauarbeiten. Die Straße wird 
beidseitig zur durchlässigen Sackgasse für 
Fußgänger und Radfahrer.

Bücherflohmarkt
mit Frühstücksangebot
Oberursel (ow). Am Samstag, 30. Juli, findet 
vor der Heilig-Geist-Kirche, Dornbachstraße 
45, von 9.30 bis 13 Uhr ein Bücherflohmarkt 
mit Frühstücksangebot statt. Leseratten fin-
den jede Menge Bücher vom Krimi über 
Sachbücher bis hin zu historischen oder mo-
dernen Romanen. Auch Bildbände sind im 
Angebot. Natürlich gibt es Kinderbücher, 
Spiele und Puzzles. Dazu bietet das Bücherei-
team gegen eine kleine Spende Brötchen, 
Kaffee, Tee oder kalte Getränke an.

Abendgottesdienst
mit Pfarrer Rahlwes
Oberursel (ow). Für Sonntag, 31. Juli, um 18 
Uhr lädt die evangelische Versöhnungsge-
meinde Stierstadt und Weißkirchen zu einem 
Abendgottesdienst mit Pfarrer Dr. Christoph 
Rahlwes ein. Er wird im Gottesdienst den 
Fragen nachgehen: Wer bin ich – als Christ? 
Wer sind wir – als Gemeinde in dieser Zeit 
der Krisen? Musikalisch begleitet Antonia Ja-
cob an der Orgel.

Warnung vor Waldbrandgefahr
Oberursel (ow). Die Feuerwehr Oberursel 
warnt weiterhin vor der extrem hohen Wald-
brandgefahr. Durch die anhaltende Gefahr hat 
das Hessische Ministerium für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
die Waldbrandgefahrenstufe A ausgerufen. Die-
se Maßnahme setzt die Feuerwehren in erhöhte 
Alarmbereitschaft und zieht interne Maßnah-
men nach sich, erläutert Oberursels stellvertre-
tender Stadtbrandinspektor Andreas Ruhs.
Waldbesucher sind bei Ausflügen angehalten, 
erhöhte Vorsicht walten zu lassen und die Zu-
fahrtswege in die Wälder nicht mit Fahrzeugen 
zu blockieren. Pkw dürfen nur auf den ausge-
wiesenen Parkplätzen abgestellt werden. Die 
Fahrzeuge sollten nicht über trockenem Boden-
bewuchs stehen. Da heiße Fahrzeugteile wie 
Auspuffanlagen ebenfalls eine Brandgefahr dar-
stellen. Rauchen im Wald ist gänzlich verboten.
Auch trockene Wiesen und kahle Ackerflä-
chen mit Kornresten und Reisig stellen nebst 
den abgestorbenen Waldbeständen eine po-
tentielle Brandgefahr dar, die durch Wind und 
Sonne noch weiter erhöht wird. Die Feuer-
wehr Oberursel musste schon mehrfach zu  
Bränden auf Ackerflächen ausrücken. Auf ei-

ner Wiesenfläche in der Oberstedter Gemar-
kung ist es ebenfalls zu einem Brand gekom-
men. „Die Brandgefahr besteht also nicht nur 
im Wald, sondern auch auf Wiesen oder 
Ackerflächen” so Stadtbrandinspektor Valen-
tin Reuter. Es sei wichtig, auch beim Grillen 
drauf zu achten, immer einen Löschmöglich-
keit in der Nähe zu haben, ergänzt er.
Die Feuerwehr bittet Gartenbesitzer darum, 
das anzeigepflichtige Abbrennen von pflanzli-
chen Abfällen insbesondere in Wald-, Wiesen- 
und Feldnähe zu unterlassen. „Der unkontrol-
lierbare Funkenflug kann zu einer nicht beab-
sichtigten Ausbreitung führen“ so Reuter. Von 
Lagerfeuern oder von der Verbrennung von 
Unkraut zwischen Platten oder Steinen sei 
ebenfalls abzusehen.
Wer einen Wald- oder Wiesenbrand bemerkt, 
wird gebeten, unverzüglich die Feuerwehr 
über den Notruf 112 zu informieren. Um es 
der Feuerwehr einfacher zu machen, den Ein-
satzort zu lokalisieren, können Smartphone-
Apps wie die Hochtaunuskreis-App mit der 
Möglichkeit einer Mitteilung von Geokoordi-
naten des aktuellen Standorts den Hilfs- und 
Einsatzkräften helfen.
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1-Fam.-Haus in Glashütten: Fern-
sicht, offener Kamin, Sauna, 154 m2

Wohnfl äche, 703 m2 Grundstück, 
VB 790.000,- €. Tel. 0176/24208070

Königstein-Stadtmitte, 3 Zi.-Whg., 
84 m2, Balk., Stellpl., Keller, EBK, 
Bad, renoviert, guter Zustand, Preis 
auf Anfrage. Tel. 0170/9919470

Von Privat an Privat: 2,5 Zimmer 
Eigentumswohnung in Kelkheim, 64 
m2, 275.000,- €, EBK, Bad, Vorrats-
raum, Keller, Balkon, Fahrradraum, 
WK  Tel. 06196/29289

GE WERBER ÄUME

MIETGESUCHE

Rentnerpaar sucht 3–4 Zimmer- 
Wohnung oder kleines Haus.
  Tel. 0170/4744857

Helle 1–2-Zimmer-Wohnung, Ba-
dewanne bevorzugt, ruhige Lage, 
öffentl. Verkehrsmittelanschluss 20 
km um HG, Warmmiete bis 500,- €, 
von Frau, Ende 50, ab sofort ge-
sucht.  Tel. 07551/9471934

Suche für meine Tochter, Studen-
tin, ruhiges, angenehmes Wesen, 
eine 1- o. 1,5-Zimmer-Wohnung. 
Auch WG. Im Raum HG.
 Tel. 0152/24027627

Drei Ukrainerinnen (70/48/28)
suchen ab sofort eine Wohnung ab 
50 m2 bis max. EUR 750,- kalt in 
Kronberg/OT oder Umgebung. 
Sprechen Englisch, wohnen derzeit 
privat in Kronberg. Angebote gerne 
an  Tel. 0160/8555198

Arzt sucht (teil)möbliertes Appar-
tement in Ruppertshain Umkreis 5 
km (1 Person)  Tel. 0177/1304050

VERMIETUNG

Bommersheim ab 1.9.22, v. Privat, 
2 ZKBB, 55 m², neu saniert, 620,- € 
+ 187,- € Uml. + Kaution. Max. 2 
Pers., Nichtr., keine Tiere.
 Chiffre OW 3003

Bad Homburg, 3 Zimmer (67 m²), 
Balkon, Tageslichtbad, DG, kleine 
Wohneinheit, zentrale Lage, von Pri-
vat, ab Oktober zu vermieten. 690,- € 
Kaltmiete + NK, 3 MM Kaution.
 Tel. 0163/7477049

2 Zi. in HG/O-Eschb., 62 m², Küche 
neu, Loggia, 1. OG, TG-Platz, 680,- € 
kalt + Uml. + Kaut. Ab 01.10.22.
 Tel. 06172/82695

Nachmieter für schöne 2 ZKB, 
76 m², mit Terr. + Garten, Gä-WC, 
EBK, Keller in ruh. Toplage m. guter 
ÖPNV-Anb. in Oberursel zum 1.9.22 
ges. KM 1065,- €, Garage 75,- €, 
Uml. + KT. Tel. 06171/51227

Bad Homburg, schöne 1 Zi.-Woh-
nung ab sofort zu vermieten. Ein-
bauküche, Duschbad, Keller. Miete 
350,- € + NK + Kaution.
 Chiffre OW 3004

Fischbach: Ab sofort voll möblierte 
Whng. 48 m2 für Einzelperson, 
(Duschbad, Küche, Wohn./Essz., 
Schlafzi.) Miete 580,- € zzgl. NK, 3 
MM Kaution,  Tel. 06195/61192

Exkl.-mod. Whg., Toplage Krbg. 2
4,5 Zi. + 2 Galerien + 2 Bäder + 
G-WC, Terr., TG, 2 AP, 1.980,- € kalt 
+ NK v. priv.,  Tel. 0163/7778800

NACHHILFE

Erziehungsberatung-L.Liutong        
@gmail.com. Spirituelle + Lebens-
beratung L.Liutong@gmail.com

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige u. gründliche Putz-
hilfe für 2-Pers.-Haushalt in Oberur-
sel ges., ca. 3–4 Std./Woche. Gerne 
Probeputzen. Mehr unter:
 Tel. 0170/3232122

Suche für meine Mutter eine zu-
verlässige Hilfe im Haushalt inkl. 
Fenster und Gardinen. Deutsche 
Sprachkenntnisse und Referenzen 
erwünscht. 2x/Monat ca. 3 Std. in 
Oberursel Stadtmitte, 15 €/Std.
 Tel. 0173/3168757

Suche in Oberursel eine Putzfee 
für 2 Std., 14-tägig, leichte Arbeit, 
dringend. Tel. 06171/5864650

Suche Mitarbeiter nach Kronberg, 
Werkhalle zum Kehren, Do-Fr ca. 
ab 15.00 h, jeweils 4 Std., Minijob.
  Tel. 0152/29845651

Zuverlässige Putzhilfe für 2 - 3 
Stunden/Woche nach Kelkheim 
Ruppertshain gesucht. Vorzugs- 
weise auf Minijob Basis oder Ge-
werbeanmeldung.
 Email: stelle@wuerma.de
 Tel. 0177/2428063

STELLENGESUCHE

Wir bieten eine schnelle, 
zuverlässige und gründliche 

Reinigung 
im Hochtaunuskreis und Umgebung 

Tel. 01520 / 8552828

Sie ersticken im Papierkram?
Ich biete: Ordnungs- u. Ablagesys-
tem, vorber. Buchhaltung, Unter-
stützung bei Immobilien + erledige 
allgem. Büroarbeiten. Ich bin Ihre 
Lösung. :-) Tel. 0172/9625126

Renovieren im Haus, Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Par-
kett und Laminat, Tapezieren, Ma-
lerarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.  
 Tel. 0157/38136689

Gartenarbeiten und Gartenpfl ege, 
Hecken schneiden, Rasenmähen, 
Streichen und Lackierarbeiten, 
Terrassen, Pfl astersteine aller Art 
reinigen (fairer Preis).   
 Tel. 0162/3057848

Haushaltsaufl ösung, Entrümpeln, 
Müllentsorgung, Sperrmüllentsor-
gung, Entfernung von Teppich, Ta-
pete und Fliesen, Renovierungsar-
beiten (fairer Preis).    
 Tel. 0162/3057848

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Transporte aller Art: Umzugshilfe, 
Gartenarbeit. Tel. 0176/23690725

Häuser-Wohnungen sanieren o. 
renovieren. Arbeiten aller Art. Ge-
währleistung, zuverlässig, hohe 
Qualität, faire Preise. 
 Tel. 0176/23690725

Baumfällung und Gartenpfl ege, 
Handwerkerarbeiten, Rollrasen und 
Gartenhausbau. 
 Tel. 0157/35360031

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent-
sorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten.
 Tel. 0157/58666956

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällar- 
beiten, Heckenschnitt, Sträucher- 
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras- 
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Alle Arten von Gartenbau, Hecken 
schneiden und Pfl astersteine.
 Tel. 0157/37059193

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Oberursel, Bad 
Homburg, Friedrichsdorf.
 Tel. 0152/17425214

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Parkett, Laminat, 
Fliesen, - Maler- u. Pfl aster arbeiten. 
Gartenarbeiten, Preiswert, schnell, 
sauber. Tel. 0152/18134576

Fachmann für Gartenarbeit. Verle-
ge Platten u. Pfl aster, mähe Rasen 
und vieles mehr.  Tel. 0172/6585646

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Erfahrener junger Mann reinigt
zuverlässig Steine und Pfl aster aller 
Art. Sauber und schnell zu fairen 
Preisen. Mo. - Sa. 10 - 18 Uhr Herr 
Bengo. Tel. 06196/2048213

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpfl ege, Pfl asterarbeiten, 
Baumfällung, Hecke schneiden, 
 Tel. 0152/37724941

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Gartenarbeiten, Gartenpfl ege 
preiswert.  Tel. 0162/7777335

RUND UMS TIER

Suche vom 27.08. bis 05.09.2022 
eine liebevolle Versorgung für mei-
nen Kater in seinem Revier in Ober-
ursel. Morgens und am späten 
Nachmittag je 1 Stunde (gerne 
Schülerin oder Schüler), Festpreis:
200,- €. Tel. 01522/1776757

Suchen f. unsere 2-j. Hundedame 
(37 cm) eine Urlaubsbetreuung vom 
2.9. – 10.9. Idealerweise auf Gegen-
seitigkeit. Ist sehr lieb. BH.
 Tel. 0176/42026264

UNTERRICHT

Lateinunterricht: Lateinlehrer er-
teilt fundierten, qualif. Unterricht für 
Latein (und Deutsch), auch während 
er Ferien, alle Klassenstufen, langj. 
Erfahrung   Tel. 0151/25261479

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Löse meine Puppensammlung auf.
Alte und neue Markenpuppen sowie 
alte Kleidung, Perücken, Schuhe, 
Augen usw. Nur komplett abzugeben, 
VB 2.500,- €. Tel. 0173/7707713

Löse meine Flohmarkt-Mischware
auf, sehr große Menge. VB 1.000,- €. 
 Tel. 0173/7707713

Alles muss raus! Dieses WE! Haus-
fl ohmarkt in Sudetenstr. 17, 61440 
Oberursel-WK. Sa. 30.07. 9–17h, 
So. 31.07. 9–14h. Kontakt:
 Tel. 0174/4031811

!!Hausfl ohmarkt!! Haushaltsaufl ö-
sung in 61267 Neu Anspach, in der 
Taunusstraße 74, am Samstag, den 
30.07., von 9–13 Uhr. Möbel, Teppi-
che, Haushaltswaren, Deko, Bücher 
u.v.m!

Langlaufski (Blizzard 210 cm) und 
-schuhe (neuw.) (Gr. 44) für 30,- € zu 
verk. Tel. 06172/935035

2 Relaxsessel v. Aldi Typ Garde-
line, 61x76x1,12 orig. verpackt zus. 
80,- €. Klapptisch 70x70x72 orig. 
verp. 30,- € Ampelschirm Leco, oh-
ne Kreuzständer, orig. verp. 2,70 x 
4,60 für 100,- €. 4 Holzstühle klapp-
bar, gebraucht m. Sitzaufl agen 60,- 
€. tepra Gasgrill, 4 Edelstahlbrenner 
1,30 x 58 x 1,03 orig. verpackt. NP 
250,- € für 180,- €. Gasfl asche 
Pfandleihe 30,- € 
 Tel. 06173/995537

VERSCHIEDENES

Suche alte Groschen u. Pfennige
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, Schilling, 
ital. Lire etc.).  Tel. 0174/5891930

Postbeamter hilft im Todesfall den 
Hinterbliebenen, chaotisch hinter-
lassene Häuser, Höfe o. Wohnungen 
zu entrümpeln. Auch bei Hortern u. 
Sammlern. Wem kann ich behilfl ich 
sein?  Tel. 0174/5891930 (kostenlos)

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Flohmarkt! Im Kunst-Raum des 
ambul., betr. Wohnens. Institut Gar-
nier 11, Fdorf. Sa., 30.07. von 
12.00–17.00 Uhr. Info? 
 Tel. 01577/4526421

Skat in Friedrichsdorf – Wir suchen 
4ten Mann (Frau). Doppelkopf – 
würde gerne eine neue Runde ins 
Leben rufen. Tel. 0177/7383486 
 oder 06007/1566

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Zum Abholen in Hornau: Esstisch, 
grau BT 120 x 80 cm, 4 Stühle je 2 x 
weiß/schwarz, 2 Hochschränke 
weiß BTH 86 x 37 x 200 cm offen/
Türen. Weiße Kommode BTH 130 x 
37 x 70 cm mit 6 Schubladen, 2 
Couchtische div. Maße, weiß und 
holzfarben.  Tel. 0178/4930680

Wer, wo, was, 
wann?

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Angenehme Temperaturen zu jeder Jahreszeit versprechen 
Wärmepumpe und Fußbodenheizung: Die Kermi Produktlö-
sungen mit den x-change dynamic Wärmepumpen (im Bild: 
x-change dynamic pro) und den x-net Fußbodenheizungen 
können nicht nur im Winter für wohlige Behaglichkeit sorgen, 
sondern auch im Sommer kühlen. Foto: Kermi GmbH/akz-o

Kühlen mit Wärmepumpe
(spp-o) Seit einigen Jahren ist zunehmend spürbar: Die Wetterlagen wer-
den extremer, die Sommer langfristig immer heißer. Wer der Hitze in den 
eigenen vier Wänden entgehen will, kann sich eine Klimaanlage einbauen 
lassen – oder auf sein intelligentes Heizsystem setzen. Wärmepumpe und 
Fußbodenheizung können nicht nur wohlige Temperaturen im Winter 
erzeugen, sondern in der warmen Jahreszeit bei Bedarf auch kühlen.
Über die Heiz�ächen kann dem Raum nicht nur Wärme zugeführt, 
sondern auch entzogen werden. Dafür �ießt kaltes Wasser durch die 
Leitungen der Fußboden- oder Wandheizung. Entsprechend tempe-
riert wird es von einer Wärmepumpe. So sorgt das System für eine 
gleichmäßige Kühlung ohne Luftzug – was viele Menschen im Ver-
gleich zur klassischen Klimaanlage als angenehmer emp�nden und 
was gleichzeitig zusätzliche Investitionskosten spart. Alle Komponen-
ten, die dafür benötigt werden, kommen bei Kermi aus einer Hand 
und sind optimal aufeinander abgestimmt. Weitere Informationen 
rund um die Themen Heizung, Lüftung und Renovierung �nden sich 
auf blog.kermi.de.

Feder und Papier 
entzünden mehr Feuer 
als alle Streichhölzer 
der Welt. Malcolm Forbes

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?
Ich helfe Ihnen – mit 24 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :

I M M O B I L I E N M A R K T

G E S U C H E

Mehrere Radler verletzt
Hochtaunus (how). Gleich mehrere Radfah-
rer wurden am Wochenende bei Unfällen ver-
letzt. In der Nacht von Freitag auf Samstag 
verlor ein betrunkener Radfahrer in Kron-
berg-Schönberg die Kontrolle über sein Zwei-
rad und stürzte am Viktoriapark. Er verletzte 
sich und wurde von einer Streife entdeckt. 
Die Beamten halfen dem 37-Jährigen und 
führten zudem einen Atemalkoholtest durch. 
Der Test zeigte einen Wert von 2,9 Promille 
an. Samstagmittag kam es dann in Neu-An-
spach zu einem Unfall, bei dem eine 74-Jäh-
rige beim Abbiegen von der Bahnhofstraße in 
eine Tiefgarage einen Siebenjährigen auf ei-
nem Fahrrad zwar das Vorbeifahren ermögli-
chen wollte, der Junge aber fuhr gegen das 
Auto auf dem Gehweg und verletzte sich da-
bei. Am Sonntagmorgen wurde schließlich 
ein 64-jähriger Radfahrer bei einem Unfall in 
Oberursel verletzt. Er befuhr den Gehweg der 
Henchenstraße, als ein 56-Jähriger mit sei-
nem Auto von einem Grundstück auf Straße 
fahren wollte. Es kam zum Zusammenstoß, 
bei dem der Radfahrer verletzt wurde.

Trinkwasserspender für Schulen
Oberursel (ow). Den Stadtwerken liegt die 
Gesundheit des Nachwuchses sehr am Her-
zen. Deshalb hat das kommunale Unterneh-
men unter dem Motto „Trink Dich fit!“ ein 
Trinkwasserspender-Schulprogramm entwi-
ckelt. Im diesem Rahmen hat Geschäftsführe-
rin Julia Antoni einen weiteren Trinkwasser-
spender in der Burgwiesenschule in Betrieb 
genommen. Gemeinsam mit der Schulleiterin 
Michaela Wiehl, Viviane Kellner vom Fach-
bereich Schule und Betreuung des Hochtau-
nuskreises als Schulträger, und zwei Schülern 
testete sie das Gerät, das in der Mensa der 
Grundschule für alle gut zugänglich ist. 
„Wasser trinken ist gesund: Insbesondere 
Kindern und Jugendlichen sollte jederzeit fri-
sches Trinkwasser zur Verfügung stehen. 
Wasser ist das am besten kontrollierte Le-
bensmittel in Deutschland, Trinkwasserspen-
der fördern ein sinnvolles Trinkverhalten und 
unterstützen die gesundheitliche Entwicklung 
der Kinder“, erklärt Antoni. „Ich freue mich 
sehr, dass wir hierzu mit unserer Spende an 
den Hochtaunuskreis einen wertvollen Bei-
trag leisten können, indem wir einen leichten 
Zugang zu unserem sehr guten Oberurseler 

Leitungswasser schaffen“. Und sie ergänzt: 
„Wir danken dem Fachbereich Schule und 
Betreuung und dem Hochbauamt des Hoch-
taunuskreises dafür, dass sie unsere Idee, suk-
zessive alle öffentlichen Schulen in Oberur-
sel, die dies möchten, mit Trinkwasserspen-
dern auszustatten, finanziell unterstützen.“ 
Zwei weitere Spender hat die Integrierte Ge-
samtschule Stierstadt erhalten. Sie werden 
nach Fertigstellung des Neubaus für die Schü-
ler eingebaut.
Michaela Wiehl findet es toll, dass die Schüler 
an ihrer Schule mit dem neuen Trinkwasser-
spender einen Gratis-Wasserzugang erhalten: 
„Wir freuen uns sehr über diese Initiative der 
Stadtwerke und über den Trinkwasserspender 
in unserer Mensa. Ausreichend Gesundes zu 
trinken ist ein essenzieller Baustein für kon-
zentriertes Lernen, insbesondere bei den im-
mer heißeren Temperaturen. Es ist großartig, 
dass wir jetzt unseren Schülern das gute Ober-
urseler Leitungswasser als gesunde Alternati-
ve zu Säften und zuckerhaltigen Softdrinks 
gratis zur Verfügung stellen können. So kann 
auch der Einsatz von Einweg-Plastikflaschen 
reduziert werden.“

Julia Antoni, Michaela Wiehl und Viviane Kellner testen den neuen Trinkwasserspender in der 
Burgwiesenschule.  Foto: Königslehner

Glückliche Gesichter bei den Abiturienten der Waldorfschule.  Foto: Waldorfschule

Waldorfschule feiert Abitur
Oberursel (ow). 24 Schüler der Freien Wal-
dorfschule konnten ihre 13-jährige Schulzeit 
bei einer stilvollen Feier auf dem Schulhof 
würdig beenden. Mit großer Freude und Er-
leichterung konnten die Abiturienten ihr Ab-
schlusszeugnis entgegennehmen und durften 
ein letztes Mal durch den Sonnenblumen-Tor-
bogen laufen, den sie vor 13 Jahren zum 
Schulbeginn ein erstes Mal durchschritten 
hatten. Den musikalischen Auftakt zu der Fei-
er bot die ehemalige Patenklasse (jetzige fünf-
te Klasse) mit einem sehr emotionalen Flöten- 
und Gesangsstück. Drei dieser Fünftklässler 
überreichten symbolisch jedem Absolventen 
eine Sonnenblume bei der Zeugnisverleihung.
Umrahmt wurde das sommerliche Programm 
außer den Ansprachen der Schulleitung und 
des Vorstands durch die sehr gelungene Schü-
lerrede von Ola Fischer sowie den langjähri-
gen Elternvertretern der Klasse, Malwine 
Borg von Bernuth und Jochen Fink. Des Wei-
teren hatte eine kleine Gruppe der Eltern eine 

musikalische Einlage einstudiert, die auf der 
Grundlage von „Ein Hoch auf uns“ von An-
dreas Bourani für die Abiturienten angepasst 
wurde mit „Ein Hoch auf Euch“.
Die Absolventen, die ihr mündliches Abitur in 
Kooperation mit dem Taunusgymnasium Kö-
nigstein durchführten, konnten dieses Jahr 
einen Abiturdurchschnitt von 2,16 erreichen, 
der Landesdurchschnitt betrug 2,3. Jahrgangs-
bester mit einem Notendurchschnitt von 1,1 
war Gilian Borg. Jannis Hayn bekam den hes-
sischen Abiturientenpreis für Mathematik und 
Chemie. Folgende Abiturienten wurde die 
Hochschulreife verliehen: Lorenz Beckey, Sa-
rah Benirschke, Luca Bernhart, Gilian Borg, 
Luke Eichhorn, Clara Fambach, Laura Isabel 
Fink, Ola Fischer, Cedric Gaus, Jannis Hayn, 
Simon Henrich, Romy-Ophelie Hertle, Annia 
Krap, David Levi, Lynn Marzina, Jonathan 
Müller, Veena Ratnam, Doreen-Isabelle 
Schiffmann, Florian Stanienda, Mia-Lina Ur-
selmann und Maeva Weber.
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 S T E L L E N M A R K T

WIR BIETEN

� Unbefristeten Arbeitsvertrag
� Tolle Arbeitsatmosphäre in einem netten Team
� Modernen Arbeitsplatz

EMPFANGS-MITARBEITER 
(m/w/d) in Teilzeit oder Vollzeit

PROPHYLAXEASSISTENT
(ZFA / ZMP)
(m/w/d) in Teilzeit oder Vollzeit

Moderne Zahnarztpraxis sucht 

Eintrittsdatum sofort oder nach Vereinbarung

KOMMEN SIE IN UNSER TEAM!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Senden Sie sie bitte an 

� 06173 325 46 46�

� � 0170 787 700 78

Leistungsgerechte 
Vergütung

Familienfreundliche 
Arbeitszeiten 

Frei während  
der Schulferien 

WIR SUCHEN DICH ALS

AUSGABE- & 
KÜCHENKRAFT
(m/w/x), in Teilzeit (täglich 4 bis 6 Stunden) für eine Schule in Steinbach/Taunus

Ganz einfach per Mail bewerben an: 
bewerbung@fps-catering.de

Hier 
mehr Infos!

Netzwerkspezialist Arbor-Link GmbH sucht 
PRAKTIKANT/IN U. WERKSTUDENT/IN (M/W/D)
Fachrichtungen:
�  Kommunikationstechnik, BWL, Informatik o. vglb.

www.arbor-link.de · Herr Winderling · Tel. 06172/17171-10

Schulbegleitung / Teilhabeassistenz 
für Inklusion und Schule in Oberursel und Friedrichsdorf 

(25-30 Std./Wo.) 

Sie möchten sich sozial engagieren? Dann bewerben Sie sich doch bei Teamwerk. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Wir bieten Ihnen...
•  eine interessante und vielseitige Tätigkeit
•  eine wertschätzende Atmosphäre mit viel Raum zur Mitgestaltung eines jungen Unternehmens
•  ein hohes Maß an Eigenverantwortlichkeit bei gleichzeitiger Begleitung im Teilhabe-Prozess
•  Förderung Ihrer individuellen Kompetenzen durch interne und externe 

Fort- und Weiterbildungsangebote
•  Vergütung in Anlehnung an den TVÖD
•  Jobticket

Sie haben Freude an...
•  der Unterstützung von Kindern und Jugendlichen mit Beeinträchtigung an einer 

Regel- oder Förderschule
•  der Förderung der Selbstständigkeit und Stärkung der sozialen Kompetenz sowie der 

Unterstützung bei der sozialen Integration in die Klassengemeinschaft
•  der Vermittlung von Handlungs-, Strukturierungs- und Kommunikationshilfen
•  pfl egerischen Tätigkeiten nach individuellem Bedarf
•  der Kooperation mit Lehrkräften und Eltern sowie Teilnahme an Teambesprechungen 

und Elterngesprächen
•  der Begleitung bei Schulveranstaltungen

Sie bringen folgende Qualifi kationen mit...
• Interesse an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit Beeinträchtigung
•  einen wertschätzenden und respektvollen Umgang mit den Schülerinnen/Schülern sowie 

den Kooperationspartnerinnen/ Kooperationspartnern
•  die Fähigkeit, unter fachlicher Anleitung zu arbeiten und sich in ein Team einzugliedern
•  Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und gute kommunikative Fähigkeiten
•  eine aufgeschlossene Haltung auf dem Weg in eine inklusive Gesellschaft

Gestalten Sie mit und setzen Sie mit uns gemeinsame Ziele um. 

Für den Bereich Schulbegleitung ist - gemäß der aktuell gesetzlichen Vorgaben
 - ein vollständiger Impfschutz gegen COVID-19 erforderlich. 

Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen - vorzugsweise per E-Mail - an 

Teamwerk TWG gGmbH 
Heidrun Sprockhoff 
Königsberger Straße 2 
60487 Frankfurt am Main 
E-Mail: karriere@teamwerk-group.com

Wir suchen ab sofort

Kellner, Koch
Thekenkräfte und

Küchenhilfen 
(m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel 
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Für unsere Küchencrew 
suchen wir ab sofort eine 

Küchenhilfe (w/m/d)

(Salat & Gemüse putzen 
und schneiden und Spül-

maschine) in Vollzeit.

Tel.: 0172 5954844 oder 
info@buergelstollen.de

Waldgasthaus 
Kronberg

Für unser nettes 
Serviceteam suchen wir 

freundliche

Servicemitarbeiter 
(w/m/d)

Vollzeit, Teilzeit, Minijob

Tel.: 0172 5954844 oder 
info@buergelstollen.de

Waldgasthaus 
Kronberg

Kontaktiere
uns

info@therapiezentrum-

taunus.de

06081-5857300

T H E R  

 

Was wir bieten :
J U N G E S  T E A M

A B S O L U T  F A I R E  B E Z A H L U N G

F A M I L I Ä R E S  D E N K E N

V O L L -  O D E R  T E I L Z E I T

T O P  A U S G E S T A T T E T E  P R A X I S

D ICH !
 

 

THERAPIEZENTRUM TAUNUS
USINGEN

 WIR  SUCHEN

PHYSIOTHERAPEUT  M/W/D

info@therapiezentrum-

taunus.de

06081-5857300

Was wir bieten :
• JUNGES TEAM

•  ÜBERDURCHSCHNITTLICHES 

GEHALT

• FAMILIÄRES DENKEN

• VOLL- ODER TEILZEIT

• TOP AUSGESTATTETE PRAXIS

Zur Ergänzung unseres bestehenden Teams suchen wir 
ab sofort zuverlässige

Fahrer/innen (m/w/d) für Kleinbusse, 
9-Sitzer, auf Minijobbasis

für die tägliche Beförderung von Schulkindern nach Oberursel, in der Zeit 
von ca. 7.00 Uhr – 8.20 Uhr und 14.00 Uhr – ca. 15.30 Uhr. Ein Einsatz im 
14-tägigen Wechsel ist ebenfalls möglich.

Sie sind Rentner, Hausfrau oder eine Person mit freien Tageszeiten 
oder bereits Fahrer/in mit Personenbeförderungsschein. Ihnen fällt 
zu Hause die Decke auf den Kopf? Sie sind mo� viert, haben soziales 
Engagement, Freude am Umgang mit Menschen, sind körperlich und 
geis� g fi t und haben einen Führerschein für PKW. Die Kosten für den 
Personenbeförderungsschein werden von uns übernommen.

Wir suchen Sie, für eine interessante und abwechslungsreiche Tä� gkeit 
als Fahrer in einem ne� en Team, in der Nähe Ihres Wohnortes.

Wir freuen uns auf ihre telefonische Bewerbung unter:
0171 - 7 88 18 51  oder 0 61 20 - 90 04 07.

Fahrservice Jürgen Bauer GmbH 

Neue Wege – 

neue Chancen. 

Hier finden Sie den 

passenden Job.

Die aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche
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Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Macbeth
Grüneburgpark Frankfurt
12.8./ 13.8.2022, 20.45 Uhr 18,00 €

CATS - Musical
Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023 47,40 € - 117,40 €
Yakari und kleiner Donner
Europas einzigartige Familienshow mit echten Pferden
Festplatz am Ratsweg, Frankfurt
21.07 – 14.08.2022,
16.00 Uhr 20,00 – 38,00 €

Wilhelmsbader Sommernacht
Große Parkbühne, Staatspark Wilhelmsbad
30.07.2022, 19.30 Uhr, Eintritt frei,
Platzreservierung  14,00 € – 18,00 €

Alte Bekannte
Burgfestspiele Dreieichenhain
09.08.2022, 20.00 Uhr  30,45 € – 47,40 €

Burgfestspiele Bad Vilbel
Wasserburg Bad Vilbel
bis 11.09.2022 7,00 – 52,00 €
FRATOPIA / MODERN TIMES
WDR Funkhausorchester * Frank Strobel, Leitung
Alte Oper Frankfurt
17.09.2022, 20.00 Uhr  19,00 – 57,00 €
FRATOPIA / JAZZ-RESIDENZ 
MICHAEL WOLLNY
NOSFERATU, Michael Wollny, Klavier
Alte Oper Frankfurt
18.09.2022, 20.00 Uhr  19,00 – 45,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

THEATER IM PARK
„Unkraut!“
Park der Klinik Hohe Mark
08.07. – 13.08.2022,
jeden Fr. & Sa. 20.00 Uhr  25,30 €
Drei Tenöre – Drei Freunde
Stefan Lex, Michael Kurz, Thomas Heyer, Sigrid Altho� 
Park der Klinik Hohe Mark
10.08.2022, 20.00 Uhr  30,00 €
Alles was Recht ist
Komödie (Einlass und Bewirtung ab 18.00 Uhr)
Schbass & Kultur im Hof von "ALT ORSCHEL"
11.08. – 13.08. 2022, 19.30 Uhr  16,50 €

Sommer-Highlights 2022
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel" Schüßler
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ Alt Orschel“
19.08. + 20.08.2022, ab 18.00 Uhr  19,80 €

AKUSTIK TOUR SPIDER MURPHY GANG
unplugged
Stadthalle
16.09.2022, 20.00 Uhr 25,00 €
Schüssel live – Abschieds Gala 2022
Kabarett-Kleinkunst-Comedy Peter Schüßler
Stadthalle Oberursel
23.09.2022, 19.30 Uhr 14,30 – 26,40 €

10. BEAT-OLDIENIGHT
„Hessens große Party der 60er Jahre“
The Beatles Revival Band, The 2nd Generation,
77Mainhattan
Stadthalle Oberursel
24.09.2022, 19.00 Uhr 28,60 €

Gute alte Weihnachtszeit
Eine Reise durch den Advent mit dem Erzähler 
Michael Quast und Musik mit der Pianistin 
Angela Schmidt sowie dem Bariton Gero Bachon
Christuskirche
27.11.2022, 16.00 Uhr  25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Noite do Fado – Maria Emília
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
28.07.2022, 19.30 Uhr  5,00 €

The Marvin Gaye Show feat. Cosmo Klein
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
29.07.2022, 19.30 Uhr  5,00 €

Sommertheater – Der Name der Rose
Ensemble: Die Dramatische Bühne
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
30.07.2022, 19.30 Uhr  5,00 €

It’s Monday Party mit The Gypsys
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
01.08.2022, 19.30 Uhr  5,00 €

Abschlusssoiree mit dem Johann Strauß 
Orchester Wiesbaden
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
06.08.2022, 20.00 Uhr  5,00 €

Poems For Laila
Speicher im Kulturbahnhof
16.09.2022, 20.00 Uhr  18,00 € – 21,00 €

Klassik tri¡ t Pop
Neue Philharmonie Frankfurt, JSO Hochtaunus 
Orgel: Susanne Rohn, Leitung: Simon Edelmann
Erlöserkirche
17. + 18.09.2022, ab 19.30 Uhr 12,00 – 35,00 €

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch - Frankfurter Blödsinn
Äppelwoi-Theater, Kurtheater Bad Homburg
18.09. – 16.12.2022, jed. Fr. 20.00 Uhr  22,50 €

STUMMFILM UND ORGEL
Der Glöckner von Notre Dame (USA. 1923)
David Franke (Freiburg) improvisiert an der Sauer-Orgel
Erlöserkirche
19.09.2022, 20.00 Uhr 15,00 €

HÖLDERLIN – ORGEL UND LESUNG
Rüdiger Safranski, Philosoph und Autor, liest aus seiner 
Hölderlin-Biographie * Bürgy-Orgel: Wolfgang Zerer
Schlosskirche
20.09.2022, 19.30 Uhr 25,00 €

DIE GESCHICHTE VON PIEP, DEM PIEPER
Orgelkonzert für Kinder
Guy Bovet (Orgel), Johanna Krumstroh (Rezitation)
Erlöserkirche
21.09.2022, 9.00 + 11.00 Uhr 10,00 €

DAS KLAVIER ALS ORGEL
Orgelspieltechniken auf dem Klavier mit Julius Asal
Schlosskirche
22.09.2022, 19:30 Uhr 20,00 €

SISTER SOUL
Das neue Soul- und Gospelmusical
Kurtheater Bad Homburg
07.10.2022, 19.30 32,00 – 40,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 TAUNUS

Filmmusik-Konzert:
Über den Wolken
Stadthalle Ho� eim
16.10.2022, 18.00 Uhr 20,00 – 25,00 €

Chorkonzert SoundWERK
Bene¦ zkonzert
Landratsamt Ho� eim
26.11.2022, 19.00 Uhr  29,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

WERKSSTUDENTEN (m/w/d) GESUCHT

jobs@frankfurt-ticket.de

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher
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28. 7. – 3. 8. 2022

Monsieur Claude 
und sein großes Fest 

Do. + Sa. + So. + Mi. 20.15 Uhr
Fr. + Mo. 18.00 Uhr

Di. 18.00 Uhr (Originalversion)
–––––––––––––––––––––––––

Wie im echten Leben 
Do. + Sa. + So. 17.30 Uhr
Fr. + Mo. + Di. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die Schule der

magischen Tiere
Sommerferienkino 

Do. 15.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Wir suchen Sesselpaten!
Wir bauen noch dieses Jahr für Sie 
um – mehr Komfort, mehr Abstand

Weitere Infos fi nden Sie auf 
www.kronberger-lichtspiele.de

 8 Personen Bus

Preise & Onlinebuchung:
www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

← AIRPORTSHUTTLE →

06172 • 49 77 280

www.taunus-nachrichten.de

Am 13. August 
erst auf den Turm
Oberursel (ow). Der Freun-
deskreis St. Ursula lädt für 
Samstag, 13. August ein, 
den St.-Ursula-Kirchturm 
zu besteigen. Die turnusmä-
ßige Öffnung am 6. August 
fällt aus organisatorischen 
Gründen aus. Wenn das 
Wetter mitspielt, haben Be-
sucher die Möglichkeit, ei-
nen Tag nach Vollmond (12. 
August) den Aufgang des 
Erdtrabanten vom Turm aus 
zu beobachten. Gleichzeitig 
wird auch der Sonnenunter-
gang zu sehen sein. Geöff-
net ist der Turm zwischen 
20 und 23 Uhr. Der Eintritt 
kostet zwei Euro für Er-
wachsene und Jugendliche, 
Kinder sind frei. Das Geld 
dient dem Unterhalt des 
Turms.

Die „Beatles Revival Band“ lässt die 60er-Jahre wieder lebendig werden.  Foto: Beatmacher

Auf der 10. Beat-Oldienight 
wird das Jubiläum nachgeholt
Hochtaunus (how). Das Jahr 2020 wäre für 
die Beatfans ein ganz besonderes gewesen, 
denn es gab die Gründung der „Beatles“ vor 
60 Jahren zu feiern. Sie sind die erfolgreichs-
te Band der Musikgeschichte und ebenso Na-
mensgeber der die 60er-Jahre bestimmenden 
Beatmusik. Dieser Musikstil fasziniert die 
Menschen bis heute.
Dies ist für die Musikinitiative Beatmacher 
Grund genug, an „diese großartigste aller 
Bands“ zu erinnern. Aufgrund der Pandemie 
2020 und 2021 war das nicht möglich. Um 
das Flair der Beat-Oldienight wie gewohnt zu 
ermöglichen, haben die Beatmacher um Peter 
Neidhardt den Termin in der Stadthalle Ober-
ursel auf Samstag, 24. September 2022, ver-
legt. Dass Stimmung und Begeisterung wie-
der super sein werden, dafür sorgen die drei 
engagierten Bands. Gegen den Trend werden 
die Eintrittspreise nicht erhöht. „Kultur muss 
bezahlbar bleiben“, findet Neidhardt. 
Für die zehnte Beat-Oldienight ist es den Veran-
staltern gelungen, mit der 1976 gegründeten 
„Beatles Revival Band“ die erfolgreichste deut-
sche Beatles-Coverband zu verpflichten. Über 
3000 Liveacts in ganz Europa, mehr als 100 
Fernsehauftritte und 25 veröffentlichte Tonträger 
sprechen für sich. Ihr Auftritt ist ein Streifzug 

durch die gesamte musikalische Schaffensperio-
de der „Beatles“, der noch optisch mit entspre-
chenden Showelementen unterstrichen wird.
Weiterer Höhepunkt wird der Auftritt der 
Hausband „The 2nd Generation“ sein, die all 
die vielen Hits der anderen großen 60er-Jah-
re-Bands sehr authentisch, wie immer, prä-
sentieren wird. Opener sind wie schon in den 
vergangenen Jahren „77Mainhattan“. Die aus 
der Schweiz stammende Band verleiht der 
zehnten Beat-Oldienight eine internationale 
Note mit Songs des legendären „Neil Young“. 
„Wir hoffen, gemeinsam mit mit dem Publi-
kum wieder einen entspannten Abend mit der 
Musik einer einzigartigen Ära erleben zu dür-
fen. In der Zwischenzeit erzeugt ein Blick in 
die Bildergalerie auf unserer Beatmacher- 
Homepage www.beatmacher.de bestimmt 
schon für eine gewisse Vorfreude“, meint Pe-
ter Neidhardt.
Einlass zur Beat-Oldienight ist ab 18 Uhr, Be-
ginn um 19 Uhr. Es ist freie Platzwahl, es besteht 
kein Sitzplatzanspruch, etwa 600 Sitzplätze ste-
hen zur Verfügung. Karten sind im Eigenverkauf 
im Internet unter www.beatmacher.de sowie bei 
AD-Ticket und unter www.frankfurt-ticket.de 
erworben werden. Der Eintritt kostet im Vorver-
kauf 25 Euro, an der Abendkasse 30 Euro. 

Führungen der Stadt im August
Oberursel (ow). Die Stadt bietet im August 
mehrere Führungen an. Am Samstag, 6. Au-
gust, beginnt um 14 Uhr am Marktplatz vor 
dem Vortaunusmuseum die Altstadt führung. 
Die Kosten betragen fünf Euro pro Person. 
Über den Keltenrundwanderweg wird am 
Samstag, 13. August, ab 14 Uhr gelaufen. Die 
Führung unter dem Motto „Das keltische Le-
ben am Fuße des Feldbergs“ beginnt vor dem 
Haupteingang des Taunus-Informations-Zent-
rums (TIZ) an der Hohemark und dauert bis 
etwa 17 Uhr. Für die Teilnahme wird gutes 
Schuhwerk empfohlen. Die Kosten betragen 
sieben Euro pro Person. 
Am Sonntag, 14. August, beginnt um 14 Uhr 
eine Kelten-Familienführung vor dem Haupt-
eingang des TIZ. Die Führung dauert etwa 
zwei Stunden. Die Kosten betragen drei Euro 
pro Kind, erwachsene Begleiter sind frei. Spa-

ghetti Bolognese oder lieber Wildschweinbra-
ten?  Was mochten die keltischen Kinder lie-
ber? Hatten sie Hunde und Katzen als Haus-
tiere? Gab es Musikinstrumente? Mussten sie 
zur Schule gehen? Und wie war es mit Com-
puterspielen? Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen zum Alltagsleben der Kelten, 
insbesondere der Kinder, beantwortet der 
„Kelte Dumnorix“ bei der Führung durch das 
keltische Heidetränk-Oppidum. 
Eine Anmeldung zu allen Führungen ist nicht 
notwendig, die Teilnahmegebühr kann jeweils 
direkt bezahlt werden.  
Zu allen weiteren touristischen Angeboten der 
Stadt gibt es Auskunft in der Tourist-Informa-
tion im Vortaunusmuseum unter Telefon 
06171-502232 oder per E-Mail an touris-
mus@oberursel.de sowie im Internet unter 
www.oberursel.de.




